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Drei Thrill ) aber.
Noman von Mret Karl«.

Autorisiert.
Vorspiel.

Hinter den Höhen des Black-Spur -Gebirges^ging die
Sonne unter . Noch überfluthete ihr rother Schein den
zackigen Kamm und drang durch jede Lücke in den dichten
Reihen der NadelbäuMe, so daß sich die Stellen , wo tue
zerbrochenen Aeste fehlten, scharf abzeichneten. Bald aber
schwand die Helle Gluth und flammte nur noch hie und da
plötzlich auf. wie Feuerfunken, wenn man Papier ver¬
brennt. Dann kam der Nachtwind über das Gebirge ge¬
fegt und fing den alten Kampf an mit den schatten , die
vom Thale Heraufstiegen, bis er endlich unterlag -und von
der Alles besiegenden Finsterniß verschlungen wurde Nur
die Bäume auf dem breiten Abhang des Kieferberge»
rauschten noch und schwangen wie abwehrend ihre Aeste;
als aber die Schatten immer näher heranschlichen, bis eine
Hütte nach der anderen und Stollen auf Stollen im
Dunkel verschand, da hüllte sich zuletzt Alles in tiefes
Schweigen. Das Hinimelsgewölbe allein war noch sicht¬
bar. gleich einem riesigen, stahlgraueu Spiegel , der nur
den Wiederschein der Sterne zurückzuwerfen schien— so
matt war ihr Geflimmer.

Eine einzige Hüttenthür auf dem Kamm des Kiefer¬
berges hatte noch bei Nacht und Wind offen gestanden.
Jetzt wurde sie von unsichtbarer Hand langsam zugemacht,
und man sah drinnen, beim Schein der sinkenden Gluth.
eine Gestalt, die das Feuer auf dem Herde schürte. Zu¬
erst war nur der eine Mann erkennbar, der sich darüber
beugte, aber sobald die Flammen emporzüngelten,
tauchten noch zwei andere Gestalten auf, die regungslos
am Herde saßen. Als das Schließen der Thür die Stille
unterbrach, veränderten sie ihre Stellung ein wenig. Der.
welcher aufgestanden war , um zur Thür zu gehen, nahm
seinen Platz im Dunkeln wieder ein ; nun saßen sie alle
Drei abermals stumm da. mit ihren Gedanken beschäftigt,
die sich offenbar um einen Gegenstand drehten, der sie ge¬
meinsam anging ; Keiner mochte den Anderen stören, oder
das Schweigen brechen. Da stiest-der jüngste der Ge¬
fährten auf einmal in lustiges Lachen aus . Die beiden
Anderen wandten den Kopf und sahen ihn fragend an,
ohne ein Wort zu sprechen.

„Es kommt mir nur so komisch vor", sagte er wie zur
Entschuldigung, „wenn ich daran denke, wie wir hier
Abend für Abend gesessen haben, als wir noch wie Sklaven
um Hungerlöhne arbeiteten und keine Spur von 'nerAus-
sicht hatten — was haben wir da für närrisches Zeug ge¬
schwatzt. und uns ausgedacht, was wir Alles thun wollten,
wenn wir 'mal auf Gold stießen. Und nun das Ding ge¬
glückt ist. Potzwetter, und wir uns im Golde wälzen
können, sitzen wir da wie betrübte Lohgerber, denen die
Felle fortgeschwommen sind! Wißt Ihr noch, einen Abend
— Herrgott ! 's ist noch gar nicht lang her ■— da zanktet
Ihr Euch, in welchem vornehmen Hotel Ihr in Frisco *)

*) Allgemein übliche Abkürzung für San Francisco.

absteiaen wolltet, und ob Ihr direkt nach London. Parrs
und Rom reifen, oder lieber den Weg über Japan . Chma.
Indien und das Rothe Meer wählen solltet."

„Bewahre, gezankt haben wir uns nicht", sagte
einer der Männer in sanftem Ton. „wir besprachen es nur

rnrtemander ^ ^ r -§ gethan . Demorest, ich bleibe da¬
bei" rief der junge Mensch voller Muthwillen . „Du
hast auch zu Stach gesagt: statt uns breit hinzustellen und
zu fragen. „Was kostet die Welt?" sollten nur lieber erst
trocken hinter den Ohren werden, etwas Erfahrung
sammeln und i,ns vor Allein den Schlamm und Schmutz
von den Stiefeln kratzen, ehe wir versuchen, in feiner Ge¬
sellschaft zu verkehren."

„Na, ich glaube das ist auch jetzt noch meine Meinung ",
eiitgegnete der Andere gutmüthig . „Aber", fuhr er sehr
ernsthaft fort , „gezankt haben wir uns nicht. Gott
behüte!"

Es lag etwas in dem Ton, mit dem er die Worte
sprach, was eine gleichgestimmte Saite ihres Wesens be-
riihren mochte, und der junge Barker gab dem Gefühl,
das sie beseelte, jetzt plötzlich einen ordentlich feierlichen
Ausdruck: „Wißt Ihr was, Jungens ", rief er voll Eifer,
„wir sollten uns heute Abend, hier auf der Stelle geloben,
einander allezeit beizustehen— in guten und bösen Tagen
— und auf den ersten Ruf zu gegenseitigem Dienst bereit
zu sein. Wie wär 's . wenn wir eine Art Zeichen oder
Losungswort verabredeten, auf das wir sofort, von den
fernsten Enden der Erde zur Hülfe herbeieilen müßten !"

„Verlier ' Dich nur nicht in den Wolken. Barker".
brummte Stach , ohne vom Feuer aufzublicken, während
Demorest mit nachsichtigem Lächeln zu dem jüngeren Ge¬
nossen hinüberschaute.

„Nein, aber wirklich. Stach ", fuhr Barker unbeirrt
fort . „Gute Kameraden thaten das früher immer in Noth
und Gefahr . Warum sollten wir es nicht thun. nun das
Glück uns lacht?"

„Es wäre gar nicht so übel, alter Junge ", sagte
Demorest. „Nur macht solche Losung, wie alle schönen
Worte, meistens den Kohl nicht fett. Auch auf das erste
beste Wolfsgeheul pflegt das ganze Rudel so rasch herber-
zulaufen. wo es eine Beute zu holen giebt. als wäre es
die schönste Losung. Aber halte Du dies Gefühl nur fest
und verwahr' es mit Deinem Goldstaub zusammen unter
dem Gürtel ."

„Barker ist ein gemüthliches Haus , deshalb gefüllt
er mir ", sagte Stach . Er ist der Einzige von uns , dessen
Zukunft schoil feststeht. weil er sie sich im Voraus hat ver¬
brieft und versiegelt geben lassen. Nun das Glück bei
ihm einkehrt, braucht er sich bloß häuslich niederzulassen
und sein Mädchen zu heirathen. Was würde wohl Kitty
Carter , wenn sie erst Frau Barker ist, für ein Gesicht dazu
machen, wenn unsereins ihren Mann nach Asien oder
Afrika sprengen wollte? An dem Losungswort würde
sie wenig Gefallen finden. Wenn er und sie erst ihr
neues Compagniegeschäftgründen, wird sie wohl nach
den Theilhabern des alten nicht viel fragen."

„Da irrst Du Dich doch gewaltig", sagte Barker und
wurde feuerroth. „Sie ist das beste Mädchen von der
Welt und würde gewiß unsere Freundschaft verstehen.

denn auf Euch Beide hält sie die größten Stucke.
Während ich noch unschlüssig war . hat sie eifrig dafür
gestimmt, daß Ihr durchaus die Parzelle haben mußtet,
der wir unser Glück verdankeil. Ohne ihr Zureden Ware
sie uns wahrscheinlich entgangen."

„Das hat sie bloß um Deinetwillen gethan", er«
widerte Stach mit verhaltenem Gähnen. „Nun Du
Deinen Antheil in der Tasche hast, wird sie sich unsert¬
wegen nicht außer Athem setzen. Mir ist's übrigens
lieber, wenn Dri uns daran erinnerst, daß wir ihr
linser Glück verdanken, als daß sie es Dir je ins Gedächt-
rüß rllfen sollte."

„Was soll das heißen?" rief Barker erregt . Aber
Demorest hatte sich schwerfällig erhoben und sich zwischen
sie. mit dem glücken ans Feuer gestellt, so daß sein
riesiger Schatten auf die Wand fiel.

„Das soll heißen", sagte er bedächtig, „daß Du
Unsinn schwatzest, und er auch. Doch Dein Gewäsch
kommt aus dem Herzen und seins aus dem Kopf; drlim
ist mir Deins lieber. Mich macht's aber müde. Euch zu-
zuhören ; ich dächte, Ihr ginget zu was Anderem über."

Demorest zu widersprechen fiel keiilem Menschen
jemals ein. Barker koilnte sich indessen noch nicht be¬
ruhigen . „Mir scheint doch, wir hätten alle Ursache,
vergnügt und glücklich zu sein", sagte er. „Es ist doch
kein Verbrechen, daß wir die Goldader entdeckt haben.
Im Gegentheil. von allen Arten Gelderwerb halte ich
das für den redlichsten und glattesten; Niemand wird
ärmer dadurch; unser Glück thut den Anderen keinen
Schaden. Seit Urzeiten liegt das Gold da für den Ent¬
decker; wir haben es gefunden; kein Mensch hat es je vor
uns .berührt . Ob's Euch ebenso geht. Jungens . weiß ich
nicht; aber mir ist zu Muthe. als »väre dies Geschenk ganz
unmittelbar für uns bestimmt. Deiln, mögen wir 's
nun verdienen oder nicht, wir erhalten es aus erster
Hand — von Gott !"

Die beiden Männer warfen ihrem Gefährten einen
raschen Blick zu; er wechselte die Farbe und lächelte dann
verlegen, als schäme er sich der schwämerischen Auf-.
Wallung, in die er gerathen war . Aber Demorest blieb
ganz ernst, und Stacys Augen leuchteten beim Feuer¬
schein. während er nachdenklich erwiderte : „Daß das
Goldgraben eine religiöse Handlung ist. habe ich noch
nie gehört ; aber wer weiß, Barker, mein Junge , ob Du
nicht Recht hast. So wollen wir's uns denn Wohl sem
lassen!" „ r . .

Doch rührte er sich nicht vom Fleck; ebensowemg wie
seine Genossen. Die Flamme schlug höher empor, sodaß
man das rohe Gebälk und die ganze ureinfache Aus¬
stattung der bescheidenen Hütte erkennen konnte; die Ge¬
stalten ihrer drei Bewohner, die da am Feuer saßen,
schienen dagegen ins Riesenhafte zu wachsen.

„Wer hat die Thür zugemacht?" fragte Demorest
nach einer Pause . ^ „ Y. ^ „

„Ich ", erwiderte Barker ; „nur kam es kalt vor.
„Mach' sie lieber wieder auf. nun das Feuer so hell

brennt . Wenn einer von den Leuten unten heute Abend
noch bei uns vorsprechen will, kann es ihm den Weg
zeigen."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Bock & C=
iFerospreelaer S041. G. WilheliMstrasse 6.

Für den Weihnachts - Bedarf empfehlen wir:
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Farbige ^ eideatstefffe . c
Merveilleux , uni, . per Meter 1.45 Mark«
Surali , uni, . per Meter2.10 Mark#

solider Kobenstoff. *
Taffetas , solide, . . . per Meter2.75 Mark©

in grossen Farbensortimenten . .S
Hamas , uni und mehrfarbig , letzte Neuheiten , 5

per Meter von Mark 1.75 an.

ßackfischseide — neue Farben— per Meter 1 Mark.

CiJeseheiik -Artikel r
Seidene Schürfen in schwarz und farbig.
Seidene Echarpes.

Sachets , Pompadours , Kissen,
Japandecken und Tücher , ISoas etc.

Hervorragende Auswahl.

von Mark 1.75 an.

| Herren - Caehenez , -Cravatten n . -Taschentücher.
Znm Verkaufe gelangen nur unsere erprobten soliden Qualitäten.
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Gänzlicher Ausverkauf
baulicher Veränderung *n

enorm billigen Preisen:
He , hochfeine Modelle , Schleier , Blumen , Fantasien , Federn,

Spitzen , Bänder , PeHtUile , Seide , Sammt , gestickte TÖIle,
TUllkleider , Battistkleider , Pailletkieider , Kragen , Crawatten,
Lavalliers , Schleifen , Federboas , Theatertucher , Pompadours,
Chenilleboas , Goldbänder , Chinebänder , Goldstoffe etc . etc.

I Webergasse.
Richard-Wagner-Verein,Wiesbaden.

Somitaq , den 9 . Dezember 1900 , Mittags 12  Ahr,
findet im kleinen Saale des Civil -Casinos , Friedrichstraße, einBortrag

des Herrn NstMLZrÄ Menss aus Dresden,
über die2. Scene des2. Aktes in „Tristan nnd Isolde " von Richard Wagner
und Erklärung ihres musikalischen Theiles am Elavier statt. . michtmit-

-kedem Mitglied werden zwei Eintrittskarten zngcsandt werden. Für Mtm-
glieder sind solche zum Preise von1 Mk. in der Musikalienhandlung von Schallen ^ gj?»
Gr. Burgstraße, erhältlich. Der Borstand.

Kur 1 OTosuat
währt der

w

Billets nach «lein Süden,
Italien , »Siviera , Orient , Aegypten , Xiltonren.

Einfache und Rundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und DampferbiUota Schkfvvagen-
Billets. Schweizer General-Abonnements, ital . Rundr.-BiUets.

Gepäckbeförderung als Fracht-, Eil- und Passagiergat . n- Kreditbriefen
Geldsorten. Lire, Francs etc. stets vorrathig . Bes. von C*e , uet °n' _

Reiscblireau Schottenfels, Wiesbaden,Theater-Colonnade 36,37.
Das Beisebürenu Scbottenfels ist in Wiesbaden die ' fft »™^ Etab-

Siolie für Eisenb.-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn und dei Intein . Eisern^
Schlafwagen-Ges.

W:ioder versilbern
Berechnung

Fritz Schäfer,von.fl.Lieding, Juwelier,
Härenstrasse Ä, Ecke SVäf giergasse._

Bamen-Wäsche, Röcken, Schürzen.
Blousen, Matines, Taschentüchern etc.

_ im Laden 16170

3 6. Grosse Bnrgstrasse 6.
A. Maas «. ^

Sniiiiiiiiiiiiiiiiiiinm
t«e*«T. 1870 . Gesr.  1870.

W.  fjnnmiert , Sattler,
nur ISetzgergasse 35 (nächst der Goldgasse).

Beste ü.  billigste Bczngsquelle in sämmtl. Sattler-Artikeln.
Specialität zu Weihnachten:

Schulranzen in riesiger Auswahl. 15922
Schaukelpferde in Fell in hochfeiner Ausfühlung.

Werkstätte für Neuanfertigung und Reparaturen . jPI
Sämmtliclie Beparaturen an Schaukel- und Spielpferden billigst.

-

Meine Tbee’n, welche sich, wie selbst die
verwöhntesten 'Theehenner zugeber,,
durch edles » fieschmaek , afesolnte
Rt -iniieit , vorzügliches Arosma nn«
sro$ ,e Ausgiehighcit auszeichnen , gobe ich
los ™ausgewogen, nicht durch kostspielige
Packungen vertheuert , zu nachstehenden
sehr niedrig gestellten Preisen ab:

pro Pfd.
Famllien -Tbee. Mk. 1.80
(Englische Sliacliung , fein aro¬

matisch, > . - - - -
Englische Michung , hoohtem

Nhä kräftig , . . • • - - -
FriUtsiUcliS -Vhee , sehr edel im

an/nxAKT.3

2.-
2.40.

Geschmack, sehr ausgiebig,
Klnssiscbe J3i »chung , feines

Aroma, sehr kräftig , - - - -
L4r»>seirtliiee , dag Bests dor ZaiLon
IdLaiserisieJUaMST®* au3  extrafeinem

Souchong mit Blüthen-Pecco go-
miseht, . . - . • • • •

n *eesg *i4*©*** feine Qualität , . . .
^TSftecŝ itzcis » hochfeine Qualität , •

3-
3.50
4.-

WOÔ''Erato
von der

erbtest
bekanntlich dei

feesten Fiüctag
bezogen.

Chf *. Tanger , Kirchgasse6. Telephon 717^

Ifivöm
Carl fierborn , Luisenstrasse 2.

An den Markttagen (6. u. 7. Dezember) :

Htiin©i*lstlsche Oöi ©̂©̂ t©»
Üätepiol des beliebten und anerkannt vorzügl. Rhein . Komiker- u . Yodkssanger-Ensemb es

XSrnst Bergbaus aus Elberfeld. ^^ ^8 Barnen. _ <■,.«; 16360
Reichhaltiges amüsantes Programm . Eintritt frei.

„Petpolodenr.
l Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarsehwund, Schuppenbildungu. die Krankheiten des Haarbodens.

Ereilt und befördert frische Haarb *idEing
|i „ auffallender Weise. Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum,|m au...tuender " °^ ^ ^ es Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.

Flacons *u Mb . 9 .50 , Mb . 1 . 50 und Mb . 1 .-

Chemische Fabrik Lienzinga. Chiemsee, Post testädt» !« )•
Niederlage in Wiesbaden: Flctoria -Apotbebe , Rheinstrasse 41. (Ma 2022) F140

Optisch mechanische und elektrophysicai.

Unterfiaitungs-nnd BeMrnngssple.
SK2r.“iESS!Sî r.S?.

* Maschinen und Betriebsmodelle.

Für tadelloses Functioniren Garantie.
Pliotogr . Apparate empfehlenswert!! von 9 bl » SVS Mb-

I . Pb . Horner , Optiker
Marbtstrasse 14*

, am Schlossplatz.



erzielt man durch Ansatz von ^
ESernliatdfs verbesserten

No . 0 12 3 4
•/ . Pfd . 55,65,70,85,100 Pf.
u .s.w . bis zu dfen feinst .Qual.

Allein . Niederlage : 11470
ISrogerle Apotheker Otto Siehert , am SrinoaB.

S»EGU&TEG£LjR
JPüssEi .nogLJ

No . 568 . 4* . Jahrg« -kvieSbadeu-r T - gdl- tt lMorg - »-A »- ««ve ». Berl «g : « anggafte »7 . S. Dezemd -r M»« 6.

«MIMIK um
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Kopf©it ganzem

Tapestry — Velour— Axminster— Brüssel
Grösste Auswahl in den neuesten Zeichnungen zu den billigsten

Preisen.

Aeclst chines . Sieben - und  Anfforafell © in
allen Grössen , auch ganze Felle mit Kopf, durch frühzeitigen

Abschluss enorm billig.

5Frank & Man
Kirchgasse 43 . Ecke Schulgasse.

1615

CarlStahl,
Weinhan dlung,

89 . JECirchgasse 39 ,

empfiehlt sein Lager in  11898
Rhein - und Moselweinen,

deutschen u . frans . Rothweinen,
TJngar- Weinen , mouss • Weinen,

Champagner und Cognacs.
Proben und Preislisten stehen zur

Verfügung.
Niederlage zu Originalpreisen:

Drogerie , ,S3,nitciS ti , Mauritiusst:

M. Marchand
Langgasse AR«

ptoerpfe8. pluucvpfie 8.
In großer Auswahl bei guter Aussührnng

empfehle ich meine Herrichastsbettcn , lack. Betten,
Dienerschaftsbetten , einz . Bettstellen . Sprungrahmen,
Matratzen . Deckbetten . Kissen , Stroh, acke Sophas
mit u . ohne Sessel , Ottomane » , Patentschlassopha
„Unicum ", ganze Ausstattungen zu billigen Prellen.

Philipp JjstMtli*
Tapezirer . Möbelgeschäft.

Wiesbadener
trftts itierlKöM pl >el! »P!!i
empfiehlt seine aui 's Beste gearbeiteten Polstev-
uird Holzmöbel zu den allerbilliqltcn Preise « ,
als : Mnsterzimmer , sowie einretne Movel,
Garnituren in Plüsch , Seide , Gobelin , einzelne
Sophas . Sessel n . s. w ., complcte Betten , große
Auswahl in Büffets , alle Arten Schränke,
Schreibtische . Lerticows , Spiegel rc . in nur
prima Ausführung . 16640

W * Kgeaolf,
Babnbofstraste2 , Ecke Rheinstraße.

»spottbillige,! Freisen.

auf Petroleum -Lampen . Diese brennen
doppelt hell und ersetzen vollständig
Gasglüdlicht bei Erspariub von ca.
80 —50 °/a an Petroleum . Packet z5 Ps.
Ueberall käuflich , wo Plakate.

General-Vertretungr
bALke& Esklony,

Parfümerie „ ud Drogerie,Tannuöftr. 8,
gegenüber dem Kochbrimne » .
LSicdrrverkäufer Rabatt!

Niederlage auch bei Apolbeker Gerlacli,
Drog ., Kirchg . 62 , u « S - l *.» na «. eh,

Scerobcnstraße 1 . 1d2o9

12275Langgaoie 81.

Thermalbäderä 50 Ff.,
icn Abunnpment billiger.

ssszmmmmxaaB &BNammsmax
H . ffager ’s

Franensctratz.
Aerztlich als bequemster , unschädlichster,

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt , von vielen Frauenärzten , Universitäts¬
lehrern etc . nachweisl . verordnet . — Tausende
v Anerkennungen zur Einsicht ! 1 Otz.
Mk . 2 — , 2 Dtz . Mk . 3 .50 , 3 Dtz . Mk . 5 .- .
Porto 20 Pf . , , , . 1121

II . Singer , Chem . Laboratorium,
»erlin Friedrichstr . 131c.

Mimtlirtic Gummi-Wiarcll
zur Gesnudbeitspflege . Preisliste gratis gcg. 10 Pf.
Porto . Fhii . » amper , Frankfurt a . M . ,
Fchmirgasse 52h . Fl » ,.

prämürts
Harken.

Utzihnaehta - Einpfählung.

Theodor Eisass
Sößigl. Hof-Uhrmaclier,

G° Kl. Burgstraise 9
16515

Püttm fetten-
Vollständig - Betten 48 - 100 Mk ., Bettstellen

von 20 Mk . an , VertieowL von 35 Mk . an , 1- u.
2 -tHür . Ktüderichranke von 21 Mk . am Spiegn - ,
s» ränke . Küchellschrälike , Nachtschrguke , Tischei -der >
Art von 6 Mk . an . Stühie . Spiegel , compl . < m >-
richtungen zu billigen Preisen . 1»660

Eigene Werkstätte . Reell - Bedienung.

37 . AÄtwalbacherstrake » 7.

Patze mit mir.

lowtfatiMS-fttita
von Brockhans und Meyer —
ürebm ' i Thierltben — Atlanten in

den uenesten Slnflagen , elegant

gebnnderr , antiquarisch zu 0 iCft It
Preisen stets vorräthig . 12612

Moritz und Miinzel,
Wilhrlmstratze 52.

Visitkartea,
Yerlobfings- uud Emladungs- Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten kreise»
empfiehlt 1' *
| IilwsnK Prledrlclistr » »se 8 » ,J3S . Utrtbll , nächst der Kirchgasse.

Heue

Grösste Auswahl in 11734
zur VliMdmL

C . Mexamer , Goldgasse 2,
Laden,

_vis -a -vi . der Häfngrgasse.

Ehe
tzie Ihre Einkäufe in Möbeln machen , ersuche ich
Sie mein Möb -llager zu bcfichtigen , dort fmdcp
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helmenstraße 1 . 10125

IM - 8. Schmitt,
Möbel uni ) Dekoration , 16290

Friedrichstr. 34 , gegenüber der Neugasse.
Verlause von heute bis Weihnachten zu ermäßigten
Preisen sämmiliche vorräthigeii Möbel , als Büffets,
Salonmöbel aller Art , Etageren , Palmen - nnd
Büstenständer , Humpen - « . Bücherbretter , einzelne
Sophas , Sessel und Stühle rc.. Alles i » großer
Auswahl . Permanente Ausstellung in 14 großen
Schaufenstern . Täglich Eingang von Neuheiten

Prompte , reelle u . billige Bedienung.
Künstliche Palmen

u Blumen emps . in reichster Auswahl Seim»
Weinrich , fr . « Hech , Theater -Colon . IS.

Zn haben in allen
HanshaltnngsgeschMten,

F14(Ddf . 1039

Sendung
billiger schöner

iHänge-Lampen, Kronen,
Tischlampen, Ampeln

mit vorzüglichen Brennern ein-
getroffen bei 16246

Ludwig HoSfeSd,
_ Balmhofstr . 16.
Petroleumlampen

mit guten Brennern.

Gaslampen -1PS
in verschiedener Ausführung.

Alts Petroleumlampen werden zu Gas-
| lampen um geändert bei ibdaa

M . Metzgeraasie 3.

Confetti.
4G . Webergasie 4G.

G . 91 . Rösch . uns'
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1
Auch Sonmags

bis 'Weihnachten geöffnet!

Julius loses,
WIESBADEN,

9 . Marktstrasse 9.

Teppich-Specialtians.
In allen Abteilungen besonders günstige

Angebote für

Weilinachts-
Einkänfe.

Kuriickeesetzte

5Teppiche
darunter PracHtitOcke in Tapestry,

Velonr , Axminster , Brüssel,
Tournny und Smyrna.

SonHa -Gtrösse L 5, 8, 10, 1,5—40 Mk.
Salon - Ciriisse 10, 15, 20, 30—150 Mk.
Saal -Orösse & 30, 45, 60, 75—240 Mk.

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken!

Portieren S
Gardinen!

Steppdecken!
Schlaf * und Reisedecken,

Bfertteppiche , Bettvorlagen etc,
Eine Partine hochelegante ächte

Plüsch-Tischdecken
mit wundervoller Borde,

so lange der Vorrath reicht,

Stück 9.5« Mk.
Fenstermäntel,

reich gestickt und bordirt , in rothbraun
kupfer und oliv , in grosser Auswahl empfiehlt

Julias Moses,
llarktstrasse 9.

16124

Zmiickgeselzt.
Eine Parthie Winter -Stoffe für

Airszügeji

Ueberziehei *»
Husen

and kleinere Reste gebe ich, um damit
zu räumen, w eit unter Preis ab.

Hch. LugenbUhl,
5. Bärenstrasse5. IHM

Kaiser-Panorama.
tiiinritiusstrusse S , neben der NValhalla.

Jede Woche eine neue « eise.
Diese Woche , vom 2. bis 8. Dozembor:

Orientreise des deutschen Kaiserpaarcs,
Konstantinopel , Jaffa , Jerusalem , Bethlehem,

Damaskus etc.
Eintritt 30 Pf ., Linder 15 Pf . Abonnement.

Tägi . geöffnet v. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Römer -Saal
Am  l »ei «S«a

Grosser
Andreasmarkt-

Rummel.
Für gute Speisen und Getränke

ist bestens gesorgt.
Achtungsvoll

!Loiiis Weigand.
Empfehle ausserdem meinen 16365

prima neuen Apfelwein.
Hnlberstadf«

Hygienisches Salz.
jPhysiologisches Back- und Ernährungspulver.

Da für die Ernährung neben fiiweiss
die Nährsalze unbedingt erforderlich sind , so
werden durch seinen Zusatz Milch - und Eier¬
speisen jeder Form , Gemüse , Suppen etc ., an
Nährwerth bedeutend erhöht , überhaupt jede
Speise in eine Kraftnahrung von hoher medi-
cinisch . Bedeutung verwandelt . Verkaufsstelle:
Theresien - Apotiidk * , Einserstrasse 24.

Engros : Dotzheimerstr . 48, Laboratorium.

MM- W © , ,
befindet sich das ■chi *n »lct Programm f im

Variete Biirgersaai,
Emserstrasse 40,

in nächster Nähe des Andreas • Markte *.
Am ernten Markttag , Abende 7 Uhr:

Grosser Kall.
Am zweiten Markttag , Nachmittags 4

mid lbe » d § IR Uhr:

Grosse Specialitäten -Verstellungen
bei gewöhnlichen Preisen.

(niste Speisen und Cwetrnnhe.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst

öin Die Direction : Eller«

Aiitanirkt.
Donneratag , tlen 6 ., u. Freitag,

»len 7.  Deieember.

?!

Strümpfe werden angewebt u. angestrickl
ohne Naht, io fein wie verlangt. Große Auswahl
in Strümpfen u. Socken von 10 Pfg . an. 44574

Strickerei- und WoUwaarengkschaft,
Ellenbogengaffe 11 u. Marktstraße 23.

Untörliokcn , Unterjacken,
äormal -Uemden

reicher Answahl . 15967

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Eine Menge Reste z«
Pnppenkleider«

2 " '- - .. » -!: . , . ., » » « Mn . i *.

Goldsasse 7. Goldgasse 7.
Grosse Extra-

Yariete-Vorstellnag
der so beliebten

Oirection Alöert Rappnin
aus Frankfurt a . JI*

Zum ersten Mal in Wiesbaden.

8 flotte junge Damen u. 4 Herren.
U. A : Auftreten des vorzüglichen

Damen-Smrtators Mr. Manotti.
Neuestes Programm . Elegante Costüme.

Entree frei.
Anfang 4 Ehr Naelim . 16468

Kette Gänse—Enten, frisch geschlachtete,
10 Pfd. Mk. 4.25, Naturbutter 10 Pfd . Mk. 5.50,
BluinenHonig 10 Pfd . Mk. 4.—. zur Probe bald
Butter m. halb Honig Mk. 4.75. ^ 93
Rethenberg in Kozowa 19 bei Tarnopol,
_ via Krakau._

Prima Rindfleisch
pr. Pfd . Sv Pf.

zu haben Steingasse 3, Parterre , J >. g-
Wdernlieiiner , Metzger.

Daselbst wird Privatschlachten
! angenonunen.

Zum Km86r Wilhelm,
Hettmutrdstratze 54.

Heute: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlade. Wahrend der Andreas

— - Marktlage reichhaltige Speifenkarte.
Wild , Geflügel und guten
Mittagstisch.

Achtungsvoll J . E » r -it.

Trink-Eier
vom Lande, iägl. frisch unter Garantie, ver¬
sendet. 60 Stück zu Mk. 8.25 inel. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152

« . linivcr , Ramsloh r. Oldb.

Für nerr zu gründeude

Weinhandlung
oder beabsichtigte Lager-
Bergrötzernug bietet sich günstige
Gelegenheit zum Einkauf flaschenreifer
Weine unter coulanien Bedingungen. Ost.
vermittelt unter ChiffreF . W . 33838 die
Ann.-Exp. P . Frenz in Mainz , d 21

ill VliÄd)

la Mandeln,Hasslnusskerne,
Rosinen, Corinthen,

Sultaninen,
Citronat,Orangeat,

Backsalze — Anis,
Feinst . Confectniehi 5 Pfd. I M.

,, Kuchenmehl 5 Pfd. 90 Pf.
Haselnüsse,Wallnüsse,Para- u. Coeosuiisse

emp Hehlt 16398
in frischer bester «Qualität

Ang . Kortheuer*
Xerost mssc S « . Telephon 8« 5.

Borsdorfcr Aepfet zu verlaufen

Parketol,
Otto Siebert , am Schloss,

«es. gesch . e 'nziges Mittel für Parkettböden , das Feuchtaufwischen gestattet . Glanz ohne
Glätte giebt , jahrelang hält u . Linoleum conservirt u . auffrischt , ichsen u . Bohne ■ ;
ganz fort , geruchlos u. sofort trocken , überall bewährt , Zeugnisse etc auf Anfrage für
Wiesbaden : Das Liter gelblich Mk. 3.- , farblos Mk. 3.50 Zu haben bei B 83

SSrecher , Neugasse 12, oder durch die Fabrik von K . Brasel .ni . nn, Ilncbst a . M.

S

3  §**
SÄ

G *

m ä1 -
Ä »

ch- «

ZH
7m  N

g«

Kaisers Allffkkzcsihiift
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im birecten Verkehr mit den Consumenten mit

'ülsSs- 3 GO FilialeM ~l
empfiehlt

für die Feiertage

y
s

«4—u

i

ff. Kaffee-Mischullgeu
von Mk. 1.— bis 1.8« das Pfund.

Tliee neuert,
dis êter Import,

zu Mk. 1.50. 2.—, 2,50,
3.—, 8.50, 4.— d. Pfd

Oacao
garantirt rein, das Pfd.

von Mk. 1.3« an.

Chocoiade
nur garantirt rein,in ver¬

schiedenen Preislagen.

Biscuits
in stets frischer Maare,
das Pfd. v. 4 « Pf. an.

Für den Weihfiacht ^baiim
w  Taunenbaum -Mischnng das Pfnnd zu 6« und 7o  Pfennig.

Käuflich in Wiesbaden nur Nerostrahe 14 , Langgaffe 31 , Marktftraste 13 , Ktr )-
gaffe 33 , Wellritzstratze 21, in Biebrich: Mainzerstrnste 12.

Chocoiade
Cacao

Bitte genau auf Firma, Straße und Hausnummer
zu achten.

Zuckerwaaren
Biscuits



2. Anlage ;am Meskaüener Tagblatl.
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Das 19. Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegeben

von Friedrich Thieme.
VII.

Musik, Gesang, Schauspielkunst.
Die Fülle der künstlerischen Erscheinungen im ab¬

laufenden Jahrhundert ist so unendlich, . daß wir tm
Nahmen eines Zeitungsartikels kaum einen schwachen
Begriff davon zu erwecken im Stande sind. Die großen
allgemeinen Strömungen , welche wir in der ^.rtteratu
einander ablösen sahen, machen sich auch hier un sicht ¬
lichen geltend: Die klassische Periode wird von der roman¬
tischen verdrängt , welcher ihrerseits der Realism l S -
An der Svitze aller Künste rm 19. Jahrhunoeri frei,
wohl wenigstens soweit Deutschlands Betheiligung an
KL liinftlmschm « Afften m
die Musik.  Während rm vorigen Jahrhundert oi
italienische Musik vorherrschend war , erstand m dem
uu erm oder vielmehr seit dem Ende des vorigen Sacu-
E - ne  deutsche Schule, deren Stil „allgemeinê-.
Muster in Deutschland, Frankreich und England wurde
und welcher alles Große und schone m der Musik der
späteren Zeit seinen Ursprung verdankte . Der Erste
welcher mit der italienischen Tradition brach, war
Gluck (1714—1787), dessen Opern .-Orpheus,
oxubiaenia" Alceste" :c.  nach langem Kampfe die An-

ÄSWartabi * wn -ms Lu° « u„ d R- m°m.
schwörenden Pariser errangen . Glucks Büste erhielt auf
Kosten der Nation ihren Platz neben denjenigen der ge¬
nannten Tonkünstler — eine Ehre, die diesem groß¬
artigen Pionier des reinen musikalischen Dramas ge¬
bührte ! Joseph Haydn (1732 — 1809) verlieh der
Symphonie ihre klassische Form , in ihm begrüßen wir
Zugleich den Schöpfer der bis in die neuere Zest geltenden
Formen der Instrumentalmusik . Das zweite seiner
beiden gewaltigen Oratorien: „Die Schöpfung und

Die Jahreszeiten ", gehört, als 1801 entbanden, noch
dem 19. Jahrhundert an. Noch höher steht uns der
Name Mozart (1766 — 1791), der geniale Mestter
tuirb neben einem Goethe und Raphael genannt Sem
„Don Juan ", seine „Zauberflöte " bezaubern noch heute
so mächtig, wie vor 100 Jahren die Herzen und Gersier.
Der unerschöpfliche Künstler schuf während seiner kurzen
Lebens- und Wirkenszeit nicht weniger als 20 Buhnen-
!verke, 41 Symphonieen, 36 Messen, Motetten , Psalmen
und andere Kirchenstücke, im Ganzen gegen 800 Kom¬
positionen. Doch die französische Revolution stürzte die
alte Zeit, auch für die Kunst Hub eine neue Anschauung
mit neuen Aufgaben an. Ludwig van Beethoven
(1770— 1827), der Vollender der Jnstrumentalmustt,
ließ uns in seinen Melodieen die neue Zeit vorahnend
empfinden. 1806 erschien sein „Fidelio", seit der
„Zauberflöte" der erste Anlauf einer weiteren Entwick-
lung, 1822 die „Llissn 8oIenmi8 " und 1824 jene be¬
rühmte 9. Symphonie über Schillers „Lied an die
Freude", welche in einer Antwort auf eine der jetzt be¬
liebten Umfragen, deren Zweck die Feststellung der her¬
vorragendsten Thaten des 19. Jahrhunderts ist, unter
diesen Großthaten unseres Säculums verzeichnet wird,
^er Stil seiner letzten Sonaten und Quartette ist der¬
jenige, an dem sich unsere Gegenwart ihren Stil gebildet
hat (vor Allem Wagners Polyphonie wäre ohne den Stil
der letzteren Werke unmöglich gewesen und mit ihm
schließt sich die ganze neudeutsche Schule an sie an). Die
nationalromantische Richtung fand ihren Hauptvertreter
in Karl Maria von W e b e r (1786— 1826), dem Kom¬
ponisten des „Freischütz" (1820), des „Oberon" und der
1823 erschienenen „Euryanth  e", welche für die Ent¬
wicklung der Musik insofern bedeutungsvoll geworden ist,
als in ihr die Auflösung der Einzelform zur großen
Scene sich vorbereitet und sie so den UebergaM zu
Wagners „Lohengrin" vermittelt.

Unter Webers Einfluß standen u. A. Marschner
(1796—1861), der Schöpfer von „Hans Heilmg" und
„Templer und Jüdin " (1829), und auch Ludwig
Spohr (1784 — 1859) und Konradin Kreutzer
(1780—1849), Letzterer bekannt durch seine Oper „Das
'Nachtlager von Granada ", gehörten wenigstens im
Wesentlichen der romantischen Richtung an.- Das Lied
pflegte Franz Schubert (1797 — 1828)£ den sich der
geniale Robert Schumann (1810— 1866), bekannt vor
Allem durch „Paradies und Peri " und seine Manfred¬
musik, zum Vorbild nahm. Letzterer endete bekanntlich
in geissiger Umnachtung. Felix Mendelssohn-
Vartholdy (1809 — 1847) stand abwechselnd unter

Webers, Beethovens, Händels und Bachs geistigem Ein-
u ™,,' hfirum  weniger e genartig zu ein ; seine Musik

^Ma -°,pe2 ^ -mm-kn- chtstr- um- wir, , -b» !°
bezaubernd als seine GhSre zu Antigone» und

O?dipus" packend und erhebend. Em Humorist auf
dem Gebiete der Tonkunst war der melodieenreiche
Norvina (1803 — 1851), der m seinen Opern „Czar
~ r cff-nmiprmartn" Undine", „Der Waffenschmied" rc.
Me Roste einer liebenswürdigen Kunst vor uns entfaltet,
Ä & Ä5 Sumorif, be, d°. m P°ns
Triumphe feiernde Offenbach (1822 1880) durch
uikau e Effekte und originelle Lravestie zu wirken suchte.
Die " historische Oper fand einen begabten Vertreter ,n
M e p e r beer (1791 — 1864), in dessen Opern „Die
Hugenotten", „Der Prophet ", ...Robert der Teufel rc.
durch starke Effekthascherei die künstlerische Wirkung be¬
einträchtigt wird. In Richard Wagner (geboren
22. Mai 1813 in Leipzig, gestorben 13. oeoruar 1883
in Venedig) erstand der Musik ein Reformator von ge¬
waltiger Bedeutung, der durch seine Wirksamkeit ihr die
Priorität über die anderen Künste für unser Jahr¬
hundert sicherte. Er ist der Schöpfer des Tondramav,
i„ welchem alle Künste sich zur höchsten Entfalt,mg ihrer
Macht und Schönheit verschmelzen sollten. Lange ver
spottet und angefeindet als Prophet der ^3ukunstO
musik", brach er seinen Werken endlich dock) Bahn,
thatkräftig unterstützt durch Franz Liszt (1811 km
1886), den von ganz Europa verherrlichten Virtuosen,
dessen große symphonische Dichtungen ihm auch als Kom-
ponist unvergänglichen Ruhm erwarben. Von den deut¬
schen Tonkünstlern seien außerdem noch ruhmend ge-
nannt : Flotow, Silcher, Robert Franz , der Walzer-
komponist Strailß , die Sinfoniker Brahms und Bruckner,
ferner Rubinstein, Goldmark rc. . .

Die französische Musik und Oper nahmen seit Beginn
unseres Jahrhunderts ebenfalls einen bedeutenden Auf¬
schwung In Paris wirkte der italienische, Künstler
Che tu b i n i (1760— 1842), dessen Oper „Die Wasser¬
träger " sich noch jetzt auf dem Repertoire behauptet.
Neben ihm stehen Boildieu (17,5 1834), dem wir
den „Kalis von Bagdad", „Die weiße Dame und
„Johann von Paris " verdanken; ferner nennen w,r
M 6 h u l („Joseph in Egypten"), , den ebenfalls aus
Italien stammenden Sp ontini (1cc4 bu- 18a1),
Herold , Auber (1782 - 1871 : Stumme von
Portici "), Gounod („Faust '') , B,zet („Carmen ),
B e r l i o z rc. Die italienische Oper brachten Rossin
(1792— 1868) und dessen indirekte Schüler Do nt
zetti und Bellini (1802 — 1835) wieder zur Gel¬
tung, Rossini vor Allem durch die beliebten Opern ,well
und „Der Barbier von Sevilla ". Außer ihm beansprucht
der im Stil sich stets wandelnde und bei unverkennbaren
Einflüssen doch stets originell bleibende Verdi (,, -̂er
Troubadour ") besondere Bedeutung. Reuerdmgs ge¬
wannen einige jüngere italienische Meister, plnhanger
der realistischen Richtung, in der Freinde emen Namen:
Mascagni und Leoncavall  o.

Fassen wir die musikalischen Ereignisse des ,19. Jahr¬
hunderts kurz zusammen, so konstatiren nur als dre
hauptsächlichsten Ergebnisse die dura, , d,e deutschen
Künstler herbeigeführte glänzende Entwicklung der In¬
strumentalmusik und des musikalischen Dramas , wahrend
sich das Oratorium und die Kirchenmusik mit einem
Zurücklenken in die Bahn älterer Meister begnügen
mußte Eine Ausnabme macht nur Liszts „Christus ,
der aber bisher keine Nachfolge gefunden hat Die alten
Kunstformen mutzten weichen, aus der Symphonie wurde
die symphonische Dichtung, die Oper zur ununter¬
brochenen dramatischen Deklamation, nebenher gmg eme
gewaltige Steigerung der Technik in der Instrumen¬
tation und Behandlung der Instrumente . Virtuosen
von großartiger Leistungsfähigkeit bildeten sich aus , als
deren glänzendster wohl Franz Liszt und Paganmi be¬
zeichnet werden müssen. Aus der ersteren schule gingen
unter Anderen Bülow, Rubinstein und d Wert hervor,
während der Letztere (Paganmi ) einen klassischen Anti¬
poden in Joachim aufzuweisen hat . Entgegen der un¬
geheuren Entwickelung der Instrumentalmusik tritt bte-
fcnige der Gesangskunst  stark m den schatten , doch
hatte auch unser Jahrhundert zahlreiche Sänger und
Sängerinnen ersten Ranges aufzuweisen, wie^ dies
Namen wie Grisi, Garcia , Lablache, Rubnil , >?enny
Lind (die „schwedische Nachtigall"), Henriette Sontag

^ ^ Ĉharakteristisch für unser Jahrhundert , ist allen diesen
bedeutenden praktischen Resultaten gegenüber die Geburt
der eigentlichen Musikwissenschaft und ^ ^erf°Ü9reiche
Ausbildung derselben, welche im vorigen Jahrhundert

nur in primitiven Anfängen bekannt war . Namentlich
die historische Forschung steht hier wie in der reinen
Geisteswissenschaft unseres Jahrhunderts obenan. Die
Ausbildungsgelegenheiteu haben sich ebenfalls ins Zahl-
lose vermehrt, in Deutschland zum Beispiel bestehen m
allen größeren Residenzen, ja sogar in Mittelstädten Kon«
ervatorien und Musikschulen, in Berlin die 1869 er¬

richtete Königliche Hochschule für Musik. Außerdem
fördern der 1859 gegründete Allgemeine Deutsche Musik-
verein und eine unifangreiche Litteratur (darunter zahl¬
reiche Specialblätter ) die Verbreitung der schonen Kunst.

Die S cha u s p i e l k u n st zeigt nicht in so hervor-
tretendem Maße den Wechsel der realistischen und idealen
Richtung, wie Litteratur und Musik. Beide Richtungen
behaupteten sich im 19. Jahrhundert meist , neben¬
einander, indem bald diese, bald jene die Welt mit groß-
artigen Künstlerleistungen überraschte. Die sraiizosische
Schauspielkunst mußte in Deutschland der von Konrad
Ekhof (1720—1778) erhobenen Forderung größerer
Naturwahrheit weichen; Letzterer und Friedrich Ludwig
Schröder (1744 —1816) können als die Gründer dev
realistischen Richtung gelten, wahrend die ideale Richtung
von der von Goethe und Schiller inspirirten Weimar schell
Schule vertreten wurde. Beide Schulen verslachteii alier-
dinas bald ; die ideale entwickelte em hohles Buhnen¬
pathos , die realistische artete zum plattendraturatrsmus
aus . Gegenwärtig hat das realistisch-naturalistische
Drama der letzteren Strömung vermehrte Pflege und
Aufmerksamkeitzugewendet, da dasselbe selbstverständlich
auch eine seinein Inhalt entsprechende Behandlung , vor
Allem eine Art schauspielerischer Kleinmalerei voraus-
setzt. Von den bedeutendsten Darstellern der rhetorischen
Schule nennen wir u. A. Sophie Schröder (1781— 1868) ,
Ferdinand Eßlair (gestorben 1840), von den Realisten
Jffland (gestorben 1814) und Ludwig D e v r l e n t (ge¬
storben 1832) einen genialen Mimen von packendster
Wirkung, vor Allem in dämonischen Rollen. Große Be¬
rühmtheit errangen auch seine Neffen Karl August, Emil
und Philipp Eduard Devrient, ferner Karl Seydelmann
(gestorben 1843), sowie als Charakterdarsteller,Bogumil
Dawison und Theodor Döring und als Komiker Beck¬
mann, Nestroy, Karl Helmerding und Ferdinand
Raimund . Aus der neueren Zeit sind die Namen Sonnen¬
thal Sonntag , Mitterwurzer , Friedrich Haase, Barnay,
Charlotte Wolter, Friederike Goßmann. rc zu nennen.
Cstie bedeutungsvolle Episode in der Geschichte der drama¬
tischen Kunst bildeten die Gastspiele der „Memmger , der
von dem kunstsinnigen Herzog Georg II . ms Leben ge¬
rufenen Gastspielgesellschaft des Memmger Hofthecuers,
deren Darstellungen sich durch stilvoll echte Scynerie und
künstlerisches Zusammenspiel auszelchneten. Die Kunst¬
reisen der „Meininger " währten von 1874 bis, 1890 und
erwarben dem Ensemble einen Weltruf Für dm ^ n-
scenirung und Regie ist ihr Wirkeii nützlich und vorbild¬
lich gewesen, sodaß man wohl mit Recht von dauernden
Früchten ihrer Thätigkeit sprechen kann.

Im klebrigen ist die EntwickliMg der theatralischen
Technik nicht allenthalben eine gesunde zu nennen. Der
vielfach herrschende Wahrheitsfanatismus führte zur Ent¬
faltung der raffinirtesten Jnscenirungskunste, wahrend m
anderen Fällen die Ausstattung überhaupt (auch m der
Oper) zur Hauptsache, das Spiel zur Nebensache wurr.e.
Hand in Hand mit diesen Bestrebungen gmg die immer
prachtvollere Herstellung der Theatergebäude; sehens- und
nennenswerth sind die Hoftheater in Dresden, die Oper
in Frankfurt , das Wagnertheater in Bayreuth , die Große
Oper in Paris , das Burgtheater in Wien m Zu den
größten Theatern Europas gehören die von Petersburg,
Moskau und Warschau; ersteres enthalt Platze für
4000 Zuschauer. Die raffinirte Entwicklung des Ballets
ist ebenfalls ein Ausfluß der nur auf äußere Am ge-
staltung der Scene bedachten Pseudokunst, wo sich das-,
selbe in einfachen und würdigen Formen hält , darf man es
wohl als eine unvermeidliche und reizvolle, schmückende
Zuthat passiren lassen. Aus dem vorigen Jahrhundert.
überkamen wir das mylhologisch-tragische Ballet , das
mehr und mehr dem kölnischen weichen mußte. Schließ- ^
sich ging die künstlerische Bedeutung, völlig verlorem >
Darbietung körperlicher Reize, rafsimrter ^ snstsertigkeit
und luxuriösen Pomps trat an ihre Stelle . Als berühmte
Balletmeister unseres Jahrhunderts erwähnen wir Milan,
Philipp und Paul Taglioni , Bournonvllle rc., als mter-.
nationale Tanz- und Balletgrößen u. A. Auguste Vestn
(gestorben 1842), die Neapolitanerm Fanny Cerrlto (ge¬
boren 1821), Marie Taglioni (gestorben 1884), Therese
Elßler und Fanny Elßler (gestorben 1874), welch letztere
das amerikanische Publikum 1841 wahrend eines Gast»
spielcyklus geradezu in den Himmel erhob.

Uäiinergesangvereiii

„Union “.
Am 2. Andreasmarkttag, Abends 9 Uhr:

Geselltze MmimkM
im Vereinslokale „Gambrinns " , Marktstratze.
iöozn wir unsere verehrl. Mitglieder nebst An¬
gehörigen hiermit ergebenst einladen. F 353

Der Vorstand.

Feine Harzer Sänger
mit langen, tiefen, geradenu. gebog. Hohltouren,
voller runder Knarre, Hohlklingel, Klingelrollen,
Klingelnu. tiefen Flöten sind zu verk. bei 15384
3t. Enkirch , Oranienstraße 35, Gartenh. 2 St.

Änc8 &*easmaHkt ' IvCStillSräÜOSl „Stol/BilWs ,

Sedanplatz O.
Ecke der Weissenburgstrasse.

"Während der Andreasmarkttage stets zu
haben : Mockturtle-Suppe,Dippebas,Hasenbraten,
junge Enten,geb., gebr. Hahn, Gansbraten, yersch.
Ragouts etc. Extra .tndrea «sclioppen,
ausgezeichneter Rheingauer, zu 25 und 35 Pf.,
Mosel 35 Pf. Auserlesene Flaschenweine. Prima
Eager liier , hell und dunkel , W . Felsen¬
keller. 16467

Hulmbachcr . — Berliner Weisse.Kaffee.
Ein Posten rein woll. Stoffe für Anz. billig

zu verkaufen Jahnstraße 12, Part. 15768

Gerichtsstraße 5,
gegenüber dem Justiz-Palast.

Heute Donuerftag:
Großes SGllWeft.

_Morgens : Quellfleisch. Schweine-
vfeffer, Bratwurst rc. rc.

Zugleich empf. meinen beliebten„Bopparder
Hamm", reiner Naturwein, sowie die vorzugl.
Biere der Brauerei-Gesellschaft„Germania" und
Kulmbacher Reichelbräu und prima Apfelwein,
eigene Kelterei. , r.Ergebenst

Anton Maller.

Goldene Medaille Paris 1898.U« e.

esb~  Taschendivan und Ottomane mit
Moqüett billigst Saalgasse 16. 11115

Das Beste in Brnchbandagen.
Es ist eine bekannte Thatsache, datz Bruch¬

einklemmungen oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.
Um derartige Fälle zu verhüten empfiehlt er

sich, ein Bruchband zu tragen, das genau angepatzt
ist. Mein Bruchband ist ohne Feder , kem
Gummi, kan» bequem Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedem Leidenden einen Versuch
damit zu machen; selbst die schwersten Bruch«Hank
zurück. Gleichzeitig empfehle meine Leibbinden,
Nabel-Borfall-Bandagen.

Hochachtend
3 . A. Saenger , Bruchsal (Baden).

Ich bin zu sprechen am 10. Dez. Wiesbad
Hotel Quellenhof. Nerostratze.  16

Ca. 300,000 Balfteine an guter AU
zu verkaufen. Näheres AtorMMe 11.
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Bankgeschäft von Paul Strasbarger,
Wiesbaden , Museurastrftsse.

Geschäft unter gleicher Firma in Frankfurta. M„ Neue Mamzerstr. 78.
Am I. Januar fällige Coupons bezahle ich bereits von jetzt an ohne Abzug.

Controlle aller verl oosbaren Effecten.
Kauf und Verkauf von Werthpapieren unter Berechnung billigster Provision.

Ausführung von Börsen -Aufträgen . 16529

Wegen Geschäflsveränderiüig veranstalten wir einen

grossen Räuninngs-Ausverkanf.
Derselbe umfasst ausser einer sehr grossen Anzahl feiner
AttrappenU. Bonbonnieren speciell ein ganz bedeutendes
Lager in feinen Liqueuren , Spirituosen und Weinen.

Wir machen besonders auf die hierdurch gebotene
äusserst günstige Gelegenheit aufmerksam , sich schon jetzt
für den Bedarf in Weihnachtsgeschenken zu decken , zumal
wir die Bestände sehr billig abgehen.

Hochachtungsvoll

F. Urban & Cie. P
Taunusstrasse 4 . fj

10551 JT

ntSfiflger
Kr«statt. PorreUan. Steingut . Masoltka rtr.

Grötzte Answahl in jeder Preislage.

16.
Hiifnergasse

16.

Billiger Möbel -Berkauf!
Frievrichftraßs 13.

Büffets , Vertikows , Kleider-,
Bücher - u. Spiegclschränkc, Herrn-
«nd Damenschreibtische, Näh- uud

Bauerntische,

Salon -Schr . und -Tische , Sophas,
Ottornrrne, vollständ . Garnituren,
Betten , Waschkommoden , Spiegel,
Stühle , einzelne Sessel , Kücheuschr.

Vorzügl . Toiletten , eompl . Zimmer re. r» de» bCltfbdV

^  Sämmtliche angeführten Waarrn find solid und dauerhaft gearbeitet n,rd gebe
von jetzt ab gegen Eafia-Einküuse 1V°0 Sconto. ^ -

Gleichzeitig offerire zwei große Geldschränke , sowie ein vorzügliches schmales
Pianino (Beides neu).

D . LevvrttZL , Friedrichstraße 13.

Restaurant „Falstaff 1,
Kloritzstrasse, Ecke Adelheidstrasse.

Den verehrlichen seitherigen Stammgästen und Gönnern des Restaurants zur gefl. Mit-
theilung , dass ich dasselbe mit dem Heutigen von Herrn August Bohemrier übernommen
habe und das altbewährte Restaurant in genau derselben V eise fortfuhren weide, wie dies seithoi
der Fall war. An trefflicher Zubereitung einer reichlichen, täglichen Anzahl von speisen nach
der Tageskarte , sowie an Frühstücks, Diners und Soupers bei äusserst massigen PreiBen, des¬
gleichen an sorgfältigster Auswahl reiner Weine im Glas und m 1laschen , an tadellosei
Behandlung der liiere werde ich nichts zu wünschen übrig lassen und bitte daher um gonei0ten

Hotel und Restaurant
„Zum Karpfen“,

Belaspeestrasse 4,
empfiehl ! an beiden

And reasmarkttagen:
Has im Topf,
Hasenziemer,
Gans mit Kastanien,
junge Enten

und ein vorzügliches Glas

Mosel- und Rheinwein.
Achtungsvoll

_ M . Mctbz.

"WeinstBbeY.F.Kaiser
Faulbrunueustraße 9,

ä»  empfiehlt

- selbftgszogene Weine
(eigenes Wachsthum). 16548

Während des Arrdrcasmarktesr

(Bans nüt Manien,
ins im Taps.
MMM . aeMie Wen.

^ RePralen ^
A und sonstige reichhaltige Speisenkarte. ^

Weinstube Grabenstrasse 18.
Während dem Andreasmarkte:

Gaus mit Kastanien
Hasenbraten,
Hasenpfeffer.

Hierzu ladet höflichst ein
_ Peter Kogler.

16554

Elilimclischcs Vereins!,aus.
Donnerstag , den 6 . Dez .» Abends 8 UHrrFamilien-AbenS.

Eintritt frei.
Vortrag des Herrn Candidatcn 14 «>r» aus

Frankfurt:
Samoa : Land nnd Lerete.

Declamationen, Chorgciäugr, Ansvrachen. ^lurn-KsskIIscbllst.
Am2 . Andreas¬

marktrage, Abends
von 9 Uhr ab:

Zuspruch.
Hoch achtungsv oll

Otto Weftlinasaii,
langjähriger Hüclienchef _

erster tlotels in BSeutschland , Schweiz , Italien
und EranUreich.

in unserer Turnhalle , Wellritzstr . 41.
Der Borstand . F414

WiU  WellsBaacfeteii
empfehle:

Wohlfahrts-Loose
ä 1 MN.,

Freiburger Ueld-Loese
ä 3 Wli ..

letztere ist die nächste Geld-Lotterie-
Ziehung nach Weihnachten. Man säume
nicht, die Loose bald zu kaufen bei dem
Generaldebit de Eailois . Langgasse 10,
sowie bei J . Stassen , Iürchg . 60, Pt.,
C. Cassel , Kirchg.40, Mor . Cassel,
Langg. 6, J . Oiehl , Wilhelmstr. 22,
gj. A . Masche . Wilhel«istrasse 30,
Therese »S achter , Saalgasse_ 3.
H . Ctiess , Rheinstr. 27. 16533

Wegen Geschäfts-Ausgabe
verkaufe ich die noch vorrälhigen

Holl- u. MrlalllSrue
zu bedeutend ermätzigteu Preise « und ^alte
mich bei eveNt. Bedarf bestens empfohlen. 18442

.H« « . Ochs , Moritzstr . lg.

Besondere Speisenkarte für den Ändreasmarkt.
Grosse Auswahl warmer FriihstBeks von 4 » JPf. aas.

Reichliche Oiners in dreierlei Hksz&wahl  ä filh*  1
(Abonnement 80 Pf.) von 12—2 Uhr,

hcsgl . Soupers nacli Auswahl » 11k . 1 . ,
sowie zahlreiche Speisen nach der Karte zu jeder iageszeit.

Reine Weine im Ausschank zu 25, 35 u . 50 [Pf
das Glas.

Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine.
Frische . Bieres „ Erstes Eulinbaoher “ , sowie „Wiener Export -Elter “ der

Mainzer Actien-Brauerei. 11— ’ . .

l«isenstrassel2.ICfefS WClDStllbC Luisenstrasse 12.
(Inh . : Brirno Bueliiiiamn ).

Anerkannt naturreine Weine und
reichhaltige Speisenkarte.

Diners von 12—2Va Uhr. Soupers von 6 Ohr.

Andreas - Markt.
,turnt„El i

Taunusstrasse •4S.
Empföhle im Ausschank einen vorzüglichen I

Hheiugauer W ei » zu 25 u. 35 Pf., sowie
«an « mit Siasianiera , junge Enten u.
Bäh » » Hirsch * und 2?.rliUiiiten.

Es ladet höfliclist ein
E. Henning.itairatioik

1.20 und 1.50 Mk. 1.20 Mk.

Botel-Restaurant„Zum(fuellenhol'.
Nerostrasse 11a.

An beiden Andreasmarkttagen empfehle : Reichhaltige Speisenkaste.
.Brauerei Heiminger , Frankfurt a. M.

■- ■ ' Guter Mittagstischpr . Bier (hell und dunkel), - —
rein gehaltene Weine (eigenes Wachsthum)
von 12—2 Uhr.

Achtungsvoll Friedrich Bester.
NB. Sälchen mit Clavier.

. I
IBtarktstrasse 8 , Ecke Mauergasse.

Empfehle zu den Andr 60 snittrkttfly 6ti»
Bans mit Kastanien,
gänsr weisssauer,
Has im Topf,
Hasen brate « ,
Bchbraten,
Bchragout.

Ausserdem führe reichhaltige Speisen-
Uarte , prima rausche « und alteu
Apfelwein.

Eestanrant lsabel,
Friedrichstratze 23.

Während der beiden Markttage autzer einer
reidchaltigen Speisenkarte:

Gans mit Kastanien,
Hasenbraten,
Has ins Topf.

Prima Weine . Retter Apfelwein.
Germania - Bier.

MhcilLLSChCL' M « L-
Neugasse . Mauergasse.

Wahrend der beiden Markttage empfehle:
Gaus mit Kastanie « ,
Hasenbraten,
Hasenpfeffer,

sowie sonst reichhaltige Spetsenkarte.
ES ladet ergebenst er» H . lirekel.

Saalhau„Drei Kaiser“,
Stiftstratze 1.

Am ersten Andreas Markttage r

Große Tanzbelllstigmg.
Anfang 4 Uhr . Ende Morgens.

Zu zahlreichemBesuche ladet hofl. ein 16539
_ Eaehinger.

Achtung ! ~wkI
Meiner werthen Kundschaft zur

Kenntnitz, daß ich wghreM deS
Andreasmarktes ff . Thüringer
Siedewürstchen, sowie alle and.

tu feil halte. ^GndNo . 23tN
(e. Thüringer Wurstfabrit



4v,esd «,vener Taqvlatt «Morqen -AnSqave ». « erlag

Doanerstag, den6.,n. Freitag, den7. Dez.
Restaurant

Mauergasse 25. X Neugasse 7.
Grosse Extra-

Variete-Vorstellung
der

hiev so sehr beliebten Gesellschaft
H . Trabant,

5 Damen . ^ Herren.
Entree frei . "IW

Freitag . « » U 1" 1' ,

Grosses Frühschoppen-Concert.
U. A. empfehle für beide Tage eine sehr

reichhaltige Syeisemharte.
Ang . Hell.

„Heidelberger Fass.“
Während des Audreasmarktes:

Gans mit Kastanien,
.Has im Topf.  ■

Im  Seidenränpchen,
38 . Saalaaffe 38.

WHreud des MreasNAAes:
Gans mit Kastanien.

Zunge Hähne.
Hasenbraten.

Has im Topf mit KarLoffeMötzen.
Hasenpfeffer.

Mittto» mWlltze Maäattt.
Achtungsvoll 16553

Killtier.
Zur Teutonia,

Bieichftratzr 14.
Empfehle während des Andreasmarrr -s:

Gans mit Kastanien,
Rehbrateu»
Rehragout,
Has im Tops

nnd sonst reichhaltige Spcisenkarte.
Adolph 8»oth.

Gin neuer moderner eleganter schwarzer
Pelzkragen im Auftrag billig zu verkauft«
Rheilistraßc 63, 1. Et._ _ _

Zu vcrt . ein feines "
seidenes , fast neues Ge,eil-

schastSkleid Rbeiuktrabe 79, 1._ _ —
Schöne D » wen -Kr «U»er U.

Wolle u . Seide . JagnettS --. E -wcs f . Damer,
n . Kinder bin . rn vk . Grabenstr^ » ^ 1^ 2

verren - 11-b-rzieher, schwarzer -.»zug »>id » n
« »MM..M0M -, b. z. mri.

E Winter -Paletot , gm et«., 16272
Weste billig tu Dt. Jriedrickstraße  46 , Sab.
-Eapes rr . tu »» faulen

I Bo ,mittags fft"ier °,'dnedn « .Rmi ' 8eA—
-Ein ichw., » Ä «eit . W ' N« r - -"^ Ntel , •
ölt Dame »eff., tnfl. »» »er !. ■ÜJl«ltflB»etfl_1_L̂ _ :
-Gin grüner MiUtar -'Mantcl . tau «nT
hillin tu verk. ^ riedrichstra ße 46, Laden.-
-fern P . gute Jagdstiesel billig zu verranuü
We stendstrahe 1, Part. _ _— - — ——7"

WM gebt. TMek' ßW ' CMlk.
iHilDav. 6x9 . biU. abjufltbeti Marklilraße 12,. -. r.

Kassenschrank. Ickiön. Eanape Berticow (eiugel.),
Kommode, Backen- Sesse! b. z. vk. .Ihe Olstr. ,--- - - - " ~• t llXpV

I Zu verkaufen wegen Umzug : Ein val . iunön
Tifcb. eine neue Anrichte, Kleiderstock, Waschbutft

1 vollständige « zweiichläsr. Bett . gr . «nie Lchneider-
maschine und ein kl. Schrank . Dotzbenne rstr M.

«anggaffe 27 6 Dezember I « « « . Seile 1 \ .

.<,unb . st,uermarke gesucht. Offerten unter
ü . vostlaaernd. -_

tSTuinc Waggons KnlMgcr
Bl. n . 41 an den Tagbl.-Verlag.  t »'>4o

rn»- »»" . .. . . —. i' —- -r
E . gr . Spiegel m. St ., 1 p. Tisch b. zu veil.

Grabenstr . 9 1^ ' ^vemrr. n. —--
'Spielsachen , gui erhalten , al« : Srirlittem

Eisenvabn , Puppen »ett . Schränkchen und
Kommode , Glettristrkasteu re. billig z» berf
Pbilippsbergftraße 43. 1 Sl . rech>S._

Lchaukelpferv (Holz), nutfa z»m ftavre » , zu
verkaufen Berlramstraße 10, Hlb . 1 r.

KLM

elgrmiilde,
I vorzüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet

anße -ordentl . dill. z. vk uatmAtt . - •

c

Heute Abend:

sonn , • ■ 14308
prcitzwertb z» verkaufen.Ächellp« bi r ff’

Gr . Bnrgstraü - 0-

zu n. i-fnnieu Wellritzstraße ' ,,T - - ...
8-B ^ ftnos , lÄ ». u. Nnßdaun - efav .ra
iirho ! & Neißhauer , billig zu verk. Geb .auchre
8,7st/umeme werden in Zahlung angenommen.
Mäb Schwalbochcrstr.

. « ajattBe Si
Bliithner - stlüLcl.

wenig .ni Pielt , dilllg zu verk. Pia rttstra ^ i^ Al:
-MU - Eine gute 16296
Boauiprelsmerlh zu verk. Karlstraße JL —16dJ_

Schlaszimmercmrlchluug
moderner Skylarl . amerik. Nutzb.. innen Eichen,
sehr billig zu verk. $ •_ »r .. -nMöbel-
schreinerei. Wchlachlhausstraße 1- . . ..2 .̂

Umzugs hülher ,
1 Lchlafzimmer -Emriü kung, vestehend aus 2 giosten
sranz . compi. Bellen , grväem Spiegellchrank , Lasch,
ko nmode inil Btarmolpwtte und Lpikgcl-Aufiatz.
2 Nachtschränkchenin Jtal . Nnübauni mil ipanische
Maiern , anaesertigi m der Dlvbeliavnk von
ueorg Schottle (Stuttgart ), kdr prelswer .h
zu verkaufen. Anznftben von Bonn . 10 Uhr b,s
l  Uhr Nachm. TauuuSittane ol o3. 1 r . 1V44U

Wegen Umzug(
verkaufe meine alle Sadeu -Grnrichtnnq the.I
weise, darunter rin grober Eicheu-Lademnch iml
vielen Schubladen . Waagen rc.

Droa erir » . Lanqgasse ^9.
A-ait ncnev Landauer lehr billig abzngehen

Off. Mit, i», H!. an d. Tagbl .-Verl . 16376
©tue FederröÜk . 50 Ctr . Tragkr ., em gevr.

Kchv evvkarren b. zu verk. Steingasse 13._
-jijtuc Federrolle u. gebrauchter Zirbkarren

I *n oevfaufeu Schulgas ft 4.  _ -
| - EleganteHinderwaarn ganz billig zu verk

Ncrn» Mus « ftr ün . Kirä,gasse 19. -Ll_
Ein neuer dreiradr ^ Kiuderwaqctt nt für

10 Mk. zu verkaufen Scharndorststrai -,c , > i.
g;jn Kindrvbnagen mit Gummireifen , gut

erhalten , billig abzugebkn »lerostrane -
Damen . Kahrräber , gebrauchte, sehr gut

erhaltene , billig^ verkamen-^ ^  _
Herren - u Damen -Aavrrädcr , icdr gn>er¬

litten . gieb« biU. ad̂ » .- eher . Krcchg. 11. 1 >S02
iiffät 'pfäaö (neu) für dft Hälfte de? Dreiies

i i, 1 s-niaend-Rad b. z. vk. Riehlstraße 4, 1 St . r.

Zn verkansc«
die Billen DaMvachthal >!9 , 41 und 4»
mit hochfeiner Nusstnttung , bequemer Ein¬
richtung , graben Gärten , ichönsftrLage an
de» Dambachldatanlagen Nab . b« irs^ vtzer
r »» , H « rt « >» « **• Schutze,istr. 10. 14220

Fahrrad.
diüiq z» verkaufen.

UMm,  WO isualD nahe WWlWe
. io Min vom Kocbdrnnnen,

WjkOllÄkUb , « ilhallend 15 Zimmer nebst
Zubehör , etekir. Lick' . Bad , gr . Garten For zngS
halber IL .iftM Mt . unter Werthtaxe iotott nnt
nur 10,000 Mk Anzahlung zu verkaufen. Off-
„U,«r NL 8 . » « 2 an

luvsrkAuienV '̂ a
Airvinenstrasse 22, der Uenr-oit ent-
«preobend ausgestattet . HansÜaohs:
o'>n n - Mtr. GrundstücksflScbe:
I486 G -Mtr. Preis : 120,000 Mk.
Besichtigung täglich , auch Sonntags,
zwischen 4 und 6 Uhr . Eigenthümer:
S*r . « . Brögehnann m
a . R h . , Bachstrasse 58. 11^04

ganz neu , ist Kllig zu verkanfen. .^ 6064
H. Sleioenier , Atdrcch tstraste 46.

"Em gut erhaltenes Fahrrad vill. abzugeben
, Sedanplatz 4, Hth Part.Spart!

^luchtahNarien , bcp stanzt und bevölkert, zu
verkiiufen Sleingnsft 20. Front,vitze l. - -tauieii «ciciuiUMA -

"feint gükeLScitent "idsch .' n !et billig su »ert.
Drogerie *•  Crat ®. löliw

" (tii , tT-n»«n. v- "d hill tu verk. tzochachtstr. 9.
fein qul Uh . Ktichrnherd ». 1 Wasserstern

>zu oerkaufev bei LL« ; » ri .-h hraa . e , Vermckel-
I inst.. Wcllritzstratze 10. _ ±2i±L?

VtWt .v »

__ MetzcWpe.
Äug. Kugelstadt Feldstiatze 3.
AndrellsMarkt.

Auti -Consettr!
Die beliebten Bierdeckel in fast allen Cigarren-

Für WirtHe!
Bierdeckel zum Andreasmarkt verfertigt u.

find zu Haben bei . _ . , .. 0Horl « erich , Schiilgasse 2.

@in gcbr. bv. K-rMetoxeir , 2,40 Mtr . Hoch,
fertig geliefert , für 50 Mk. zu verkamen.

Ofensetzer » «»«. Deüm nndstraHe 28
-Zwei aut erb. Marmor -Kamme , schwarz potirl,
und ein grober Springbrunnen mit « « chaalen
u Aussatz preiswcrtd zu verkauft, .. Nun . Umbau
Parkstraße 1« .oder Baubüreau He . chsre . « ,
Tranki,n -trrflt . 20 14903

Em «euer GaS0s «n zu verk. (Preis 90 Mk.)
Victariostraße 41. Part.

Drei grobe enerne Fenster und en, gr . « otz
tftar billig zu verkaufen Nicoiasstraße 17, Part

"WUBeLteüI %8£i!S&
kaufen E mscrstraste 10 , Part. - --

Gur gearbeitete Ntüvel, meist Handarbeit , wogen
Eriparniß der Ladenmiethe sehr blllrg zu verk
Vollst . Betten 50- 100 Mk.. Beltitellcn 18- 30 Mk.,
Kleiberfchr. 21- 50 Mk.. Kommoden 24- 32 Mk..
tküchenschr. 28—34 Mk.. Verticow » o4—60 ll k..
Sprnngr . 18- 25Mk .. Matratzen,n ^ eegras .̂Wolle,
MZ u . Haar 10- 40 Mk Deckbetten 12- 30 M ..

Dlvons und Ottomanen 2o 60 Jet .,
Sophaüsche 15- 22 Mk.. Tische 6- 11 Mk., Stuhle,

' Sftalchkom mvden. Frankenstrax -.e^ l lU
"E . Bett. 1 Kom..Hchenichr . Goldg. 10. 1V-119
ISSST  Ein frans. Bell mit Sprnngr., Mit

n. OMrmatr., 1 offener Strvdiack 1 Büchergestell
hi Mo *n verkanfen SeUmundstraße

erst . KUtververteu » « »
prelHw. M verkaufen l̂ lljabelbenstratze

Sickere ExifteNz!
Papiergeschäft g. Abstandsgeld zu verkanten.

Adresse 3« . :t » hanptpvftiaaenid. __
-Wegen Kranrheil em skU 6 Zähren oestest
gutgeh . Papier - und Kurzwaaren -Geichaxt
sofort rn verkanfen Bismarckrina 29._ 164^
" Zu,ei gut gehende kleinere Spezerei-
hagdluugen zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag . 1470o

Ein Zugpferd und ein Ponnh zu ver¬
kaufen Karlstraße 32, Hld . 1._

Zwei fette Lchwerne zu verkaufen
Dlost -ach/Weihergasfe 30. __

Eiiic scholl. Schäftrhiindin,
reine Nasse , ist preiswertd zu verkaufen. Nah.
Hole! Taunusblick , Chanfieehans bet Wies¬
baden._ _ 15976

Srichelhaariger Hühnerhund , iehr treu und
wachfam , für in eine Villa pasftnd preiswerth
z. ve rkaufen Markütr . 9, i. Tcvv 'chaeschast. 163s6
" — Zwei gr . Zngh . mir leicht. Handkarrnchen b.
zu verkaufen Bievrich , sxeldstraße 9.

.iE. li .fex-m'cher zu verk. « ierÜudter Höbe^S.
-Fein ., 1 Jahr alt .' nüdenr . Stekwinscher. yundin
bill abzug. Wo ? faqt der Tacchi.-Verlag . 16474

;iU. flU - --T —-- —- -- —
"feine einiefai. BettU . zu vkTFrankennr . Io,

Mövel und Bette «,
«leiderickr . Berlicows . Kommoden, ispiegel, lamwtl.
Volstermöbelsind billigst geg. baar u. Ratenzahlurrg
z1, verkaufen. Auch werden alle Tapezireraroemn

4r» t » n i ,eicl .er W nc - Adelbeidstr. 46.

I V lUlM . . - -
Umvanhaus » Marktür., zu verk. Agentu,

Adelbeidstr . 39 . 1—4 Uhr.
“silclv ' tr.' hfr Biauielofen - u . Fcldbrand
cOllufltlllC , ai. guter Abfahrt, ab Fabrik

ober auch frgnco Baustelle, zu verkaufen 12346
H8,1, »aiüt,  Moritzstraße 28.

grau Klein, Wcbcizafse 58,
Xu . v. sten Preiie zahtl ft >au ii» ra «->, « . » » « ,

Grabenstr . 9. für getiagene Herren - u -mrmen-
Kleider. Gold - und Silber, achen. Möbel , Bette ,
Aioffen. Zn 'ttmln.. Umiorw . Belt , k. H. 11808

Aücliiüchstc Prüft znhil
CiL* ., D?Frau B . Serelthy,

SST  14 Metzgcrgasse 14 , "TSpl
für getragene Herren -, Damen - und Kindelklerder, .
Wüßzeug ! Schnhwerk, Unif., Waffen, J >Ntrume»ie,,
Pfanüicheine . Gold , Silber , Möbel , Betten re AM >
Bestelttiiia komme i . Hans in n. außerh . d. Slddl.

. -" O. ■ m
mit Stallung Mozartstrahe « , ©<*-
Sonueuvergerstr . , mit Dampsdeizung . elektr
Licht, Badeeinrichtung zu verkauien.
beim Eigenthümer t « rk  Vm^

Mainzerstr ., 11 Zimmer , gr . Obst.Mlla, fmftn zu'ver? Näh. Agentur
3. !9 <>IU . oi >ä3, Adelbeidstr. 39, 1- 4 Uhr

A,u t « mit schönen Wohnungen , großem Hinter^
hatten (Bauplatz ). N -/. Ruth ., untemguter Be-

dina . von Eiaenth . direct zu verk. ON-Uen unt.
W. ' SC. V.  ätä au den Tagbl .-Verlag.

Vorzügliches Ncuteuhans in der Walramittaße
mit 7000 MI . Anzahlung billig zu verk. Nab.
Baubüreau Saalgasfe 1. , nnr

Meine neuqebante Villa , Kurlage f. 64.000 zu
k Aaentnr 9, . SSailharrW . Adelhewstr . 39

Ein schönes rentavl . 4 -stöck. masfives
ft, guter Lage , », Dsppeiw . von .! Z . ,
Thorf . , schönem grog . .'sof ( kern Hty ^) ,
Bcrhättn . h . sehr prersw . f . 72,000 Mk.
zu verk . — Hattest , d . Strahenb . i« der

Herrschaft !. Bllla,
7 « immer , 2 VerandaS , Küche mit reicht- Zu«
behör, Speifeaufzug . Badez ., ganz (
er ft 4 Jahre erbaut , Gas , slrctnfcheS Lrwt, mit
Habich em Garten , in bester Gegend ääugbabia,,
ebener Lage, wegen Wegzug zll verkaimrl , auch
Anzahlung v°" 25.000 Äk . w.rd anMvE «.
Preis 54.000 Mk. Osterten unt . « • aii “
an den

Meme in der
Weirrbergstratze 11a
ganz tun erbaute

. seine Lage, enthaltend sechs

1 Zimmer , »Md Frontfpitzm . drei Mansarden
1 und Bad , hochhcrrschaftlich. p. 1. Ea ». 19 °1

preiswerlh zu verkaufen. totmCramer,
Stiftstraße 24, 1.

w -- - _ _ __ .. ... -

MMmeut für Erkcr rc.
2 Sessel 1 Sopha , 1 Tischchen, ausländ . Holz,

billig abzugeben (für 40 Wk.l iNarklstraßc 12, 2 r.

M]  Utzie Alle greife Kleider',Schlitze.
Gold) Silber Mid Möbel und alle Arten Waaren
und komme ins Haus . _

E . Hannann . Mchgergnsse 21.

Eine Plüschgarn .. 1 Diva », 1 « opha, p°l- »-
l. Kleiderschr.. Kommode, v. Spiegel m Tr ., Tüch.
Betten billig zu verk. Grabem lraße 9, 1 r . 15-65
" ^ .rmett -aZiftü -tSarrr . ftrr , Divan u . zwei

>Sesfel 140 Mark , auch gctheill zu verkanfen
^rftdrichstraße 50. 1 St . r.  1 ^ 9

k.  Geizhals, MchgrrMc 25.
LL.

?yneoriü)niubc w , x _ _ __

Gelegenheit halber _
eine Garnitur , Sopha , 2 Sessel, 1 Divan,
1 Sessel billig abzugeben. lo9 “u

N WöSf e^-t , Hevmundstraßc 37.
Neues NipSföpha mit zwei kl. Lv-iftln.

ein Tajcheusopha billig MichelLverg 9, 2 -L -t . 1
Ging . Gäbchen.  ‘

UUg,lKJ. - - --
Grauer Papa ge:, etwas sprechend, mit Kaftg

)erh . halb , f. 40 Mk. z. vk. Röderstr . 31 . Frtfp,
Kanarien , gute Sänger , im Preise von 8 bis

L Mk. sind zu Haben bei Dii
_ IS . Achter , Nengaffe 12.

Edle Harzer Kanarienhähne wegen Aufgabe
>« Zucht billig zu verkaufen.
_ Bech . Scbwalbacberstraße 17.

Empfehle meine feit Jahren viclbettebten und
nst v. Ehrenpreisen präwiirten Harzer Kanarten»
»öget von 8- 30 Mk. 2 T . Probe . Umlau,ch gest.
SVû pslstsii », Häfnergasje 5,2 . 15593

Sch . Sopha d. z. verk. Hermanustr . 13, 2 Lrf
Ein hoher Eichen -Schrrivtisch -Srffel zu

verkaufen Adeib.eidstratzc 82, - Tr.ClUlllltll "V' ’ __  —
(sin prachtvolles Herren -Schreibllüreau in

Eichen. 1 Nnstv . -Büffet , 1 Fahrrad . 1 Mah . -
WaschkoMnrode u. 1 Psefterfpiegel VU. rg zu
verkanfen Albrechtstrafie 4« , im Laden . 1d063

Vcrtikvw und Rnfib . - Sttireivristh , sowie
i Kücheu -Einricht . , weitz » . blau lack. , billig

zu verk. Röderstraße 19, WerlNattc. _ 16028
Eft » Spiegetschrank , innen Erchen, ein last

neuer polirier zweilhür . Kleiderschrank, ein fast
neues Belt mit hohem Haupt billig zn verkaufen
Goidaaiit 10 1 Sl . ^ 416

Frau Sandeli ^ olbß * 10,
H .t*. Getraaene Herren - n . Danreu -Kleiser,
SSr ^ Wett , Möbel , Betten,
Pfanbsüreine , Gold , Silber re. w ^ hll gnt
KM - Ani Bestell, komme m'S vans . 11 -2/

Möbel aller Art,
einzelne Stücke , ganze LSohnuugs -ErnrrAt . ,
Naciiläffe , Wa -rrcnlagcr re. kaufe ich stets
bei sofortiger iSaarzaülung . 16061A . Beinerner,

Alvreihtstraste 40.
Ein gebrauchter, ftdoch nocli gut erhaltener

Kaffenfchrank zn kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter « . »r . r, « an den Ebl ..
Verlag erbeten

S ' i,?Si 5£i V:säk
K - htenanfz . , hübsch . Gärlch . hinter d.
Sänke , 0 "/» rentrrend , ans
Erb . fehr p « isw . für d. e ^ ldg . rich « .
Taxe zu verk . G «f . Off . Agj
d . Tagbl .-Verl . »Billa-Berkans,

nÄÄSl ?Ä ?Ä »‘.5 B:
« ‘.rssr -» «

rs . ÄS ’ .r . Ä
verk . , cventl . auch Geschäft t« . Hand »»
vcrmiethcu . Gef . Off . n . « . A . s a . d.

2 hochrentabel, in vor-
lUiXi ® '  nehmerLage,anderer

Unternehmungeu halber bill. zu verkaufen. Nâh.

Eine schöne ĥschh'errschaftl. , sehr comfort.
Billa zum Lllleinbew . , rn guter , fei » "
u . sehr gesunder Lage ( Hohenl . » Aühe
S. Waldes ) , nr . allen Anuehrnlichk . d.
Nerrz . , lrcrrl . Ausblick,
aus erster Hand vom Erb . sehr hversw.
zn verk . Ges . Off . « . A - 11
Tagvl . -B «rl . lbibd

,uu auw ». _ —- .
fein gutes Satbverde « zu kaufen gesucht.

Näheres im Tagbl .-Verlag . « leb
Gebrauchter oder neuer

p » # Küferkarre » 5» kaufen ge-
fitiftt . Zu erk raaen im Tagbl . -Berl . 16418

Äffenpinicher,
jung , stubenrein , ockerfarbig, zu kaufen gesucht
Rheinstraße SS. 1.

,l . -B «ru _

Hans-Berkanf.
gelegen in der Hauptstraße(Mam» rstfaße) M

k>ft Binaeu.
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Zwei prachtvolle
ßi ; « . . , schönste Viüenlage , mit

811181 / groben schönen Wostn-
retmnen (eine zum Mcinbewohneuu. eiucffür
zwei Herrschaft, geeignet) sind zum Preise vonUOO-
und 130.000 Mt.zu verkaufen. Offerten erbeten
unter >, . W . 4SI an den Tagbl.-Verlag.

Eine kt. Vista «llleinbew., in guter, feiner
tt. bequemer Lage, mit « Wohuräumeu»
Küche, Bad , 8 Maus., «las « . elektr.
Licht re.» schönem kl. Garten, sehrvreisw.
für Olt,000 Mk. n. n. günst. Zahlnngsbed.
zu »erk. Gef. Off. u. C. C.  sai a. d.
Tagbl .-Berl. 16385

Pf Rentables
Hotel-Meftanrarrt

in einer Residenzstadt Süddeutschland? unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter K . C. 4 « an den Taabl.-Verlag.

Sehr schöne Biüen-Bauplätze, die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten, in der Parkstraße, vis-a-vis dem
Kurpark, bill. zu verk. Näh. beim Besitzer
Architekt Beitsclier , Saalgasse1. 14157

verschied. Größe, an verlang. Bertramstr. gelegen,
zu verkaufen. Näh.Baubüreau Fr.  sasidaer,
Dotzheimerstraße41.

Immobilie « i« Unttfcn gesucht.
Rentables Haus in guter Lage zu kaufe»

gesucht. Bitte Offerte» unter» . *s. 814 an
den Tagbl.-Verlag abzngeben. 15804

Suche in der Mainzerstrast« oder
Nähe ein Haus mit Garten ui kaufen.
Gefl. Angebote unter4'. S . GLU an den
Tagbl.-Verlag. 16033

Eotelgarm
(von prima BEanTer ) mit 20—36 Zimmern

in guter Lage zu kaufen gesucht. Fr. Off.
unter 8 . 4 . I ? an den Tagbl.-Verl ag.

Villa mit Garte«
u. Stallung ÄÄ
zu kaufen gesucht. Dirccte anssüdrl. Off.
gub 8 . U. SS » an Haasenstein &
Vogler A.-€». , Frankfurt a. M . F96

Haus mit Restaurant!
zu kaufen gesucht. Rur ausführliche
Offerten unter i». C. 4s an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Etagenhaus , f. Lage, 5-Z.-Wohn»ngen, zu kauf.
gks. 31. llliopff , Adelheidstr. 39,1—4 Uhr.

Bauplatz od. kl. Haus z. Abbr. zu kauseit ges.,
w. mein inmitten der Stad! bei., vor 4 I.
»encrb. Hau? in Zahlung gen. wird. Det. Off.
unter IV. Hk. 8SO a. d. Tagb!.-Ver!ag. 16358

Bauplatz oder Haus zum Umbauen zu kansen
gesucht. Bitte Offerten unterA. X.  SIS im
Tagbl.-Verlag abzngeben. 15803

100 - 120,000 Mk. auf prima pa . erste
Hhpotliek zu 47«“/•• ges. (3-fache Sicherst)
Ges. Off. « . «4. * • i " a. d. Tagbl.-
Verlag. 16462

5000 Mk. gegen Hhpothek und sonst, mehrfache
Sicherbeit per 1. Januar 1901 z» leihen gesucht.
Offerten unter I». IT. I». SSS im Tagbl.-
Verlag abzugeben. 16373

2000 Mk. fll« Nuchbhpothck ans Ia Object per
1. Januar oder früher zu leihen gesucht. Ge¬
fällige Offerte» unter IF. I, . 1 ?« an den
Tagbl.-Verlag. 14237

15—20,000 Mk. auf gute 1. Hypothek fogleict,
gcsurln. Vermiltler verbeten. Offerten unter
4 . ui. s » r an den Tagbl.-Verlag.

14,000 Mk. auf 1. Hhpothek(doppelte Sicherheit)
zu leihen gesucht. Offerten unter J . < 5S
oh  den Tagbl.-Verlag. 16550

15 —20.000 Mk.
auf prima 2. Hhpothek per gleich oder Ende

Dez. gesucht Beste Capitirlanlage . Osfeiten
u. I- Ib.  au dcn Tagbl.-Verl. baldigst erb.

18—20,00« Mk.
werden als 1. Hypothek auf em neu erbautes

Haus zu leihen gesucht. Gefl. Angebote nur
von Selbstdarleibern unter C. C . 43 an de»

i Wäsche zum Waschen und Glanzbügeln wird
angenommenBlücherstraße6, Vorberh. 2 Ej. r.

Wäschez. Waidenu. Bügeln w. äugen., schön
und pünktlich bes orgt Schacktflrane8, 2 St . r
^ ij# ~Wäschdz. Waschenu. Bügeln w. angcn. m
schön des, bei König, Gärtnerei, verl. Adelheidstr

Gesunde kräftige Perion wünscht ein Kind zu
stillen. Off. ». I*. » 13 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kind biScreter Geburt wird
». - i» liebevolle Pflege genommen.

Wo? tagt der Tagbl.-Verlag.  16558
chin dreifach donnerndes, in der Metzgergasse

niederjallende« Hoch uuscrm Callcgcn

Carl Petri
zu seinem heutigen Wiegenfeste.Conrad 1 H.

Geb. Dame sucht eben', z. gemeins. Besuch d.
Knrhaus-C. Off. ». Bt 2 postl. Berliner Hof.

Hcirath. 5—600 Dam. in. gr. Verm. wünsckü
Heirath. Prosp. ums. Jour». Charloitenb. 2. Fl67

Herrath.

Mk. 20,000.
ans gute2. Hypothek gesucht. Gefl. Offerten
Hub Bi . B . » 2 an dcn Tagbl .-Verlag.

Such« tiirlT äfüpnll 901 aus ein gut rentables
Geschäftshaus 38,000 Mk. erste Hypoth. Off.
unter1» . C. 5 « im Tagbl.-Verl. nicderzuleg.

Fräulein, 85 Jahre alt, kath., statt!. Erschein.
, u. tadellosen Vergangenheit, mit 8000 Mk. Verm.,

sucht auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
die Bckumitichaft eines soliden Mannes, der eben¬
falls nur glück!. Heim wünscht. Wittwer nicht aus¬
geschlossen. Beamter bevorzugt. Offerten unter

| 's . n . G358 hguvtpostlagerndWiesbaden.

Mein Baubüreau befindet sich von heute ab

!Luisenplatz 7 .
Kar ! Schultze,

Theilhaber
qcs für rentables Unternehme». Erforderl.
Einlage circa Mk. 20,000.—. Gefl. Offerten
sub Sj.  SS. 8 » an den Tagbl.-Verlag.

HMW-8M !KL?"' 'S,3tS
, gehendem Geschäftu. 25,000 Mk. Vermögen, sucht
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin nicht über

!26 Jahre alt, mit gutem Charakter. Vermögen
von 30—50,000 Mk. erwünscht. Off. u. A. »S8 « <»
an I». » im in Mainz . (No.35860) F2l

Aulw. I. u. 1. u. letzte Buchst!)., wo a. 26.
gesehen—. ir «-rik.

Day School for English and
American Boys ii878

condueted by Herr B ritz Blomnnn aflflistod
bv a siaff of effioient Mastere. Chief subjects;

er in « »« and B*'rench . I’upils prepared fst
Englisb Public School and American College
Kntrance Examinations. For terms and particulatg
apply at Kutychlon , « aimentrawe Bf.

W

N

*r.
?
■£*«

i ne Berlitz School
Sa r achlehr -Institut für Erwachsene

f'ranzttstach. Englisch , Italietti9«l. .
Bimiseii , Spanisch und lleufsih.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conrersatlos , Corresponden «, Utt «r »t *r , (>r «mina.
tlK , üebermtaungen . Unterricht in Uassen , Ctrkeln
und Einteln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Beritts lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenden von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Herlitz Schools
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools ** stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro-
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

ErsolgieichcilPMalmiLmicht
erlheilt acah. gebild. Lehrer. Borzüg!. Empfehl
von Eltern und Lehrern. Nie ne fäinmtl. Schul«

wurden bisher versetzt.
Oranienstrastc 00. Bi »» - »»an » .

Portcrnonuaie mit 9 Mk. n. engl. Münze
von Kirchgasse(Blumenthal) bis Nestaur. Krone
verlöre« . Bitte gegen Belohnung abzugeben
Bis marck-Ring 81, 1 r.

Gold . Armband verloren v. Kurhaus bis
Wilhelmstr. Wiederbr. Belohn. AdolphSaNeek.l , P.

Montag Abend zwischen
6 »nd 7 Uhr goldenes

Kettenarmband ans d. Wegev.Taunnsbahiihof
nach Rheinstr., Bahndofsir.. Düchelsberg, Emserstr.
Geg. Belohn, abzug. Emserstr. 40, im Restaurant.

Capitaiie « ;« verleikerr.
Hypotheken

»Scyer Snlrberger , Sensal,
Bahnhofstraste 16. Telephon No. 524.

Hypothekeugelver
in jeder Höhe, 4V«"/«Zinsen bis 60 °/o Privattaxe.

Auskunft unentgeltl. ntr » pp . Gasthaus
. znui deutschen Hans, Hochstättc 22.

455,000 Mark
sind «« fort oder später auf
hiesige fertige oder iiu Bau
begriffene Objecte ab¬
schnittweise ä “• */a °/e ®u
vergeben . IB Herten sub
Z . K. A. 506 an den Tuglii .-
Verlag erbeten.

SO—60,Otto äSit. nur als ». Hypothek «nd
uur vis zur halben Taxe sofort auszuleihen
(Mündel-Gelder). Offerten unterV . V. 5 B8
an den Tagbl.-Verlag. 16448

4»—SS,W« Mark
auf 1. Hypothek ansziileihen durch 16168

VI. I .in/ , Mauergasse12.
35- 60,000 Mk. auf gute 1. Hhp. auszul.

Off. « . B . II. 413 a. d. Tagbl.-Ver». 16112Ca. 30.««« Mk. ."SL
auch»ach auswärts, ganz od. getheilt auSzulethen.
Näh. bei B . Baer , Friedrichstraße 19. 16297

10- 15,000 Mk. auf gute 2. Hhp. auszul.
Off. u. K. V. 41 s a. d. Tagbl.-Berl. 16113

18,000 Mk. per Jan. a. 2. Hhp. auszul. Nur dir.
Off. u. » . 25. 484 a. d. Tagbl.-Verl. 16277Auf1.HYPoth.auszuleihen
ca. 80,000 Mk., auch getheilt, per gleich oder
später. Offertenu»t. « . B . G . 533 an den
Tagbl.-Verlag zu richten.

6- bis 8-, 10- bis 12- »nd 20,000 Mk. auszulelh.
bei Ohr . Kratzenberger , Häfnergasse 7.

Cupitalien ?tt leihen gesucht
UUU iiu # ans beste2. Hypothek

8 « /wVw avtl * gesucht. Offerten unter
H . * . 430 an den Tagbl.-Verlag.

flefp Hm ßötr laiüt
kannd.Uebernahmem. Vertretung sich gute Existenz
schaff. Etivas Mittel f. Waarenlagererforderlich.

Wilh . Lazar eth , Frankfurta. M.
Lkcltere Dame würde gerne eine Filiale

irgend eures sauberen Geschäfts übernehmen,
schöner Laden bis April 1901 vorhanden, m
verkehrr. Viertel Wiesbadens. Geiällige Offerten
erbeten unter « . <1. 43) an de» Tagbl.-Verlcg.

GelSsncheuSe
erhalteu sofort «ceiguete Angebote von

Albert Schindler , Berlitt S . W .»
Withelmstratze 134. __

‘ Wer Darlehen auf Lcvcnö-
verstch. - Police , Wechsel,
Schuldscheine , sowie zu

anderen Zwecken schnell». verichwiegcn sucht, veil,
i aegen Beifügung v. 80 Pf. ausführl. Bednig. F93jnii us Eteinhoid , Bankcomm..Hoinicheti,« a.

Äu einem Mittagstisch , d. ein. Abonneiiien
empfohlen, können»och Herren, auch Damen, ttieil-
nebnien. Fraukciistraße 16, 2 I, __

Ein tüchtiger Zitherspieler
^ sucht während der Markttage

ein besseres Lokal zum Eoncertireri.
IS. Seifert , Wiener Zithcrviriuos,

_ Mainz , Raimundiftraße 9._
fffrthtei * r» üben gesucht in der Nähej
tLlllllll -l des Kochbrunnenplatzcs. Off.

unter EU. C. 53 an den Tagbl.-Verlag._
Tjiuet anst. nette Mädchen(Scyw.) empfehlenI

sich den geehrten Hcrrfchafkenz. Serviren. Grfl.
Ôfferten unter B . « . 38 an den Tagbl.-Verlag.

i Elckltifchc Kliiigclaulagc»
in ganzen Bauten, sowie i» einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfragen Oranien-

| straße3, Part, bei Schick. _ 1-4;03
emäfyal werden prompt reparirt.spolirt und!
Ä/iövtl mattirt. Bleichstr.20,Hth.1. 128 69

' >st̂ rg »ett,üdcn und Trevvcn werden
gereinigt, gewichst. Herstell,mg wie neu. BiDgite

! Preise. Prompte Bedienung. Bestellung pr. Post-
karte. Keinr . Malier , Felditrahc 27.

Wnf  Weihnachten!
werden alle Sorten Stühle billig geflochten, voiirt

'"l' b .pSteiger , Stuhlmacher, Heleucnstr. 6.

Ellenvsgengaste6"
werden Rohr - u . Strohstühlc geflochten, reparirt
und polirt._ __ 12273

Kostüme , Hauskleider, Blousen w. angefert.,
auch modernisirt, zu bill. Preise Luisenplatz 2,
Hof Parterre. Cb 'Fheis. _ __

Ansbcss. v. Wäscheu. Frauenki. in und außer
dem Hause per Tag 1 Wtk. besorgt bestens. Nah.
im Tagbl.-Verlag. _ UlM

St .ckercicn jeder Art werden schönstensj bei
maß. Preis gearbeitet Friedrichstr. 18, 2. 14789

Vn nv. w. sch, u. bill. angekl. Schlichkerstr.116.
sowie alle Putzarbeiren werden
geschmackvollangefertigt. —

Werden tadellos gewaschen und
gekraust Stcingasse 19, P. 149101

Samtnlkragcnverloren, iklbzngrven g.
Belvhnuna Frankfurirrstrasie 30._

Montag Vormittag ist -in
silHernes Tifchmester,
mit den Buchstabenv. W.  gezeichnet, verloren
worden. Gegen gute Belohnung abzngeben. Adr.
im Tagbl.-V-rlag.  _ 16556

Am Dienstag ein Kinderkl. u . Schürzchen
von Volks!, bis Bismarck-Ring verloren . Abzn-
geben Bismarck-Ring 38, Part, l.

Ein ktcincr schwarzer Pinscher
„ entlausen. Dem Wicderbringer

Belohn iing Franksurterstratze 2.
i Gelbbrauner , langhaariger , junger

Hund, circa 30 Emir, hoch, zugelaufen. Bitte
baldigst abzuholen Nerotba! 45. 16384

Bestens emps.Lehrerin erlh. Uutcrr. in Deutsch
Französisch». Englisch. Albrechtstraße 23, H. 1

Tcutsche Dame, welche lange Jahre in Engl.
u. Frautr. untcrr., erth. grdl . Untere , zu maß.
Preiie. Schwalbachcrur. 51,2. 11879

313!

Ak geb. Herr jucht Engländer
„ « MT z» engl. Conversoiion. Offerten

unter « . Et. fl an den Tagbl.-Pr-rlag erbeten.
chercstc le ôns ä. conv.

. EcrireE0usch.A. «1.45
a Fexp̂ dition iiu journal.

Junger Frnn/ « se,
staatl . geyrtift . lehrcr der Akad. zu
Besancon ertheilt leichten u. gründlichen
Unterricht in der Iran 2. und cetgl . Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch vollkom. Gefl. An¬
meldung. bitte ülaanritinisstrnsse 8 , 3 r>,
oder in der 'sVnhuung B,,«is -.-nz«>» tr. 4 . B.3ntclltgciiic junge Dame,
{ d Paris gekommen, ertheilt sranz. Unterricht in
kürz Zeit nach leichiiaßl. Methode. Gefl. Anmeld.
Blumenstraße6. Parterre. 16333

Italienerin <Lehrermj
nnterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Eonbers., Lit.)
A.  4 iezy .» li . Albrechtstr . 18, 2, Ecke Ad.-A. 13656

C'iiiiiMiilieu Claulcr-llnteutöjt
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß. Preis . Friedrichstraße 18. 2. 14721

Elavier unterricht ertb. » » >- !« mcharr,
Kgl. Kammer-Musiker. Friedricijstr. 19. 11880

Gc?angsnnterriÄt.
Von, l . Januar au ertbeite ich Gesang-

Unterricht nach Methode StorUIisasen.
Gediegene Tonbildung ans der Grundlage

rationeller Athcmaymnasiik. Anmeldungen bis aus
Weiteres Villa Palatia , Parkstraße 10, Nach¬
mittags von 2—5 Uhr. erbeten.

Margarete Toussaint.

Znschneide-Knrsus.
^Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen,
Zuschneidcn und Ansertigeli von Damen- und
Kinderkteidernwird gründl. und iorgf. ertheilt.

Ptztz-Kursus.
Unterricht im Ansertigcn und Garniren von

Hüten, Fagons, Waschen». Krau-cn von Federn re.
Nkaterial gratis. Anmcldungeti nimmt entgegen

yiarie Wehrhein , Sirchanffe 43, 2.

Todes Anreise.
Schmerzerfüllt machen wir hierdurch Verwandten, Freunden und Beknnnicn die

traurige ÄHttheiluug, daß unser liebes, gutes, einziges Kind, Enkelin, N'.chte und Cousine,

Therese Decker^
am Dienstag Mittag »ach längerem Leiden im Alter von 7 Jahre» sanft entschlafen ist.

Um stille Thcilnahn'.e bitten „ . ,
Im Namen der trauernden Hinterbliebencii:

K. Kecker, Schriftietzer, und Fra «.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag2 Uhr vom Sterbchnuse. Weßend-

straße 10, aus statt. 16552

.

Hüte,
Federn

zum Glanzbügeln wird stets
WftlMe angcn. Steingasse 29. H.P.
Handschuhe w. schön gew. u. acht g-r

Ktrchgafle 38 . 12274.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nachmittag entschlief sanft unsere liebe, unvergeßliche Mutter,

Schwiegermutter und Grofimutter,

$tm  Jos . Gdelberger , Mm«..
geb. Hoffsümmee,

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden.
Um stille Theilnahme bitten

Die trorrermde« K»nder.
Mirsbode « . Sott Koke City Utoh (Nord-Amerika) ,

den 4. Dezember 1900.
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag3 Uhr vom Sterbe¬

hause, Walramstraße8, aus statt.



3. Beilage nun Mesimüener Tagdiali.
¥ ** WorKrn -Ausgaöe Donnerstag, den 6 . Dezember.

48. Iahrgrms» 1̂ 00.

Ha ^ lstheil 4es „Wiesbadener Tagbla « 41, i. .»« •_. T ’-! /üf «ml Ri1
IPI^ jdend ^ nscItUtzungeu . „Bergisch-Mäikische Bank

• im,»rfeld“ voraussichtlich die gleiche Dividende wie im Vor-
ln, /nii, v. II ). — „Dresdner Bankverein“ mindestens 7 v. II.

8 v. II- im Vorjahre). — „A.-G. der Gerresheimer Glas-
l .̂thinwerko vorm. Ford. Heye“ 10 V. H. (gegen 6 V. II. in den
heiden Vorjahren).- „PfälzischeEisenbahnen.“ Wenn die letzten
beiden Monate bis zum Schluss eo verlaufen, wie bisher, wird die
Dividende hinter der vorjährigen Zurückbleiben müssen. Man
schätzt den Ausfall auf s/a v. H ., sodass die über die Präzipuen
verbleibende Superdividende, die voriges Jahr 1‘/j  v . H. betrug,
diesmal mit vorerst nur 1"s v. II . zu erwarten wäre.
„Aachener Kleinbahn-Gesellschaft“ 6 v. H. (wie im Vorjahre;.
— „Leykam-Josefsthal A.-G. für Papier - und Druckindustne in
Wien“ etwa 3 v. II.). ,

Deutsch «? SSaut «. Berlin . Von allen Se»ten wiid .ie
bestätigt, dass Herr Dr. Georg v. Siemens beif, “ «u Direktor
längst gehegte Absicht ausführen wird, seine iE, ünännkr des

170 Mill Mk die Dividende, die mit o pCt. begann und nie
unter 3 p€t herunterging, hat sich in den atzten zwei .Tahr-
zehnten zwischen 8 und 10 pCt. bewegt und zuletzt auf 11 pCt.
gesteigert. Der Gcsammtumsatz von einer; Seite bellet sich zu-
fetzt auf mehr als 50 Milliarden Mark, die Zahl der Beamten
hatte 1899 sich auf 1832 vermehrt. Zu dieser Ent¬
wicklung hat Siemens in erster Reihe beigetragen. Von Hau»
aus Jurist , war er 1864 Assessor geworden, hatte auch die
beiden Feldzüge mitgemacht, und nun entwickelte er
sieh rasch zu einem der ersten Fachmänner im Bank
wesen Seinem Institut wusste er sofort den Zug in
Grosse zu gTben. Die Deutsche Bank war die erste,
die in London8eine Filiale errichtete, und die auch sonst dazu
beigeu»ageu hat , den Aussenhandel Deutschlands selbständige,
zu machen; sie errichtete Zweigniederlassungenauch in Bremen,
Hamburg, Frankfurt a. M. und München, ein ^ eignete, das sie
durch Eintausch des Aktiengros einer Reihe andeier Banken
vergrüasertc. Auf diesem Felde, wie in den grossen linanz-

, .. ... dem Institut der weite Blick, die grosszügige
geschälten käme dein ; zu  statten , die Herrn Dr. Siemens
IConzip.r ng und die Lne g ich  Geschick , dar Gesammt-
eigen sind nicht mina erstklassigen Kräften ihre
direktion be„. Wenn Herr v. Siemens,

SŜ ^ jSÄ "ÄÄ iTÄ .' Jft

Bearbeitung einzelner Aufgaben, die bisher speziell
Händen lagen. (Frankf. Ztg.)

Was hal dl «*Pariser Weltan « tell «ing
und was bat sie eingobraclit? Es betrugen die Kosten 65 Millionen
Francs die Einnahmen 68 Millionen Francs, sodass für die Ans-
stcllungsleitung ein Heberschuss von 3 Millionen Francs ver¬
banden ist Dieser günstige Erfolg schliosst allerdings incl .

£“51= srtaTsr » iS
K : '*. riÄ k»ra
16 Millionen. , „ , ,

TT K Ausfuhr nsacli England . Die nach England
direkt 'verladenden Fabrikanten und Knufleute machen wir auf
die neuerdings in England in Kraft getretenen schärferen Be¬
stimmungen über die Waarendeklaratio ne n für die
en wüsche E in fuh  r - S t a ti s t i k aufmerksam Dieselben
fordern eine genauere Specifirung der Waaren nach Massgnbe
der veröffentlichten Offieial Import List, die Angabe des Notto-
o-ewiclits, des Hasses oder des Werthes der Waaren ausschliess-
fich der Packung, endlich Angabe des Werthes der \ «aaien ein¬
schliesslich der Transportkosten bis zum englischen Halen.

Erankfuirt a . vom 3. Dezember.
Zum Ve" C “ senden : 458 Ochsen , 29 Bullen , 914 Kühe und

_ _

©ifflktfcnjlmit 11S'VSS
Wohnun gen mit u. ohne Küche, südzimmer zu v.

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p

3, Woche 7—15 Mk., m. Pens.
2i- 35Mk.,gr Gart. Halt.d.elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. °a-y

Eine Helle Räumlichkeit von
80 bi« 100Q.-Mtr. mit Tbor-

einfahii, wenn möglich Hof dabei, toirb sofort
fleiudit. Offerten nebst Preis unter D. E . •»» *
an den Tagbl.-Perlag.

Mitten . Kiiuser t \ t.

Emferstratze
ebne Pension.

20 möbl. Zimmer

-Ein ' dis zwei elegant möbl . Zimmer
mit Balkon(Südseite) zu venme-yen. Zu erfr.
im Tagbl.-Berlag. 7471

Zu pachten gesucht ein kleines Stück Garten
in der Nähe der oberen Adelheidstr. z.̂ Auf-ntüal .
Angebote unter W . * . 31 an den Tagbl.-Verl.

Das

MglHUStt-skig-Drei!«^
Ei « n & Cie . ,

Schillerptatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur soften
freien Beschaffung van

Familien -Wvh » « »rgeu,
Geschäftslokalen,
möLlieten Zimmern.

Röder.,Nee 18, P .. F.-W. a.  1. ^ an. z. v. <olo
Sckn!gaffe 6, 2, per 1. April schone Wohnung

von 5 Zimmern zu vermiethcn. ,
Ein Zimmer und Küche an ein altes oder

kinderloses Ehepaar sofort zu vermieihen. Nah.
Fabrik -Bürcan Kelictstraffe it. "66

..... „ ,at . „na Rinder) 339 Kälber, 609 Schafe und Hämmel,

^ci ŝe Ĉ!' 'a) 'vollfleüclfiĝ misgemästî ehöcbBten̂ 'sohlachtwIerthsbis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 67—6J Mk„ bl jung
fleischige, nicht ausgemästeteund ä̂ltere uusgeinarietoG4 6(»Mk.,
c) massig genährte junge, gut gen* • , -o_ kr atu
Bullen: a) vollfleischige, höchsten Schhichtwertlw 53 55 Mk.,
b) massig genährte jüngere und gut genährte' n,Vflpischige aus-
Kühe und Färsen (Stiere und Kindei) . a) ^ oVhlaeht'werths
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) ''^ «ten Sehlaohtwerths60- 62 Mk., b) vollfleischige ausgemastote Kühe höchsten
Schlaclitwerths bis zu sieben Jahren 56- 58 Mk., c) iriteie au
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jungeie
Färsen (Stiere und Rinder) 38- 39 Mk., d) massig genal.ite
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30- 32 Mlc-’ §el ‘"g
genährte Külie und Färsen (Stiere und Rinder) 28 29 jVIK.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 77 <9 FL,
(Lebendgewicht) 46- 48 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 68- 70 Pf., (^ bondgewielit) 39- 41 PL.
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 54- 58 11. Sch.a[0;
a) Mastlämmer und jüngere Mastliämmel ^ elilaclitgewicht)
58- 60 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 4o 47 Pf
o) massig genährte Hämmel und Schafe (Merzscbafe) 38 40 Pf.
Schweino: a) vollfleiscliige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren (Schlachtgewicht)
60—61 ^ f., (Lebendgewicht) 47 Pt ., b) fleischige (Schlacht-
Sewicht) 58- 59 Pf., (Lebendgewicht) 46 Pt.

fCrsicUtprcise . mitgetheilt von der Preisnotiningsstelle
derLandwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 8. Dezember
Nachmittags 12‘/v Uhr. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige
Waare, je nach Qualität, looo Frankfurt a M.: Weizen, hiesige
(neuere) 16 Mk. - Pf. bis 16 Mk. 10 Pf., Roggen, kiesigei (neu),
14 Mk 25 Pf bis 14 Mk. 60 Pf., Gerste, Ried- und Pfalzei-
(neue) ' 15 Mb. 50 Pf. bis 16 Mk., Gerste, Wetterauer-, 15 Mk.
50 Pf. bis 16 Mk. - Pf., Hafer, hiesiger Odtor)
Hafer, hiesiger (feine Sorten bis zu 14 Mk. 70 Pi.) 13 Mk. ^ .
bis 14 Mk. — Pf., Raps, hiesiger, — Mk. — Pf*bis Mk. Ft.

1 I., ein fl. möbl. Z. n. gl. 7556

Hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minutenv. Kur-

Hans und Theater entfernt, zu venmethen
Adresse im Tagbt.-Verlag. " 48des Kurgartens

•lll OCt eine gut mobl.
Villa preiswertst zu vermietsten. Näster.
im TagvL-Verlag . Ii)01

Billa am Rhein. .
!«kn schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit
^grobem Obstgarten und Hinterhaus per wfort

zu vermiethen. Näheres rm Lagbl.-Verl. F156

GeschLftswkaie et « .
Bastnstofstraste5 Laden auf 1. April zu vev

mieihen. Näheres1. Dt. 4̂09
Bismarck-Riug 2» Eckladen mit 4-Zimm-r-

Wohiiung und Zubehör, zu jedem Eeschal! palü
, zu vermiethen. „ „ „ (ooe
Dotzsteimerstr. 8, S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzsteim-rftr . 18 grobe Lagerräume zu vernr

Näh. das. „ . ^ . 5039Ein geräumiger Laden
' nebst Wohnung ver 1. April 1901 zu vernnethen

Friedrichstrahe 29. Näh. Metzgerladen 686o
, Goethestratze3
sind schöne geräumige Sonterrain-Ränme zu ver-

miethen. Nöb. bei a in<*«•«}>!•!*«• Schluhterstraße10.

Aitöwänts gelegene Mohnmrge » .

Herrschaftliche
4 - Zimmer - Wohnung

mit reich!. Zubel)., in schönster Lage Wtesoadens,
20 Min. vom Kurhaus, demnächst eleklr. Bahn,
Umständeh. z. Pr . v. 1200- 1400 Mk sof. oder
später zu Venn. Hochpart., Gartenbei'.ntz., Loggia
nach Süden. Balkon, Bad, Küche Bügel- u. zwei
Frontsp.-Z. Näh. Bierstadler Hobe 13 „Btlla
Marie". 8 mal klingeln, oder schr-.stl. postlagernd

Mcy ««-. Wiesbaden. " 6J

MSbUrte Wohnunse « .
Bahnhofftraste 6. 2 links, möbl . Wolrunuo

n . Zimmer billig zn vermietsten. 69/4

EiiMbetheNstr. 11
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer mit Küche

und Zubehör(Südseite), billig zn vermtethui.
Geisbergstratze5 möbl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 0684
LMieslasstratze 1 herrschaftlich mobürte Etage

mit eingerichteter Kückie zu vermiethen.
-r,» feinster Lage, gegenüber dem Kurpark, ist

eine elegant mödlirte Etage (Sonnenseite) von
4 Zimmern, Badezinmier, event. mit Küche und
Dienstbotengelab. zu vermietbett. Preis p. Mut.
130 bezw. 150 Mk. Zu ersr. Tagbl.-Berl. -496

Uivvilrren k? - « *

1901 zu- —— I mit 5 Zimmern, Küche rc. aus 1. April wur zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Brock. 6265

!Heller grotzer Raum,
8V Hj-Meter, mit Keller darunter, m guter
Geschäftslage, sehr passend für Werkstatü oder
zum Abstellen von Möbelnu.Maaren, ist losort
oder später zn verm. Näh. bei .Boli. **«_“ *■«
Comptoir Geisbergstraße1. <046

T -Zimmer - Wohnuog

Gozdgnlse5^ ^ m*•* ,vv'v xf  .
GnstirV-Adolfstratze3, P . L, sch. mobl. Zunmer

12 und 19 Mk. monatl. ^ 7420
Hüfnergaffe 10. 3 St . r., f. möbl Z. z. b. 6993
Helenenstratze 30. 1, ein mobl Z. zu v. 5656
Hellmundstr. 3. 2 r„ mobl. Zimmer zn v. 70ob
Hellmundstratze4, 2 St . r ., ein bis zwei gut
'möbl. Zimmer zu vermiethen. «911

HcNmttNdstr. 15, 2. wöbt Z. m. u. o. P . 7446
Hcümnndstr . 15, 2, mobl. M. nnt Kost. 7o55
Heümttndstr. 4«, 2 r ein mobl. J . ,u v 6877
Kcliutundstr. 54, H. 3. erh. e. r. s. M. schlaff^
Hellmnndstratzk58, 3^ ., mobl. Z. zu v. <146
Hermirnnstraffe 7, 2. st . ünks, ein schon mobl.

Zimmer sosort au e. beperen Herrn zu v. 724t
H-rmüNNstrus.c 23, 2 r., möb!. Zimmerz vur.
H-rmannstr . 24, 2, erb. l. MannK. u. L. 7509
Kcrrn garten st raffe 14 , 1. Et ., d. Versetzung

2 - 3 -leg. m. Zimmer frei. _ " 48
.tzorrnfiitrScafiv. 17, 3. Et., sch. mobl.3 -Prci ?h’-
.Sirschgrabcn 5, am Schulberg, sreundl. mobl.
^Zimmer an ein! oder Mi anst. Per, mit oder

ohne Pension zu vermiethen. Nah. 1 l. 7098
Hirsch graben 5, P . r., erh. 2 Arb. Kostu. Log.
Hlrfcharaben 22, 2, erh. reinl. Arb. g. Schläfst.
Zah nstraffe 1, Part ., elcg. mobl. solon und

Schlafzimmer an Herrn ob. Dann zu v. 7246
Kapcltenstr. 1« g. mobl. W.- u. Schiafz. 7186
Karisiraffe 32, Hrh, 1. schön mobl Ztm. z. om.
Karlstraffe 37, 2 « t. eleg. und eins. mobl.

Zimmer zu vermiethen. ^
Krrchg. 15, 1, sch. nt. Z zu v. N. Metzger!. <362
Kirchgaffe 17 elegant möbl. Wostn- und

Schlafzimmer. Nah. b. »4«»s, 2. Etage. 6<86
Kirchaaffe 23, I St .. mobl. Z. m,t Pension. 6875
Kirürgaffe 37. 1, möbl Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 45, Eing. Dchnlgasse, 2 St . I.. iwon

möbl. beizb. Zim. mir sep. Eing. zu vermie.hcn.
Langgaffc 19, 3, möblirtes Zunmer sur «ne od.

zw« Damen oder Herren nnt oder ohne Pension
Lcstrst- .̂ ^L m. Z. m.Kaffee5 Mk. p. W. 7422
»VAim 'S
Morlüstr . 235, Hth. 3 St . r., srdl. Schläfst, z. v.
Rcrostraffe 18 zwei kl. möbl. Zimmer zu verm.
Rerostraffe 39 möbl. Z. Pr. Woche3 M».̂ 6<2oDranrcr .stratze 2» Part ., mobl. Mansarde mit

Kost zu vermiethen.
Dränier,straffe 21, Gartenh. 1. Dt., zwei schon

möbl. Zimmer mit o. ohne Pensionb. zuv. <5b4
Oranicuftr . 48, Hth. 3, erh. Arb. Schlosst. 7464
Oranienstr . 51, H. 2 I., e. lg. M. L. m.K. <3--
Saalgaffe 22 klein mobürte Zimmer mit Kost.
Schachtstraffc 23, 1,^ r..»söbü Zimmer zu vm.

znm»1. März, event. später, k. Maximum 1800 Mk.
gesuebt. £.  Meiier , Tammsstr . L8 . 16541

Mnf Vis sechs Zimmer mit Zttbcstör
«um1. April 1901 zu mieihen gesnch^. Offeräen
mit Preisang. u. .1». W. 84 an den Lagbl.-Verl.

ARi feine stille Parum
suchen im Kurviertel zum 1. April eine Wohnung
von drei Zimmern, Küche und Zubehör. Osterten
sind unter V. Bi. 35 im Tagbt.-Verlag abzug.

Beaimensamilie(ein Kind) sucht per 1. Iran.
sreundl. Wohnung im Vorder- od. Gartenhaus,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche mrd Mansarde.unter O« ein ben

Eine Beamten-Wittwe sucht zum 1. April eine
Wohnung von 2—3 Zimmern mit Zubehörm
ruhigem Hanse. Offerte» mit Preisangabe unter
I» i ;. fi.;» an den Taabi.-Verlag.  _

Junger Kaufmann sucht möbl. Zunmer,
Emaang möglidsst separat. Gest. Offerten unter
ti. C. Si an Dell Togbl.-Verlag._ .

Lchulcr sudit Kost und Hogis« Offerten
unter »t . C. S* an den Tagbl.-Verlag.

Junger Ntann sucht Kost n . Logis bis zu
50 Mk. Off, u. U'. W. 4» an den Tagbl.-Verl.

für 2 Pferde mit
Remise, möglichst Mitte

der Stabt, zu miethen gesucht. Offerten unter
W.  ss . # 8 an den Tagbl.-Verlaa.

Wohr -imgen.

Emserstratze 63
das Hoch-Parterre von 6 Zimmern oder die neu

hergerichiete Bel-Etage von 5 bis 6 Zimmern,
Balkon und allem Zubehör an ruhige svireth-r
au, 1. November zu vermiethen. 6/63

Emserstraffe 71, Hochparterre, 5 schöne Zimmer
mit Zubehör zu vermiethen.

Fricsrichstraffe 14 ein grohes ZunmerKuche
nebst Zubehör(I . Stock), Preis 300 D!k., per
1. Januar er. zu vermiethen.

Friedri -astraffe 45, 1 Sl ., 4 Zimmerm. Zubeh
per 1. Januar zu vermieihen. Nah. daselbst.

Karlstraffe 2 drei Zimmer und Küche zn ver-
inikihe» auf 1. Jan . Auskunft im Laden. 75<0

Karlstraffe 37, 1 St ., sch. W. v. 4 Z.. Balk. n
Z. a 1. April zu vm. Nah. 2 St . l. 7511S'udwiastraffe1 sind zwei Wohnungen,1 Zimmer und Küche, zu vermiethen. 75'

Mhemstratze 163,
Bel-Et., 5 Z., Küche. Bad rc., per 1. April cr. zu

vermiethen. Näh. Gr. Bnrgstraße 14, i. L. 7568
Weiffeubnrgstr. « LzL

Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reicht. Zubehör,
ei. Siebtu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenaufzng,
aus sosort od. später zn verm. N. Part . l. 6259

m &bl  Zrmmev und Warlsardeir.
Kchlnfstelleir eie«

Adlcrstr. 4, Frntsp., kl. möbl. Zimmer zu verm.
etzL dotphstraffe 8, P ., möblirtes Zunmer zu

vermiethen. Aus Wunsch Clavier. 7136
Atvrcchtstr. 35, H. 1. möbl. Zimmer zu v. 7482
Sllvrcchtstr. 13, P ., gr. g. m. Z. a b. H. 6611
Sllvrechtstratze 13, 1. Et., gut mobl. Wohn- n.

Schlafzimmer, auch einzeln, sos. zu verm. 6991
Alvrcchtstr. 28, P .. mobl. Zim. zu verm. 7426
Alvrcchtstr. 28, 2 l., fein möbl. Z. zu v. ,7076

, »llbrechtstraffe 23, 3. Etage l., ein mobüttes

Bertramstratze 14, 1 l., mobl. 3immeip öirt.Bertramstr . 18 m. P .-Z. a. H. a. l - Tes. <384
Blcichstratzc3, 1, Zimmer mit 1—2 Betten mit

Pension an anständige junge Herren. <50b
Bleichstratze 15», 1 St ., mobürles 3"^^

»MÄ i - , » «* ju ». wjBlücherstr. 11, 2 r., m. Z. b. ruh. Fam. 7842
Kl. Bnrgstr . 1, 2 l., g. moblirteZ. >os.z. v. <353
Dohheirnerstratze 8, 2. Etage, 2 fem mobl.

Zimmer abzugcben. ^ ”4<x
Dotzheimerstraffe 12

'"Ää & ra ,?r! ,'S
Dötzheimerstratze26, 2 rechts, schon mobl.

Kimmer gleich zu vermiethen. 1009
DMlhcimerstr . 33 , P ,̂ zwei möbl . Zunmer oder7569 Weilstraffe 13 N

a «M rifil “1;ls SH;
iSÄ :L tfÄirÄ -s

85 Zimmer̂ mit
ohne Pension. fo» i« abyldfl. «tafl«■» £und v»-i— .— -. - « ■

Küche preiswerth su vermiethen.
sür dauernde Miether.

Vorzugspreise5402

7559
. . . . 7171

Dchülverä 19, 1. Et iste. sroB. u. schon mobl.
3 . (n. d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. , 7202

Schttlgafse 2, 2 rechts, ein schön mobl. Zunmer
zu vermiethen. , ,, LjLi

Schmauste 4, Hth. 3 l erh. Arb Logis 7434
Schwalbacherstr. 75, 1, mobL Sun. fr«. 7066
Sedanstr . 1. 3 L, 1 ich mobl. Eckz. ju bot. 7298

eeroHienstr . IS , 1 r., echon mobl. Z. an
bess. Herrn od. Geschäftsfrl. bill. zu v. 7445

Steingaste 6, im Laden, möblirtes Znvmer
sosort zu vermiethen.

Stringafle 35 ein möbl. Dachstubck. zu v. 7462
Watramstr . 8 , 2. sch. ni. Z. z. 1. D . zu v. 7198
Webergaste 41 , 2 L, mobl. Zun. zu verm. 7301
Webergaste 48 , 1, ein mobl. Z. zu verm. 73<0
Webcrgaste 49 , 3, ein eins. m. Z. zu vm. 7419
Webergaste 52 schön möbl. Zimmer zu ver¬

miethen. Näh. 2. Et. °eL3
Weilstraffe 18 kt. möbl. Part.-Zimmerz» verm.
— - 3 kl. moblirte Mansarde zu verm.
Uorrnr . io , Blücherpl., P ., wöbl. Z. zu 0. 6
Aorkstratze 17 kann ein anständiger innger Mann
^Logis (mit oder ohne Kost) erhalten, 7402
Zwei möbl. Zimmer mit Erker, ewsach od-r
o elegant, zu vermiethen. Anzusehenv. 8- 10 Uhr

Morgens Herderstrahe5 1 Etage. 6647
Eleg möbl. Salon und Scklaizimmer an stwen

Herrn oder Dame auf sofon zu verm. Nah.
Nheinstraße 52. 1. ^419
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MT " Hübsch möblirtes Wohn- u. Schlafzimmer au
einzelnen Herrn zu verm., auch einzelne Zimmer.
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag.

Li » Hohn - ncliHt B«:lil » r*lniin **r »
el >i-nsi > Rin einzelne » SBimmer,
beides mit «ep . King . n . g ««t
in Villa nüchst Wilhelnistr ., fiir je
SO 31 . monatl . «« Tort zn vennieth.
5Bn erfrag . im Tagbl .-Werlag . 7574

Leere Zinrmer, Mansarde»,
Kammer«.

Doftheimcrstr « 60 , Gartenhaus 1 St ., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6068

Helene,tstratzc 60 , 1. St ., ei» nnmöbl. Zimmer
zu vermiethen. „ 6600teleacnstr.80,1Tr.,1-2leereZ.z.v. 75.ine Mansarde im Vorderhause zum Emstetti
von Maaren per sofort od. später zu vm. 6193

MartiDi ßanflfloffc 47.
Mtt «crstr »s;e 1, 2, zwei schöne große Zimmer

znnr 1. Januar zu vermiethen. 7507
Schwuibacherstraste 22 , Gartenh., zwei Maus,

an kinderloses Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vermiethen. 7406

Remisen . Stallungen. Scheune«.
Keiler etc.

Dotzheimerstr « 1» 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 503»

Karls « . 37 , 2 l., e. schöner Keller zu verm 7276
WeiLstrastc 1«, Part .. Stallung für 4- 5 Vierde,

Remise rc.,Futterraum , mit2-Zimmer-Wohnm̂ ,
per 1. April zu vermiethen. . 7032

Wcißenvnrgftrafie 6, Part . l. zwei gr. 5keller
sofort zu vermiethen.

Flaschenbrerkeller”iflÄ
2B£-1)118., 2 Z. u. Küche, per 1. April zu verm.
Dorkstraße7. Wh . No. S b. W . Moll . 7366

Ein Küchen »rrädchen bei Hot,ein Lohn
gesucht . Hotel Nonncnhos.

Gesucht ein Mädchen , welches kochen kann.
Minier ' * Bureau , Ellenbosiengasse8, 1. St.

MW- Properes MäScheu,
welches gut bürgerlich kochen kann, sowie etwas
.Hausarbeit überninnnt und gute Zeugniffe hat,
zum 15. Dez. gcfncht Elffabethenstraße 4, 1.

— Ein gewandtes Zimmermädchen gefucht^
Hotel „ Schwarzer Bock" ,

ein braves Akleininädchen
IVlVfllail Riehlstraße 1. 2 Treppen.
Anständiges Zitnurcrmädchci » gesucht auf gleich

Näheres im Tagbl .-Verlag. 16531Evaug. FräulKis;,««
halt erfahren, musikalisch, sür^ eine deutsche
Familie in der französischen -Schweiz gesucht
Englische oder sranz. Sprnchtenntnlsseerwünscht.
Ssskrtku unter kJ» (in t)cii JiAi(jbI.523cn«

Büglerin , b-vorz. in Herrenwäsche w ges., wenn
mögt. Ende d. Woche. N. r. Aagbl.-Ver! 164,1

Br.Monatsm. o. Fr . s. ges.Phiftppsbergstr . 4b. P . l.
Stundenfrau o . Mädchen ges. Schnlberg 6, 3.

Arv» Mon -rtHmädchc » gesucht Ndeui-
r—Jf  straßc 82, Part . 16518

Monatsfr . Nachm, sor. ges. Friedrichstr. 86, G. 2 l.
Monatsfran sofort gesucht g)orf(irnfee 4, I r.

Mädchen von Morgens 7 bis
Abends 5. Volle Kost. Lohn

15 Alk. Emserstraße 75, 1. 16520
Moritzstr. 32, P .. eine Monatsfr . für Morgens ges.
Eine Frau od. Mädchen in eine Kaffee-Bude für

Andreasmarkt gef. Ecke der Blücher- u. Bleichstr.
AttshÄLss-PersSNÄL

zum Aufräumen rc. von jetzt bis Weihnachten
sucht 16432

im. Schneider , Kirchgasse 29/31.
Vorzustellen Vormittags bis 1 llhr.

Eine Weckfrau gesucht Hellninndstraße 30.
I . Mädchen , welch, zu Hause schlafe» kann, für

leichte Hansarb ges. Maueraaffe14 , P . r . 16469
14—16-j M. f. m. Std . Adclhechstr. 56, 1. 16022

Schrcinerlehrling ges. Hcllniundstr. 52. 15732
Äunacr Hausbursche gesucht. 16280
' August l &iüiler , Saalgaffe 38.
Hausvnrsche gcsn 'iit Kirchgasse 42 a.
Hausbnrsche sofort gesucht.

Goldener Brunnen , Langgasse 34.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht Hanptsanimelkanal

Salzbachthal.

Jugendliche
Arbeiter für dauernde lohnende Beschäftigung

gesucht. 1644aWiesbadener
Staniol - und Mctallkapsel - Fabrik,

» . Klavi », Aarstrabe 3.

Männliche Uersonen. die Stellnng
suchen.

Vel.
_UlljllWÜliS ilKGIUtluZ . S :,,,.
Tiicht Bau - u. SlüSielschrein . s. sof. St.

Anst . j . Mann sucht Stelle als Kutscher oder
Pferdepffeger. Näh. Sckachtstraße8, 1.

Anrkans . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Eoncert.

Köuiqlime Schauspiele. Abds. 7 Uhr: Gaiparone.
Alejidenr-Zheatcr. Abends7 Uhr: Lord Qnex.
Walhalla . AbendsSUhr: Großer Andreasmarkt-

Rummel. ^ ^ m „
Weichshatlen- vßcirter. Nachm.4Uhr:Vorstellung.

Abmds 10 Uhr: Ball. , „ „ „
Variete Märgersaak. Abends7 Uhr: Ball.
Heilsarmee, Frankenstraßr 13, Abends8'Ji  Uhr

Oeffenlilche Versammlung.

<Eine Conder-Ausgabe des „Arbeitsmartt des Wiesbadener
Taablatt " cricheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag , Langgajje 27, und enthält jedesmal alle Dieustgesuchs
und Tienftaugeboie, welche iu der uäLstcrjchemendcn Rümmer
des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verlaus, das Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
uncntgeiieiche Einsichtnahme. — Bei schristlichen Ofiertcn

keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht
aügeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weidlich- Veelsnen . die Ktellnng
ünde«.

Wantcd
Inperior Wursery Resident Kovetness

(Protestant ), age 30 to 35 preferred, for two
English girls, seven and five yeavs, must speak
English fluently and de thoroughly experienced
•with and fond of children. Good references
requived. Must be musical. Apply in English,
Btating qualifications and salary required,
to V.  IS . 4110 Rudolf Masse,
Heidelberg :. (P. He.cpt.4146)F 143

masam
Zum 1. Januar 1901 wird für das

Comptoir einer hiesigen Buchhandlung eme
BnÄtzakteri » gesucht, die Z-ngnisse über
Befähigung, Ordnungsliebe unv größte
Gewissenhaftigkeit vorlegcn kann. Angebote
mit Gehaltsaniprücheu. Zkngnißabschriften
u. 8 . 8 . 54i» an den Tagbl.-Verl, 16443

Fränlem,
welches perfect Maschine» schreiben». stcnographircn

kann, per sofort gesucht. Off. sub Si.  Ä . 5S8
an den Tagbl.-Verlag. 16427

Berkimferm.
Ein anständ. Mädchen aus guter Familie findet

dauernde Stellung als Verkäuferin in einem
feineren Waarengeschäft. Solche mit englischen
Sprachrenntniffen bevorzugt. Off. snb s». R.
hauptpostlagernd. Photogr. erwünscht. 16369

Verkäufe ritwen
zur Aushülfe cngagirt 16548

Waarrnyaus Bormass,
Lftrchgasse 44.

Jugendliche
Arbeiterinnen , sowk geübte
Lackirerinnen und Schrift-
särheriNnen für VanernDe
lohnende Beschäftigung ges.
Wiesbadener Staniol -^

und MeLalltüPseL - Anbrik,
A.  IBls &ela , Aarstraße 3.

MiesSadener KuuitsSke, Lnismstratze 9.
Vanger' s Fiuuülalon , Taunnsüraoe 6.
^aiser-Uansrama , Manritinsstraße 3. <Seot.nct

I von Morgens 10 bis Abends 10 llhr.
16444j öeau’htiamc Hrtskrarikenliaffe. Kaffe: Lnnen-

ffraß« 22, Part.

Köuigtlchs d
Donnerstag, den 6. Dezember.

269.Vorstellung. 15.Vorstellung im Abonnements
Aus vielseitiges Begehren:

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F .Zell u. Richard Genäe

Musik von C. Millocker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Sto >k.

Regie: Herr Dornemaß.
Wersone« :

Carlotta , verwittw. Gräfin von .
Santa Eroce . Frl . Kaufmann,

Babolino Nasoni, Podesia von
Shrakus . s, „ .

Sindniso, fern Sohn . . . » Herr Vallentin.
Conte Enninio . Herr Dupont.
üitiqt, dessen Freund . . . . Herr Martin
Bcnozzo, Wirlh . § cPcm eî '.
Sora , sein Weib . M'l- Wabuer.
«enobia, Dnenna der Gräfin . Frl . Schwartz.
Marietta , Kammerzofei>.Gräfin Frl .Doppeibautr
Masaccio, Schmuggler,Benozzo's

0 „^ k . . Herr Engelma««.
Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr
Guarini , Leutnant . Herr Kirchner.
Ein Gerichtsdiener . Herr Waiden.
Herren und Damen von «Lyrakns. Gensdarmen,
Carabinirri , Zollwächter. Schmuggler, « chiffer,

Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf

Sicilien im Jahre 1820.
* * * Babolino Nasoni: Herr Meitzer -Krn-'g,

vom Stadttheater in Heidelberg, a. G.
Decorative Einrichtung: Herr Oberiuspector Schick.
Kostüm!. Emrichiung: Herr OberinspcctorU -uipp.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen »' /« Uhr.
Mittlere Preise.

Msidlich- MeL'ssrrsrr,
suchst;

dis StrlUmg

«riunk uu,  PUll.
Arbeitsnachweis nnentgektkich für Männern.

Arauen : im Natdbaus von9—12',- u. 3—6 Uhr.
Männcr-Abth. Sonntags von 8'/-—9' /- U4:r.^

Volkskesehalle. Friedrichstraß- 47 Geöffnet tag-
lich von 12 Uhr Mittags bl« 10 fthr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis 11M und von
3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Gru-
richtungen und Nechrssragen. Täglich von
6- 7 Uhr Abends im Nachhause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheilung).

Krankeuliasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmnudstraße 36. Part . .

Arbeitsnachweis des Hhrftlk. ArSnter -V -rerus .
Sdyvalbacherstraße 45 bei Schuhinacher rynchs-

Frcitag , den 7. Dezember. 15. Lorftetzuia im
Abonnement 12. Kua« Königi «. Spiel in
2 Abtheilnngen von Franz von schonthan und
Franz Koppel-Ellfeld. Nach den Ernte . Tauz-
Ditzertiffement von Anuetta Balbo. — Ansang
7 Uhr. Einfache Preise.

Samstag : Kain. — Cavalleria rusticana.
Sonntag : Der Kaufmann von Venedig._

„ Gute Rock- « . Taittenarbeiteriutie»
aefttchl , 16472

si . Scissiiiit . Wilhelmstratze 4.
■y Leyrmädcheu für Kleidermachen gesucht

Hellinundstraße8, 1. 18829
mr-  In einer Pension 1. Ranges wird lungem

Lllädchen Gelegenheit geboten, die seine Küche
gründlich zu erlernen, sowie sich im Haushalt
ausznbildcn. Zu erfrag, int Tagbl.-Verl. 13853

Ein erfahrenes, nicht zu junges Büffetfrönlein
gesucht. Nur Solche finden Berücksichtigung, die
diesen Posten längere Zeit und in »ur feinen
Häusern bekleidet haben u. gute Zeugniffe Nach¬
weisen können. Offerten snb I, . M. 803
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 16527

1« !"" !" » Ein DieirstmädLen sofort g-Nlcht
HS §Ü ’ Helenenftraße 18, Part . 16428
Propres Mädchen , welches bürgert , kochen

fcum u . flute Zeugnisse hat , gegen hohen
Lohn ges« Ädclheidstr . 76 , Pt . 15974

■glp ©»!e, Ein mit guten Zeugnissen versehenes
Allcinmädchen zu kleiner Familie

geaen hohen Lohn per sofort gesucht Oranien-
stras-.e 60. 1. 16504

«SgT’ Brave? Dienstmädchen auf sofort gesnäst
Sckwalbacheritraße 14, 2 l., Atelier. 16002

Hgps »» Ein Küchenmädchen gegen hol,.
mEmSt  Lohn sucht Hotel Tannyänfer,

Bahnhofstraße 8 . 16473
Mäd chen (25 Dtk. Lohn) gesucht Langgaffe o.
pgr Ein Mädchen wird aus1.Dezember gesucht.

Näh. Schwalbacherstraße5, 1 St . r.
Zu Anfang Januar wird ein mit allen Haus¬

arbeiten vertrautes Dienstmädchen gesucht
Kl. Burgstraße 9, 3 St . l. 16459

^,mgs gebildete Engländerin sucht Stelle
als Geieüschasterm(auch aus Reisen) in guter
Familie ohne Salair . Adr. JSSss Aöderiey,
lihlaudstraße 9, 2 St . _
M- Aus guter Familie sucht junges Fräulein
Stellung in feinem Geschäft als EmpsangS-
Dame oder Bcrkünferin . Offerten unter
11. A.  BO an den Tagbl .-Verlag.

Berkänfer-n
unter «» B*. 3 ® an den Tagbl .-Verlag.

!Zur Aushülfe bis Neu-
«AifiM sucht eine Haushälterin , w. p.
Myr kocht. Stelle . Off. unt . I?. L -. S8
an den Tagbl.-Verlag.

Herrsäiaftsköchi». tücht.. sehr zuverl., ni. m .Zeugn.
'w . Stelle, a. z. Ansh. Mauergaff- i,  Metzgerl

Anständiges Mädchen » der Hut
W §W bürgerl. Küche sclbstst., sucht so,ort

stelle als Köchin oder auch als Alleinmädchen
iu kl. Haushalt . Jahnftraße 14

ßöä~ SelbstständigeKöchen sucht Nushul,sstelle
Aioritzltraße 11, Vorderhaus Mansarde. ,

Geb . Fräulein ges. Alters, evgl., Waise, m allen
Zweigen des Haushalts , auch in Sprachen und
Musik bewandert, sucht Stelle in kl. Haushalt.
Offerten unter »B. a*. « a » postlagernd
Wiesbaden Berliner Hof.

Ein beff.Mädchen, welches die Haushaltung grundl.
versteht, sucht zuw 1, Jan Stell , bei euikm alt
Herrn o. alleiiist. Dame. N. r L.agbl.-V. 16o.A>

Ein Küchenmädchen Stelle Friednchstraße28.
Mädchen s. Wasch- u. Pntzbesch. Bl eichstr. 10,

!MZKAliche Dsvssnen. dre StsUnng
Knscu.

AgKUten.
Tüchtige» zuverlässigen Agenten für den Verkauf

von Emmenthalcr Käse suchen

Gossan , Schweiz.

MGMWs«
VSikbarmonie. Abends VI*  Uhr : Orchesterprobe,
fntn -f « «in . Abends 8- 10 Uhr: Vorturner-

AmnÄ -Mmft ."ÄbdS. 8- 10 Uhr: Kürturnen.
Mä .n'.er- Lurnverein . Abends 8'/- Uhr : Riegen-
" turnen der activen Turner und Zöglmge.
Wiesbadener Athleteu-GknS. 8'/- Mir : Uebnng.
Ehristk. Arbeiter-Verein . 6'/- Uhr: Gesangprobe
LöElichcr Verein junger Männer . 8' /- Uhr.
' Gesellige Znsammenkunft. .
Evangelischer Männer - und Innglrugs -Vcretn.

Abends 8 ' /- Uhr : Riegentnrnen.
Madfaßrclnb Kohenzokkern. 8'/-—10 Uhr: V-r

sammlung im Quellenhof.
Wiesbadener Abcin - n. Haunns -HknS. Abends
' 8V> Uhr: Versammlung. _ , .
Männer Äuarlett Kilaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Krieger- n . Militär -Verein . 9 Uhr: Gesangprobe.
MiesLad. WiMär -Verein . S UHr: Gesangprobe.
t^nnaavacn-Ockangverern. Abds. 9 Uhr. Probe,
tzlnb L^ lweih. 9 Udr: Vereinsabeudu. Probe
Iilcttauten -Verein Aranra » Abends 8 Uhr.

Großer AndreaSmarktS-Rummel
Koffer' (che Stenograyhen -Geselrfchaft» Abends

9 Uhr: Cursus n. Uebuug; schule schulbeig10.
Arien er- und Militär -Kameradschaft Astjer

rVikbekm ll - Abends9'-'« Uhr: Gesangmobe.
Vrival -Kcselrschaft Hriental . Großer ^ ahr-

marktMmnmcl.

Reftdvn; - Theater.
Donnerstag, den 6. Dezember.

92 . AbonnementS -Vorst . Abounenieuis -Billets güit.
Erst-Aufführung:
Kord

( Îba gay Cord Quex.“)
Lustspiel in 8 Akten von A. Pmcro.

Kegie: Aldnin Unser.
Merlanen:

Der Marquis von Qrrex. . .
Sir Cbichester Frayne , Gouver-

von Umbold.WestküsteA' rikas
Capitain Bästling . . . . .
Frank Pollit , genannt „Valma.

Tanzlehrer.
Die Herzogin von Strood . .
Julia , Gräfin Owbridge . . .
Frau Jack Eden.
Marie! Eden, ihre Schwagerm
Sophie Fullgarney, Manicurist
Miß Moon, )
Miß Huddle, \ ihre
Miß Claridge, ( Gehülfinnen .
Miß Limvird, )
Erster I Diener des Schlosses
Zweiter j Fauncey Court
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 7. Dezember. (93. Abonnements.
Vorstellung.) Dir Dame von Marim . (Ca
Dame de chez Maxim.) Schwank Ui 8 A.ten
von G. F -Ydeau, deutsch von B. Jacobson.

Samstag : Jvhaunisfeuer ._ _

Max Engelsdorff.

Hans Manuifi.
Richard Gorter.

Gustav Schnitze.
Helene Kopmanit.
Sofie Schenk.
Gerdy Waiden.
Else Tiumaüü.
Eliza Nilaffon.
Käthe Erlholz.
Else vcnrVarena.
Nana Pianchi.
Elly Osburg.
Richard Krone.
Hermann Kunz.

Airs,vartige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Operuhans
^ Donnerstag: Martha . — Freitag : Die Zauber-

störe Schauspielhaus . Donnerstag: s Haber-
fcldtrcibcn. — Freitag : d' Schatzgräber.

Wetssrsfsgischr Keovachr « nss«
der Station Wiesbaden.

A/ *ia ** * $ Aiv* ««flicht . Näheres Kaiier-
Friedrich-Ring 3, Part.

Magaringehstlfe für kürzere Zeit gesucht, nur
Mündliche Meldung bei , . 16521

Eiektricitäts - Act -er, - Ge,eüschaft,
vorm. MV. lahincyer & Co ..

^nstallatrorrSbüreKN Wiesbaden,
** Friedrichstratz « 40.

iv » ^ i . . . auch außer dem HauseRetsucheue, sofortg-s»»».
Schipper , Rheinsiraße 31.

JE Maschinist Ä, .?Ä
Brauerei Walkmühle.

Ein Rockarveitcr gesucht Jahnftraße 22.
Tüchtiger redegewandter Haustrcr
sofort gesucht Röderstraße 31, 2.

Einleger oder Einlegerin findet sofort Stelle
bei Carl ScImeffP 1berger & die.

Bolontaire
für ein Baubürcau gesucht. Offerten unter A. *•

postlagernd Biebrich a/Rh » 124Lehrling
1 » sras &'SÄ *Sp sl

» . is . 43 an den Tagbl.-Verl. erb. 1oo14

4. Dezember 1900.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Duusttpann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit CY°)
Windrichtung. . .
Niedersd)lagsh.(mm)
Höchste Temperatur9.9.

7 Uhr
Btorg.
74770"

5.2
5.8

87
S.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

744.9
7.7
6.7

86
SW.

744.8
9.2
7.5

88
SÄ.
2.8

Nicdr. Temper. 2.5.

'45.6
7.8
6.7

87

Die Barometerangaben sind auf 0° C. reducirt.

Mettev-Kreicht
des „Wiesdsdrner Tagblatt".

Miteetheilt aus Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdrui! verboten.)
7 Dezember: normale Temperatur,wolkig, bielfach

bedeckt mit Niederschlägen, stellenweise Gewitter,
Sturmwarnung.

Auf - n»d Untergang für Kann » (S) « »**
Mvnd (C).

(Dllritglwg der Sonnt durch©üben nach mintlearapalschcr Ztir.
1900

Dezbr
®

itm Süd.! Auf«. IUntere.
liuir Min .jUhr Mn/U chr Min.

8

L.
Aufg. f Unters.
ttlfcMiil.jUhr  Ml»

“77112 19 | 8 13 I 4 24 || 5 44N.j 8 56V.*)
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Kurhaus zu W iesbaden.
Donnerstag, den 6. Dezomber:

Abonnements-Conoerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Lüatner.
1. Ouvertüre zu „Johann von

. . Boieldiou.
2. Mavionetten-Trauennarsch . Gounod.
3. Carnevalsbilder, Walzer . . . 3oh. Strausa.
4. Grosses Duett aus „Die Huge¬

notten“ . Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „Prometheus“ . Beethoven.
6. Kind im Einschlummern aus

„Kinderscenen“ . Schumann.
7. Potpourri a. „Der Obersteiger“ Zeller.
8. Spanischer Marsch . . . . Erviti -Komzdk.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Concertmoister Hermann Inner.
1. Pbönix-Marsch . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Indigo“ . . . Job . Strauss.
3. Divertissement aus „Lucia“ . Donizetti.
4. Serenade italienne . . . . . Czibuika.
5. Perpetuum mobile . . . . . Gungl.
6. Phonographen-Walzer . . • Ziehrer.
7. Offenbachiana, Potpourri
8. Tambourin-Polka . . •

Conradi.
Waldteufel.



Beilage zum Wiesbadener Tagklali.

«

869. Alrend-AuvKadr.

r Erjfr iCtr♦rr«.trtŵ£ WA" £esmicbt Jeder liebt den Arzt, der mit dem Messer £
Kuhn in da« faule Fleisch der Lügen dringt. *
Da« Vorurtheil ist mächtig in der Welt,
Und wer da rührt an einer alten Satzung, »
Sei auch gefaßt, daß Tausendd'rum ihn hassen. jj*

^ M. Ring. £
JLy jyi ***♦*"*¥¥'•»♦*****%<̂ ^***♦♦»«#**»♦»■*

(1/f. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Zleinhotd chrturann.

„Nein, nein, das ist es nicht. Oder doch— wenn Du
glaubst, daß es dies ist, so will ich Dir nicht widersprechen.
Jedenfalls darfst Du keinen Gebrauch von dem Briefe
machen! Verbirg ihn, zerreiße, verbrenne ihn — thu mit
ihm. was Du willst! Nur sorge, daß mein Vater niemals
etwas von seinem Vorhandensein erfährt."

„Die Bitte käme zu spät, liebe Inge, nucf)_wenn ich
überhaupt daran denken dürfte, sie zu erfüllen. Dre briefliche
Mittheilung, daß in unserer Prozeßangelegenheit eine äußerst
wichtige, ja entscheidende Wendung eingetreten sei und daß
ich ihn zu näherer Besprechung heute Nachmittag erwarte,
mutz sich jetzt bereits in den Händen Deines Vaters befinden."

„O mein Gott! Und er wird sich nalürlich des Briefes
bedienen wollen; er wird sich nicht bewegen lassen, ihn zu
vernichten." , , „ , , ,,

„Nein, für so unverantwortlich thörichi halte ich ihn
allerdings nicht. Was in aller Welt sollte ihn denn auch
veranlassen, ein Dokument zu vernichten, das ihm unter Um¬
ständen eine Million eintragen kann?"

„Es wird ihm nichts eintragen— glaube mir doch,
Bernhard— nicht einen Pfennig! Und wenn es ihm etwas
einbrächte, so wäre es um so schrecklicher. Es könnte ja
kein Segen sein an solchem Gelbe."

„Darüber wollen wir uns noch keine Sorgen machen,
liebster Schatz! Jedenfalls wirst Du doch zugeben, daß es
schon um Deiner armen kranken Mutter willen sehr erfreu¬
lich wäre, wenn die Vermögensverhältnisse Deines Vaters
eine Wendung zum Besseren nähmen— um von Dir und
von ihm selbst garnicht zu reden."

Inge schwieg; aber ihre Wangen waren noch immer
todtenbleich, und der Ausdruck von Angst und Verstörtheit
war noch immer in ihren Augen. Nach einer kleinen Weile
fragte sie mit gepreßter Stimme:

„Wann willst Du dem Gericht diesen Brief vorlegen,
Bernhard?"

„Das wird zunächst von dem Ergebniß der heutigen Be¬
sprechung mit Deinem Vater und sodann noch von mancherlei
anderen Umständen abhängen. Vielleicht werden mir dazu
überhaupt nicht genöthigt sein, denn cs scheint mir keines¬
wegs undenkbar, daß der Regierungs-Assessor Wedcking eine
gütliche Einigung anstreben wird, nachdem er sich von der
Gerechtigkeit unserer Forderung überzeugt hat."

Es war, als fühlte sich Inge durch die Aussicht, die er
ihr da eröffnete, ein wenig erleichtert.

„Das Papier wird also vorläufig noch in Deinen Händen
bleiben? Es wird zunächst nichts damit geschehen?"

„Ich werde es jedenfalls zurückhalten, bis die Antwort
des gegnerischen Anwalts eingelaufen ist, an den ich noch
heute schreibe."

„Und wieviel Zeit kann darüber vergehen— ich meine,
bis zum Eintreffen jener Antwort?"

„Das weiß ich nalürlich nicht. Mindestens aber werden
es doch drei oder vier Tage sein. Wenn ich nur endlich
begriffe- "

Donnerstag » den 6 . Dezember.
<w ließchn nicht anssprechen. Sie war aufgcstanden,

und es schien, daß sie es plötzlich überaus eilig hatte. Es
war eine seltsame Hast und Unruhe in ihrem Wesen, wie
Rernbard sie nie zuvor bemerkt hatte. Und er fühlte sich
vcrützt' denn die Scheu, mit der sie jetzt bei der Verab¬
schiedung vor ihm zurückwich, schien ihm nicht mehr wie
,orbin eine Aeußerung mädchenhafter Befangenheit und
Schamhaftigkeit. Er glaubte etwas von Furcht darin zu
bemerken oder gar — wie sehr er sich auch in seinem Herzen
acaeu diesen Argwohn sträubte— von Widerwillen. So
schnell hatte fie' sich losgemacht, daß er sie nicht einmal
-ragen konnte, wann er sie Wiedersehen würde, und als er
ich wieder allein sah, war von ihrem Besuche nichts als

eine höchst unbehagliche Empfindung in ihm zurückgeblieben.
Wie gut sich doch Hanna auf die Beurtheilung der

Menschen versteht!" dachte er. „Ich glaube, es wäre wirk¬
lich besser gewesen, wenn ich ihr vorläufig nichts gesagt
hätte. Sie, die so rührend tapfer und standhaft im Unglück
sein kann, fürchtet sich wahrhaftig vor dem Glück, wie wenn
es etwas Entsetzliches wäre. Und ich hatte mein Versprechen
gebrochen, weil ich ihr eine gewaltige Freude zu bereiten
gedachte." ^ „

Neuntes Kapitel.
,Verzeihen Sie, Harro — ich wußte nicht, daß Sie noch

allein seien. Es war mir, als hätte ich Fräulein Sylvander
kommen gehört."

Nein sie ist noch nicht da. Aber sie muß m jcbent
Augenblick einlreten, denn sie pfleg! sonst sehr pünktlich
zu sein. Wollen Sie nicht hier bleiben, sie zu erwarten?"

Es war in Professor Herbolds Atelier, wo diese Worte
zwischen seiner Tochter und seinem Schüler gewechselt
wurden. Erika hatte den Vorhang, der die Thüröffnung
des Verbindungsganges abschloß, noch in der Hand, und
sie schien unschlüssig, ob sic der Aufforderung des jungen
Bildhauers Folge leisten oder sich wieder zurückzieben solle.
Nach kurzem Zaudern aber hatte sie sich doch für das erste
entschieden und trat vollends herein.

Ich bitte Sie jedenfalls, sich durch mich nicht in Ihrer
Arbeit stören zu lassen. Ich sehe ja, daß Sie sich in voller
Thätigkeit befinden." , .

Aber Harro halte das Modellirholz, mit dem er m einem
noch ziemlich formlosen Thonklumpen arbeitete, bereits bei
Seite gelegt, und indem er einen Stuhl für Erika herbei¬
brachte, sagte er in seiner liebenswürdig herzlichen Weise:

„Nicht doch! Was ich da angefangen habe, ist eigentlich
mehr ein Zeitvertreib, als eine wirkliche Arbeit. Und es
ist so lange her, daß wir zum letztenmal gemüthlich mit
einander geplaudert haben. Weshalb kommen Sie garnicht
mehr wie'sonst auf ein Viertelstündchcn zu mir herein, wenn
der Meister schlummert?"

„ES war wohl nur Zufall, Harro, daß cs nicht geschah",
erwiderte sie, ohne ihn anzusehen. „Und mein Vater schläft
ja auch jetzt während des Tages viel seltener als in der
ersten Zeit seiner Krankheit."

„Das ist auch ein günstiges Zeichen, nicht wahr? Ach,
ich kann es Ihnen garnicht sagen, Erika, wie glücklich ich
über diese Besserung bin, die alle schwarzen Prophezeiungen
des Arztes zu Schanden gemacht hat. Wie gut, daß Hanna
— daß Fräulein Sylvander damals Ihren Wunsch nicht
erfüllte! Denn daß es nur die Freude an der Arbeit sein
kann, die das Wunder bewirkt hat, giebt ja Doktor Reimers
jetzt selbst zu. Sie hat den Meister mit neuer Lebensenergie
erfüllt, wie Hanna es an jenem Morgen so zuversichtlich
voraussagte."

„Ja , es scheint so. Denn trotz der Anstrengung, die
sich mein Vater auferlegt, sind die Anfälle vom ersten Tage
an seltener geworden, und seit vorgestern sind sie ganz aus-
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geblieben. Man möchte glauben, daß diesem jungen Mädchen
übernatürliche Kräfte zu Gebote stehen."

Harro lächelte geheimnißvoll und deutete auf den Gyps-
abguß der noch unfertigen Gruppe.

„Wäre sie das rechte Modell fnr unsere Glucke-gottin,
wenn sie nicht auch ein wenig von der Wnnderkraft einer
Göttin hätte? Es ist, als ob nichts Trauriges und Krankes
in ihrer Nähe bestehen könnte. Haben Sie diese Empfindung
nicht auch schon gehabt, Erika?" '

„Sie ist schön und klug und sehr liebenswürdig—wenn
sie es sein will. Das erklärt wohl hinlänglich den Ein¬
druck, den sie auf Sie und auf meinen Vater gemacht hat.
Aber ist Ihnen angesichts der scheinbaren Besserung in
seinem Befinden nicht schon zuweilen die Befürchtung ge¬
kommen, Harro, daß dies wunderbare Wiederaufflackern von
Lebensenergie, wie Sie es nennen, die Kräfte meines Vaters
nur um so schneller verzehren könnte?"

Er war bestürzt über den Ton, in dem sie das fragte.
Nein, daran hatte er bisher noch nicht gedacht. Und er
wollte es auch nicht glauben. ^ n .

„Wie kommen Sie auf solchen Gedanken, Enka? Hanna
sagt doch, daß der Stillstand Monate und selbst Jahre
andauern könnte."

„Ja . sie sagt es. Aber sind Sie auch sicher, daß fie
selbst daran glaubt?"

O, so dürfen Sie nicht von ihr denken. Sw lst die
Wahrhaftigkeit selbst. Mit meiner eigenen Ehre will ich mich
dafür verbürgen, daß sie keiner Lüge fähig ist."

„Verzeihen Sie, Harro! — Es war nicht merne Absicht,
Sie durch einen Verdacht gegen Fräulein Sylvander zu
kränken. Aber es fällt mir so schwer, an ein Wunder zu
glauben. Und— so seltsam und lieblos es Ihnen vtel.eicht
klingen mag — ich komme nicht dazu, mich über die uner¬
wartete Wendung zu freuen." . ,

„Das begreife ich in der That nicht, ^ ch meinte, Sie
müßten darüber ebenso glückselig sein, wie ich."

„Ja , das sollte ich wohl. Und ich komme mir auch recht
schlecht vor, daß ich es nicht kann. Aber es ist mir nun
einmal unmöglich. Ich habe nie an Ahnungen geglaubt,
und doch drückt mich jetzt die Ahnung von etwas Fürchter
lichcm darnieder, das mir nahe bevorsteht."

„Sie erschrecken mich, Erika! Es ist so sonderbar
gerade aus Ihrem Munde solche Worte zu hören. Und
das, wovor Sie sich fürchten, es ist — — nein, tch mag
es nicht aussprechen, ich mag nicht einmal daran denken.

Sie aber sprach es aus.
„Ich fürchte, daß mein Vater bald sterben werde- ja,

das ist es, Harro! Ich fürchte es jetzt viel mehr als damals,
wo er so entsetzlich zu leiden hatte, und wo während der
einzelnen Anfälle jeder Augenblick der letzte zu sein schien.
Ich kann ihn nicht ansehen in seiner trügerischen Rüstigkeit
und in seinem fieberhaften Schaffenseifer, ohne daß mir das
Herz brechen will bei dem Gedanken, es sei nur ein aller¬
letztes Aufflammen vor dem Ende."

„Mein Gott, welche grundlose Qual, die Sie sich da
selbst bereiten! Es sind Ihre überreizten Nerven, die Ihnen
solche Einbildungen erzeugen— glauben Sie cs mcr, liebe
Erika! Sie haben sich zuviel zugemuthet in den ersten
Wochen von des Meisters Krankheit. Sie sind erjchopft.
und diese Erschöpfung allein schafft Ihnen solche marternden
Gedanken."

„Ja , vielleicht haben Sie recht. Obwohl ich mich garnicht
erschöpft fühle. Ich wüßte ja auch nicht, wie ich es tragen
sollte, wenn es geschähe. Ihn zu verlieren— verlassen
und allein sein — ganz mutterseelenallein! — Nein —
lieber todtl"

(Fortsetzung folgt.)

1
Schuhwaaren - Engros - Haus,

9a Michelsberg ; 9a,
neben dem Polizei - Revier.

Ausserord ent I . p reiswert lie
gcimliwaaren.

Anerkannt beste Fabrikate.

G» » O« « « » OO« » OG» «OO »OO
~ Eau «sie Cwloguc.

Meine B5au de Cologne , ans den auserlesenstenIngredienzienbereitet, geniesst
mit Reckt den Torzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen:

Abendkursus iw Zuschneideu von Costüraesn.Mänteln
zu bedeutend ermässig -ten Preisen (nur für Kleidermacherinnen).

Beginn am 2. Januar 1901, Abends 8 Uhr. Nähere Auskunft ertheilt 15915
Riieinstrasse 88 , L. Etage.

Direction Meli , ffleyrer.
ÄS . Bekleidungs-Akademie, nur

unter de
unseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen¬
stände zum Brenne »,
Malen und Schnitzen
(darunter auch die letzten

Neuheiten in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermiedet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. 14899

Vletor 'sche Kunstanstalt , ttttt ? Webergasse 23,

1. Wegen d. ausserordent-
Wohlgei uches.

2. Wegen ihrer erfrischen-
3. Wegen der Nachhaltig-

welelier tagelang
4. Wegen ihrer grossen

| Vorräthigindenbekannten
' V»PI-0.60, '/>Fl . M. 1.—,
I Korbfl. ä M. 1.50 u. M.3.—,

packten PI . M . 5 .—.
I zum Staden s Liter

Für die leeren Flaschen
I zurück-

I Eau de Cologne -Seife
Die Herstellung dieser

| meiner verehrten Kund-
1 Beifalls , welchen meine
| Kau de Cologne mit

Vlieder - , Helio*
| Maiglöckchen - und
" Cologne in langen grünen
i wie Abbildung

liehen Lieblichkeit ihres

den u. belebend. Wirkung,
keit ihres Wohlgeruches,
anliält.
Billigkeit.
Eau de Cologne-Flaschen:
2/i Fl.M. 1.75,Liter M.6 —,
lüste mit O fein rer-
Eau de Cologne
M . A— .
werden 5, 10, resp. 20 Pf.
vergütet.
St. 0.50, Carton M. 1.25.
Seife geschah auf Anregung
Schaft in Folge des grossen
Eau de Cologne fand.
Uinnicngerucli , als:
trop - , Cavendel - ,

Veilchen - Eau de
Flaschen, sogen. Rosoien.

16546

Flasche Mk . 1 .—, hübscher Carton mit » PI . Mk . 8 .SS.ft Dr. 31. Albersheim, ÄS
Lager amerik., deutscher, engl. u. franz.Specialitäten, sowie sämmtlicher Toilette-Artikel,

H Wiesbaden, Wilhelmstr. 30(Park-Hotel). Frankfurta. M., Kaiserstr.1.
Versandt nach auswärts unter Nachnahme. — Ausführliche Listen gratis und franko. ^

MM — '
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Kranzplatz,
und Kindei *>C* nfeciiotii

ZU

_Weihnächte -Verfem!
bedeutend herabgesetzten Preisen hat begonnenfinafil

Täglich frisch!
Kieler Bücklinge.

„ Sprotten.
„ Flundern.

Lachshäringe.
Fleckhäringe.
Makrelen.
Geräuch. Schellfische.

„ Seelachs.
„ Aale.

Fischcarbonade.
Gebäck. Fische.
Fischcoteletts.
Lachs-Aufschnitt

r. 24.
Telephon 2234.

Stets frisch!

Vi-Pfd. 75 Pf.

Ken eröffnet:

Moritzstrasse 44.

Bismarck-Häringe
per Stück 8 und 10 Pf.

Rollmops5, 7 u. 10 Pf.
Russ. Sardinen.
Anchovis.
Brathäringe.
Bratschellfische.
Aal in Gelee.
Häring in Gelee.
Delicatess-Häringe.
Appetit-Siid.
Oelsardinen.
Kronenhummer.
Caviar.

Andreasmarkt.

i
Sedwnplat * 9,

Ecke der Weissenbuvgstrasse.
Während der Andreasmarkttage stets zu

haben: Mockturtle-Suppe,Dippebas,Hasenbraten,
junge Enten,geb., gehr. Hahn, Gansbraten, versch.
Ragouts etc. Kxtra Audreassi hoppen*
ausgezeichneter ßheingnuer, zu 25 und oo  rt .,
Mosel 35 Pf. Auserlesene Flaschenweine. Prima
Lagerbier , heil und dunkel, W. Felsen¬
keller 16467

üiiilm !>iic !ier . — Berliner Weine.
Elaifee.

16212

Mente und Morgen:

Grosser Fisch -Verkant
Feinste grosse Schellfische 35 Pf . -
Extrafeine grosse Ängelseliellüselie Z °°,

mittel 30 , kleine 25.
Feinsten fetten Cablian mit Hopf2». im Anssehmtt von4# kl. an.
Feinsten Seehecht mit Kopf 40 , im Ansschnitt 50 Pf.
Feinsten Seelachs „ „ 30 , „ » ^ ’’
Feinsten Tafelzander, lebendfr. FSusshecnt/ O n.
Sothzungen (Limandes , Ilalbsoles ) 50 Pf.
Steinhntt (Turbots ) von 80 Pf . an.
0EF*  lebendfr . Karpfen per Pfd . 70 Pf.
Bratschollen 25 , Knurrhahn 25 , Weissfische 25 , Stint 30 1 i.
Frische Seemnscheln 100 Stück 45 Pf.
Aeehte Mfonikendanaer Bratbückllngfe.

Wirthe und Wiederverkäufer Vorzugspreise.
Beste Bezugsquelle ! — Prompter Versand .

wrtata«Wiesbadener Fisch-Coissiim,
24 . Wilh . Friekel . — Telephon 2234.

Rasirapparate
in grosser Auswahl

in
eleganten Etuis

empfiehlt 16222

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.
Auf Wunsch zur Probe.
Umtausch nach dem Feste

.. bereitwilligst . , _

Spengler nnd Installateur,
36 Wcbergaffe 36.

empfiehlt fein Lager in Belenchtnngsgegen-
Mnden aller 2lrt , Zimmerü -izofen für

Gas und Petroleum , Badewannen,
Closets re.

Reparaturen gut und billig. 160S7

GasglHliG jl« Pt. Aaer.

Patent-Polster,
D R - P . No. 66424 und 69361,

ohne Gurte , staubfrei , billiger Preis.
Ottomane ,Taschensopha , sessel,

Matratzen stets auf Lager.
Dieses Polster ist verwendet bei den
Sitzen der I . und II . Klasse der Kömgl.
Preuss . Eisenbahn , Salon -Dampfer des

Nordd . Loyd etc.^
Als passendes Weihnachts-

Geschenk empfiehlt dieselben 16451
Georg Hoffiiiaitn,

Tapezirer,
»Yebergasse 39 , 1.

Nur diese Woche
verkaufe die noch vorräthigen

Matelot - ffiüte
ohne Unterschied desWerthes k -Uh . K.LO.

Mützen für Kinder
(in Plüsch u. Tuch) ohne Unterschied des
UVerthesä Mk . 1 .—•

Geschw . Schmitt,
Inh . Fr . Mina Lottre,

SS . Hheinstrasse 83.

U-.T. Mhnn 2134. Telephon 2434.

Canarien-
Edelroüer ! !

Ehrenpreisen prämiirten Hohl -RoÄer -« tamm.
Auswahl von über 100 Hahnen ,m Preise von

\ 6—30 Wk. und höher . 10~a ‘
Phil . Veite , Webergasse 54,

; Canarien-Großzüchterei und Vogelnittcrhandlung.

Uhren ! | Hii*enl
in Gold, Silber, Nickel und Stahl,

Zimmeruhren, Wanduhren u. Wecker,
1alle Arten zu allen Preisen, empfiehlt als schönste

Weihnachts - Geschenks
| unter fachmännischer weitgehendster Garantie

Franz Rümpfe, Chrmaeher.
48 . Ijamggasse 48 . 1fi2

PlM

16257

wird gebrannt dis zu 50 cm
hoch Klrchgasse 19, 2 rechts.

Weihnachten!
S . W . Müller,

Adolphstrasse 6 , Part.

Rum,
Cognâ Araa

l. Qualitäten!
Sehr liilHge

Preise i

©las ! Forzellan!
AusstattöRgsgesdiäft.

Billigste Einkaufsquelle.
Grossartige Auswahl.

Stillgei «(gegr.l8§8)
LS . HäfnergasselS. 11873

Zaren-Tliee
Patentamtlich geschützt.

Pr.Pfd. | Pr.PW.
„netto“

Von neuer Ernte empfehle garant. reinen

Ratnrhonig
von vorzüglicher Qualität, in Gläsern, sowie lost
ausgewogen, billigst. ro8sl
Rie hard Seyb, Rheinstraße 87.

Kuchetiformcn
(verzinnt und emaill.) von

Mk. 1.— an.
Confectf armen

billigst. 16501
Franz Flössner,

Weltritzstrasse O.

Tisch-Bestecke,
Messer, Gabeln und LM

in guter Solinger Waare zu billige » PE«

M . Hoss it Metzgerqasse3.
Krisch-

Carl ÜJrh,

15890

Ecke AdeWeid - n.
Schiersteinerstr.

Liistcr, Lampen.
Empfehle mein großes Lager in

Lüster und Lampe»
für Gas nnd P -trolenm.

Neueste Muster zn billigen reellen
Preisen . . 16015

Reparaturen gut nnd billig.

Oarl Mocla,
15 Luisenstratze 15 , Ecke Bahnhosstr . ,

Installation nnd Spenglerei.
Badewannen -Lager.

Feinstes
Tafel - und Kochobst , frische Gemüse und
Südfrüchte , sowie tägliches Eintreffen frischer
Ananas , Brüsseler Treibhanstranben und
Pariser Kopssalat zn den billigsten Preisen.

Mk. 2.— dis
Mk. 4.—.

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.5 .— b.Mk. 10 .—pr .Pfd .„netto“.
Hervorragend durch Kraft, Aroma

und besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zayen-
Thee -Mischungen geben derj etzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
änsserst kräftige Aufgüsse.

General -Depots für Wiesbaden
nur hei : Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oramen-
strasse , Ang . Kortheuer , Nero¬
strasse 26. bbli
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Ungarischer Cognac
aus den * bestrenomraiirten grSasten und bedeutendsten

Cogfnac -Brennerei der östcrr .-nngar . lenarcni

Graf Stefan Kegleuleh Mg-
(Gröf Keglevich Istväti utd .),

Promontorb. Budapest. Filiale: Berlin, C.
Auf edlen beschickten Ausstellungen nur mit den höchsten 1 1 eisen aa . goz

Ai Voilstäidipr Ersatz für französisch Copac.3i
Erhältlich in folgenden Delicatcss -Gesehaften :

FieiblllWM -ftiift
bitffn für l  33lar! so viele botie (?

L evtl. mit »LL « Q« aber
v Jsitjitinr
e «»oO <»

oder »5000  üffgV » ooou ohrt
85UOO oder 80000  K " g clufiCc

:’ti^~ateri a « i o M ^ rk
.uitgt &o ^

a o cm» ».

3 Prämie

5 iMM> rc. aiiidujnu'it (̂ eroümt
SiSS 50 »» illif. haar otfiir jcben
Abzug. Loose & S Mark . II SHtick
SO Mark find zu Kuben bei Ne-
l ' allni «, (Äntttnlbebit , Langg . 10, und
all »*» I. OOS«*Verkäufern . 15882

Deutsche Wäl . rmittel -Gesell-
schaCt , Marktstrasse 19a.

8S. Kaders , Michelsherg 32.
A . Geater , Bahnhofstrasae 12.
ff\ Groll , Goethestrasse 13
Chr . lieiper , Hi
A . Sortheuer,

K . lauipus . Rheinstrasse 45.
4». Lilie , Mauritiusstrasse 3.
» . M . Linneokaht , Ellenbogen¬

gasse 15.
J . VSlnor , Sckwalbgcherstrasse 23.
SB. Seet '. Rheinstr .6Bu. Mamzerstr .52.
J . * *• >r « tl . » fg ., Gr . Burgstr 4.

Jl Scliaab , Grabenstrasse3. lto
iircligasse 52.
Betostrftsse 26.

|Lebeudfrische ScheWsche,
Eabliau u. Seehecht A„-s»u
lAdolf Haybach,

Neue Härinae 0, 8 u. 12 Pf . Dfeue« Suu -r-
fraut . Peue Sg .hmur.ken._ 1 1U8.‘P

Kartoffeln.
Für den Winterbedarfempfehlen

In

^uiivnliiis-Brunne».
K 8t »»» de vo « Kiedeorlters liegend

MediciniU - und Tafelwasser
1 . Banges.

Der Lubentius - Brunnen gehört nach der
genauen Analyse des Herrn Geh . Hoffath Prof,
yr . Kresenius zu den ächten alkalischen
Säuerlingen , kommt in Gehalt an doppelt kohlen¬
sauerem Natron dem Riedei Selterser Brunnen
in Gehalt an Chlornatrium der Facmnger Quelle
nahe und übertrint in höherem Grade m Gehalt
än doppeltkohlensaurem Lithion die Quellen von
Giesshubel , Riederselters und sogar Fachingen.

Rach der Aussage des Sachverständigen
Herrn Sanitätsrath Dr . Bfeiffer in der Sitzung
dies Schöffengerichts vom 10. Juni 1898 entspricht
Überhaupt der Lubentius -Brunnen der FachwgerR. ‘-iw * i i 1 1 _ __ Jnn Tlorson AAf/tPLlIIDewjaupi:uer uuueüwuo-uiuuuo .. —~— o
Quelle und wird daher - von den Herren Aerzten
ffiit Recht bei Gicht , Rheumatismus , Nieren - und
Blasenleiden , harnsaurer yiathese den Patientenj _ a ta .i _ : :„x 4»« T>voia oin saTiv  medriffer.Verordnet . Dabei ist der Preis ein sehr niedriger,
da dev Lubentius -Brunjjen Vi Krug mit to y  t
geliefert wird in dem Haupt - Depot für Veies-
Saden und Umgegend I “ aw

Willi . Heinr . Birck.

Reisedecken,
grossB Auswahl — billige Preisa,
von  9 —45 Mk. pr . Stück empfehlen
J. &F. Suth, Wiesbaden,

Museumstrasse 4,
Ecke Delaspeestrasse 3.

Bis Weihnachten sind unsere
Läden auch Sonntags bis 7 Uhr
Abends sreöffret. 16o^7

iHiar -Isttei'
werden geflochten und mit Gold-Beschlagversehen

n jedem gewünschten Preise.
Li. « otiwssM,

Goldschmied,
7. Faulbrunnenstrasse 7.

^ Stück-'/C
Braunkohlen

aus dem Westerwald.
Aus unseren Abschlüssen mit der Königl.

Berg -Inspection offieriren, so lange Vorrath reicht,
ab unserem Lager oder Bahnhof gegen Kasse:
Per Waggon (200 Ctr .) . . . per Ctr . 95 Pf.

. 5 Fuhren (ra . 1 2 Waggon ) « » JOU *

. 1 Fuhre (ca . 15—20 Ctr .) „ » t05 „
„ 1—5 Ctr . zur Probe . . » *» 12" ->

Chr. iaxaner &Sohn,
Seerobensti *asse 29 —23.

IIP IKHH1HI»

Pfälzer blaue und Man .iUgen,
Ia SaijiMP
Gelbe englische.

Mäuschen (Salatkartofieln ) und
Zwiebeln in bekannter Güte.

.7 . ri, . «-», -. . . g & Co .. HäfNenga « « 3.
Telephon 392. Lieferung franco Hans

„ Frische Niemvediever -H

Schellfische.
X W. Weber, £

Otter- mm nauirnöim
empfehle mein reich «ortirtes Lager

selbstgefertigter Qualitäten
. Weihnachts-Geschenken.

CaH Claas,
Bahnhofstr . 3 . 16119

Jtal Maronen,
Pfund 14 Pf ., etngetroffm 16489AltKudt -ConsuM , M-tzgercraffe 31. _

Die Gesliigelyandlung v. SllHOIl LCVf.
Menaergafie 24, empfiehlt Brat - und Stopmünie.

>Gänsebrüste k 3 Mk.. Gänideule mit Rucken
2.50 Mk., GänsesLmalz. ausgelaffen, 2 Dlk.. Gam«-
schmalz. roh. 1 Mk. sowie aller andere Geflügel
zu den billiasten Prisenucii inuiytî tn

finschc StzellsiMu. CaNiM
\ per Pfd. von 30 Pf . an. 16574

y r i«g Ecke Wörtb- u. Iahustr.

Uai 'mvfrulvn,
sehr beliebte , billige , gesunde , nahrhafte und
wohlschmeckende Auilage zu Brod und --neben,
auch vorzüglich geeignet zu allen Füllungen , wie
Omiettes etc ., kalten und warmen Vorspeisen,
unter Cremes etc ., versendet in hübsch ., stark.
Blecheimern von brutto 10 Pfd . Inhalt:

Aprikose » -Marmelade zu Mk. 4. ,
Himiieei - Marnielasie . „ " qXX’
Pflamnen - Harinelaile „ „ a .au,.
Paradiei - iWannelade . „ * o.w

franco gegen Nachnahme . BeiVoreinsenduuJ20 Pf . billiger . (Ha 2127 g)  h IW
Loks . Lehmann , Frankttirt a ™.»

Taunusstr . 17 a, Lieferant mehrerer Hofhaltungen,
viel er Sanatorien , Pensiona te , Hot els ete. _

Morgeü u. jeden
Freitag frische

Schellfische
— gyi -msTr"!™— empf. faitt.

A. Aicolay . Ecke Karl- und Adelheidstrab-.
Telephon 2302.  13042

Mast -ltzeflügel.
isgwa ‘ää«
3- 4 fette Enten M!. 5.- . 4- 5 Bratbunuer
Mk. 5 —. 5-Kg.-KorbTafel-Krebse, grohe. Mk.6.50

yx. Mittler . Psdwoloeznska . F 19

2' elephon 150.

Mt!
eingetroffen bei 16576

Franz Hanger,
DotzHeimerstr. 48. Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.

Tele phon 104, _

Tützrahmbntter,
löal frisch ans immer neuerbanten Dampftnolk-rei
in RWerneisen bei Diez liefere in ledem Quantum
zu billigstem Preise. _ 4

J . G . HeinzmaMii » Molkerei,
Tel. 608. 29. Schwalbacherfiraße 29., Te >. M8.

Wiirm'lasdH4»
in verzinnt , Kupfer und
Nickel von Mk.3 *«*® an

empfiehlt 16434
Franz Fiössner,

AYellritzstrasse 6.

ßk Zu MeolKNs^
empfeble fst. BraunsÄweiger und Hallündtt
Honigkuchen , alle Sorte « fst. Nürnberger

I Lebkuchen u . Psefiernüfie m großer Äuswavl
Tborner Kath . . Hildebrand ' iche L-bkuch-n
Aachener Printen « . Figuren , achte Basler

>Lecerlh . fst. Ho » . » . man. «peenlatins.
sowie versch. andere Conreete in bekannter Gure.

W . Mayer,
Condilgrei n . Konserven , SchiPerplal ; 1.

Kein Husten mehr.
Walthers Honig -Zwiebelbonbous und

sehr empfehlentzwkrlh bei Husten , Heiserkeit und
ollen Störungen der AthMungoorgane . Zr>
hoben bei : Drogerie «»tto Sickert , Apotheker,
Marktstraße 9. 11

Reise-Deeken.
Wagen-Becken.
Kamelhaar-Decke«.
Jac(|nanl-Sdilaf-Deckeis.
Hamen- und Herrcn-Plaids.
Pferde-Decken, w. mmw.
Kamelhaar-Stoff für llans-

mid Schlaf-Röcke. 15854

iiimrkaif
enorm hiiiig.

I » © rstel &
Jsrael,

Langgasse 33.

Hdi. Lugenböh!,
5 . Barenstrasse 2 °

Bei Büsten, >
f EBeiserkeit , lerschleimnng , sowie bei

allen catarrliallscliea Ersdieinnngen
sind die ärztlich empfohlenenSucco-Pastillen

| von grossartigein Erfolge und nur dadurch das
bevorzugteste Hustenmittel auch hei Kindern.

I Bestandteile : Ammoniaksalz 6, Kandis 69,
Lakritzen 20, Fenchel 5.

In Päckchen h 35 Pf . und 60 Pf . Allem
[ acht hei : 15599

A . Crät *, Langgasse 29.

Rundes Landbrod
Iaus garantirt reinem Roggrnmehl hergestellt bei
w . Lehr , Sedanstrafir 14. Bäckern wt

INaichmenbetrieb. 152o9|

Lebcnszrnße Porträts
mzt, N-! ft, ™ ; «surr , 'üetaolber , studiij «ne dö.

RechiUingS-Büch-rrevlston, Bücher-Anlagen und
Rückstände. e.o «:ss «-r , 6. Ij)—4.

Shampooing

Gardinen,
am Stück und abgepasst.

Bettdecken.
Stores.
Portieren.
Teppiche.
Tischdecken.

Spe «?i58l - Hsm §i
«Ir © ardlnen.

I. Voigüündisches
(Jardiaenlager

en gros e« detail
2. Bärenstrasse 2.

mit Tretken-
Apparat.

JJ. Bamponi . Wwe ., nur Damenfriseurgesch .,
2. Goldgasse 2. vis-ä-vis dev Häfne rgasse . 1528d
^ Hekrschasrrn, die an ihren Krnvcrn etwa»
«, ordnen haben, nl«Verändern. Repanren, Bugeim
-Mite mich zur Änssübrnng dieser Arbeiten als mO
zur Anferlignng neuer Garderoben mr
Damen und Kinder bestens empfoblen 15772

L . S8e» r»«». Klerdermacher. Nerostr. 32, 1^
""Haararbeiten, 3̂ -. Stirn-
frisuren, Perücken, Scheitel, werden bei sorg-
Miaster Ansfübrrmg billigst angeferttgt. 16o..3

t . iirtl », Kal. Theater -Fris ., Swegelg . L^

Fraucn-H«
Tlodiii. verichl. Dr. Sicllaverlag 28. Hamburg.

MmW Mstzllkltt-Mlk
von

>Trüul . .Inli . Stein , Bahnhofstr . 6,
Hth . 2 , im ^ di ian ' scheu Hause.

We, BiU  lick preis®. MAN'
am Platze

für b. sümmtl. Damen- und Kindergarderobe.
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Bekannt leicht faßl. Methode. Vorzugl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung.für Berufs-
Schneiderinnenu.Directr. Schüler-Aufnahmetagt.Schnittmstr. a.  Art.a.f.Wäsche.Costume
w zuqesch. u. eingerichtet. Taillenmust, nach
Maß ind. Futter und Anpr. 1.25. Rod-

I schnitte vpn 75- 1 Mk._ llo fl
Sehr hübsches Privathaus
in MIM S««e, 9»1 " » “ S . AV .V' S “ '
Offerte» u. M. sr . fto nn d. Taahl -eLen. er̂ . _Tfcucti u. " . ~ -

Schönes Eingenhans
il 5-Zinuner-Wohnuugen bei 8«>ßer Anzahlm:

.igfi zu kaufen ges. Oss. u. « . Ul.
)en Tagbl.-Verlag erbeten. —-

Wirtschaft
| zu miethen (evcnt. zu kaufen) gesucht. Offerten
! unter II . li. 540 an den Tagbl.-Perl . erbeten.
! Jltts -Boa « ud Muss , l Dtz . Herren-
Oberhemde» , solvie ein Unterbett ubzng«
Anzuseyen vou 1—3 Uhr Mittags.

| im Taabl.-Berlag. _12il2
Zn yertanfen

l grTschmiedeeiserncrRcstgurationSyerdu.
1 Speifeauszna Kl. L-ckwalbcrcher-str, 8._15 ]^

AtbreÄtstr . 33, 1, schon  mdl. Z. z. v. 6568
7-Ämmer-WoImung



Ukette 8 . « . Dezemocr i »00. Lviesdavener Dagvlatt ( Abtud -Ausgave ) . Derla « : « angga ^ e 27 . L8.

MäHner-Tumverein. Männer -Gesangverein„Cacilia“.iltdllllvl 1 Ul 111 Ul um « _ _ f  Ab -»ds 8 Uhr ab: Ge

Familiemlbend
Tanz.

Freitag , den
7.  Dezember
(2. Andreasmarkt-
tag), Abends S
Uhr , in unserer
Turnhalle: F 411

» Andreasmarkttaae von Abends 8 Uhr ab: Gesellige
Zusammenkunft mit Familie im Vcreinslokal(Deutscher Hof), ŵezn die verehr!Sn,, ' , : .«. . „ c »WrinSMitglieder und Freunde deS Veremv emladet Der Borstaud

Der Vorstand.
Nichtmitglie der haben keinen Zutritt,

Familien -Abeud
des hiesigen Verein»

„OKi ' istt . jungen Männer“
am Freitag , den 7. d., Abends8 Uhr,

l( Ev . Vercinshnuse, Platterstr. 2, mit Vortrag
; Herrn Hülssprediger« 8vl >l,„ ««r , sowie
iteren Ansprachen, Gesängenu. Deklamationen.

Eintritt SS Pf . für Tyee.
Gäste willkommen._ —

Haupt-
Gewinn

Haupt-Gewinn

Haupt-
Gewinn

Haupt-
Gewinn

Damen-
und Uinder-

ii

empfehle in 16122

grossartiger Auswahl
sehr billig.

Carl Claes,
3. Bahnhofstr. 3.

Fischhandlung
mit Delicatessen,

üfiiehung LS . .Januar und l'oigenfie Ta * c.
“ . Lotterie

_ i Mühlhausen
i. Thür - tnr Wiederherstellung l°r Marienkirche . 330000 Loose.

^ iai waiw  n i i * *»1»lbar olin« Alte««
GeldgOWHine im Betrage von

473 ,000 M>Hi
Weihnachts-

Empfehlungen

jMl

A

A

A.

5000 *  -
300 <U =

10 a 10WM

Mauergasse 10. Telephon 2448.
Prima Helgol . Schellfische 40 Pf.

„ mittel ,, 35 ,
„ kleine ,, 25 „

Merlans zum Backen . . . 40 B
Cabliau im Ausschnitt . . . 45 B
Silherlachs. 1.20 Mk.
Seezangen , Rotlizungen , Stein¬
butte ,Goldbarsche ,Tafelländer.

Für Andreasmarkt
empfehle

feinstes Kater-Frühstück
Härings - Salate 1 >, 20 Pf.
.Italienische Salate j Pr0 4 ^ ri
Caviar -Schnittchen . . . 40 Pf.
Sardellen -Sclinitten . . . 25
Brabanter Schnittchen . 25
Russische Eier. 30
Pastetclien. 25

30
50.
100
200
500,
1000

WIEST
§ § see

20000
IOOOO

5 «OG Ji
« « « « .»

lOOOOi
15 -3 « # .»,

]500 « a
g ® © © « Jt
AOOOG^
SKKOOut

Tagblatt- *
üT Beilagen

liefert rasch und billig

500 a.
fWMM-
200 a.
100 A.

50 j

die L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

. . . . . . . . 20 ^ - SÄ « « « F
15700.UM- 157 ®« ®^

WMdkustr Loose. i 3.381»»?̂ «in!
versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme das Gweral-Deb.t

Lad. Miller&Co.,
Berlin , Breitestr. 5.

Telegr .-Adr . : Glucksmüller.

Langgasse 27.

♦

1
Fox-Terrier,

rasserein, selten schön und egal gezeich.et, wachsam,
stubenrein, springt, sucht, apporlirt , 1 b ^ohr alt,
. .. n,\  tmt ^ verlausen, Mod inot der Taabl ..für 30 Lik
Verlag

Wo? sagt der Tagbl.-
16591

Kein Husten mehrl
Wahiiers Fichtcn « adcl -Bo » bonsfind

sehr empfehlonkwcrtbbei Hnsten , .Pt ' s" »" '
1». alle» StSrnngen der Athmnngsorgane.
Zu haben bei Otto S . ebert , Apotheker
Marktstrabe9. 191

Stollwerck's , Liebig-Bilder und Brief¬
marken iür Sammlung empfiehlt m groger
Auswahl n . Heisswolff . Wellrchstr. 51, Part.
An-, Verkauf und Tausch.

Kench- und Kramp?-
Husten , sowie Brust -Katarrhe finde,ira,che
Bester»»« durch» »-. Lindeniacyer ’s Salus-
Bonbons . Best.: 10 "/° Alliuinsast und 90 °/»
reinst. Zucker. Zn haben in Beuteln ä 25 u. 50 Pt -,
sowie in Schacht, ä 1 Mk. !. d. Gcrmanra -Drog . ,
Rbeinstr. 55. Otto Dr °g. am Mark,
u. Woehus , Drog., Taunu sstr. 2o.  86 „7

Eg . HoiilocSi,
Küchenmeister.

, Nachtwache « !
Kraitteir-Psleger 51. » iminermann,

Frirdrichstratze 43, Part.__

Verloren
obere Rheiustraße, Kaiser-Friedrich-R'ng Dotz,
heimerstrabe, ein brauulederuer BtUtel mit
Inhalt : gold. Kneifer, Thcaterbillet, Handschuhe w.
Gegen Belohnung abzug. Dotzhemierstraße o4, 3.

Auszeichnungen f. Stickerere« ,
Mottogramme, Holzbrand re. w. angef.
Dambachlbal5, Garlenh. 2.

Herderstrahc 10, P.. zwei helle gemüthlick
möbl. Frontzimme, einzeln oder zusammen zu vm.

Putzfrau für einige Stunden Bormittags
gesucht Rödc,straffe 21, Laden.

M. 280.—pro Monat
und mehr können Herren verdienen durchd-n
Verkauf meiner vorzüglichen Cigarren an votc ,
Händler. Privatere . I » HEbnrger Hiauv.
Off u w . sas '-t  an (M.-No. u .9ii ) r iy

\i. » >« ,. » & Co . . Hamburg.

ftieb. j. Kausm . sucht Aushülisstellê cvent.
für halbe Tage Besch. Off. ». ü . S . Hauptpost!.

Heirath.
Dame sucht di- Bekanntschaft ein. gebild.

autsituiri Herrn zu machen, der nrcht auf <zer-
mögen rcflcctirt. Betreff ist allemsteb.. Ans 40 er
Jahr ., repräsent. Erscheinung, ohne Verschuld,
aeschied. und wünscht nach langer Vereinsamung
die ihr noch beschied. Jahre an Seite eines teuren,
liebevoll. Mannes zu verbringen. Gest. Briese
besördert unter 18* U . 21 der Tagbl.-Verlag.

Ich schrieb es gern
ans lede« leere Blatt , da« in der Küche noch Verwendung hat,
benutze Oetbcrs Pulver früh und spät, daun nimmermehr ein (La .2778 g)

Ein durchaus häuslich erzogenes
nettes Mädchen, evang., Anfang

30 er,^ mil schöner Ausstatlnng und 300d Mk.
Baarvermögen, wünscht sich zu verherrathnr. Nur
ernstgemeinte Offerte» unter fr' . V. -»8 -» an oen
T agbl.-Berlag. _ _ _

Und verbitt. schon Jahre , uns das Leben;
Statt oft u. viel u. reich zu gebe»! . » -

Bin glücklich fr-iil * .

Statt jeder besonderen Mittheiinng.

Todes -An ;eige.
Heute Morgen Itt/e Uhr entschlief unsere gute Mutter,

Km Henriette Paischmeid,
geb. Sind de,

sauft nach langem Leiden. ^
Mesdade«, den5. Dezember 1900.

Die Beerdigung findet aus Wunsch der Verstorbenen in der Stille statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

Ans denMirobnbrnef Gintlstondsorgtkeru
Geboren. 27. Nov. : dem Bademeister Reinhold

Schnabel e. T .. Mina Agnes Hedŵ 28. Rom:
dem DcloralionsmalergebulsenW. Trost e.
Johann ; der» Bauaufseher Paul Müller/ .-. * •»
Peter Paul Hans Erwin ; dem -L-chnstietzer
Heinrich Bernhard e.T ., Luise Margarethê dem>
Fabrikarbeiter CarlPrcsber c. S ., August^ akob
Wilhelm. 30. Nov.: dem Herrnschueidergehulsen
Albert Zeller e. S ., Albert Johann . 2. Dez.,
dem Schreiner und Frotteur Julius Fischer e.
T fSrnrielte Anna.

Aufgeboten. Kaufmann Carl Mathias Kaiser zr
Hadamar mit Anna Kalb zu Montabaur. .NassesMartin Rudolf Dömunng hier »nt Anna Man-
Grob zu Eisenach. Weinkuser Christlan W>lh.
Schneider zu Berlin mit Pbilivvine Magdalent
Knnz zu Nastätten. Grostk Oberförster ^ to
Weber zu Seligenstadt mit Stephanie Gr atzhoff
hier. Contorist Karl Kraiiz hier mit El, abetha
^anz liier. Fabrikbesitzer Peter Kam per -u Neuß
mit Minna Niemer hier. Schriftsetzer Philipp
Diefenbach hier mit Helene Laubach hier. Mllch-
bändler August Carl Wilhelm Intern,aun zu
Frankfurt a.̂ M. mit Anna Gnlde das. Metall-
d/eher Jakob Bender zu MonnhkUN MitKarolme
Wilbelmine Tresch hier. Tunchergch. Ad. Papst

> hier mit Selma Wiudols hier ^ ^
Gestorben. 1. Dez.: Apotheker Otto Kolb. 22 ^ . ,

1 Caroline , geb. Birk, Wittwe des Stemhaiiergeh.
Wilh. Häuser. 52 I .; Georg S . d-s Metzgers
Jonas Erkei, 7 M. 2. D-zbr : Max S . des
Mechanikergeh. Wilh. Menzer. 3 M. ; Anna. T.
des Landmanns Philrpp Konrad ^ i .Oberglad-
back 2 I 4.Dez.: Therese, T . desSchMtsetzer»
Heinrich Becker, 7 I . ; Maria , g-d- Hosstmmn.
Wittwe des Privatiers Joseph, Edelberger. 59 Z.
5 Dez.: Margarethe, T . oes BterbxauergehülskN
Ferdinand Steinhäuser, 4 M.; Kufergeh. Karl
Hofmann, 25 I.
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

No. 146.
Leranicigungsbezirk: Stadtkreis Wiesbaden.

Wiesbaden , im November 1900.
Luisenslraße No. 7.

Oeffeutliche Bekanntmachnug.
Ttenerveranlaguttg für das Steuersatz«:vorn

1. April 1901 bis 31 . März 1802.
Aus Grund des § 24 des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 24. Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 17b)
wird hiermit jeder bereits mit einem « >» -
kommen von mehr als3000 Mk. veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden auf-
gefocdert, die « leuererktärung über̂ fein Jayres-
cinkommen nach dem vorgeschriebenenFormular in der
Zeit vom4. Januar bis einschl.21. Januar 1901 dem
Unterzeichnete» „Vo, sitzenden der Veranlagungs-
Commission" schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugcbcn, dntz die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Die
oben bezeichneten Steuerpflichtigensind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aujsorderung oder ein
Formular nicht zugegangen' ist.

Die Versäumung der obigen Frist hatte gemäß
§ 30 Absatz1 des Einkommensteuergesetzes für das
Stenerjahr deit Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Veranlagung zur Ern»
komrucnstener zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständigeA»-
«aben oder wissentliche Verschweigung von Ein-
koMNien in der Stcuereiklärung sind im 8 66 des
Einkommeiistenergesetzes mit Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber aut Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig niittels El»-
schicibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an
den Werktagen, »nd zwar in der Z-rt vom 4. bis
20. Januar . Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags Don 5 bis 6 Uhr — sonst im Jlibr
Vormittags von 9 bis 12 Uhr —, in den Gcicbafts-
rälimei, des Unterzeichneten/ Luisenstraße 7, im
ersten Stock, zu Protokoll entgegengenomnieu.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so
sind zu Hause vorher die erforderlichenZahlen¬
unterlagen und Berechnungen aus beiorwerem
Bogen zusammenzustellen. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzudringen. Aber auch
im Falle einer selbstqescrtigten Declaration wird
zur Vermeidung von Beanstandungen und Rück¬
fragen dringend emvsohlen, die den Angaben oer
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen
nn der dafür im Formular bestimmien Stelle
(Seite 3 und 4) oder besser noch auf einer be¬
sonderen Anlage mitzutheilen.

Die Veranlagungzur Ergänznngssteuererfolgte
im Jahre 1899 für drei Jahre , also bis zum
31. März 1902. Eine allgemeine Neuoeranlagung
der Ergänznngssteuer findet somit in diesem diabre
nicht statt. Die im Vorjahre veranlagten Er¬
gänzungssteuersätze bleiben vielmehr in Kraft.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuer¬
erklärungen werden von heute ab, Vormittags von
9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräumen, Luiseu-
straße No. 7. Zimmer 8, auf Verlangen kostenlos
verabfolgt.

Dsrmerftag, den 6. Dezember. 1900.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adiesstreu:
An den Herrn Vorsitzendender Veranlagungs-
Commissionfür den Stadtkreis Wiesbaden, hier,
Luisenstrahe 7.

Schriftliche Steuererklärungen werden zur
größere» Beguemiichkeit des Publikums schon vom
18 . Nover .ibcr «S> entgegengenommcn und
bis zum Beginn der amtlichen Declaratioiisirist i»
amtliche» Verwahr genommen. Es empfiehlt sich
dies namentlich für solche, die schon zu der
früheren Zeit das Einkommen des künftige»
Steuerjahrcs übersehen und berechnen köuuen und
die im Januar verreisen wollen.

Der Vorsitzende
der Veranlagniigs-Comniission sür den Stadtkreis

Wiesbaden.
de la Fontaine , Regierungsrath.

Bekanntmachung.
Zufolge des Reichsgesetzes wegen Verwenduiig

von "Mitteln des Reichs-Jnvaliden -Fonds vom
1 Juli 1899 — NcichS-Gesetzblatt Seiten 839/40
— können den Witiwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
des Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts und
von untcren Militärbeamten neben ihren bis-
heriacn aus dem Ncichs-Jnvuliden-Fonds zahlbaren
gesetzlichenB-ibürsen im Falle und sur die Dauer
des Bedürfnisses Inschüffe gewährt werden.

Der Zufchntz beträgt höchstens 120Mark

^ *Bedurrtig« Wittwrn haben die Anträge ans
Znschnßgewähruiig an die Polizei-Verwaltung oder
an bas Landrothsamt ihres Wohnorts zu richten.
Ans diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Bcidülfen zahlbaren
Unterstützungsbeitrage in Anrechnung.

Di- gesetzlichen Bcihülfe» selbst kommen dagegen
nicht in Aiirechnung. Die Zablung der Zii'chüße
beginnt vom 1. April desjenigen Nechmi»gs,ahrcs
ab! in welchem die Zuerkemiuiig erfolgt, und Hort
mit dem etwaigen Wegsall der gesetzlichen Beibulse
»nd ferner mit demWegialldesBedürsnijsesaus. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1900.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor

Bekanntmachung,
betreffend den Andreasmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntniß der Verkaufs
und Schaubudenbesiyer gebracht, daß während des
diesjährigen Andreasmarklesam 6. und 7.Dezember
sämmtliche Verkaufsbuden und Verkaufsständeum
9 Uhr Abends und sämmtliche Schaubuden ein¬
schließlich der Carusicls um 10 Uhr Abends geschioffcu
sein müssen. . „ _

Verkaufsbuden- und Verkaursstand- Besitzer,
welche nach9 Uhr Abends, sowie Schaubuden- und
Carusselbesitzer, welche nach 10 Uhr Abends noch
geöffnet haben sollten, werden ans Grund der
88 36 und 88 der Marki-Polizeiverordnung vom
10. März 1876 bestraft werden. Jedes störende
Keräuich durch Musik-Instrumente u. dgl. ist nach
10 Uhr Abends unbedingt untersagt.

Schaubuden- und Carusselbesitzer, welche sich
de» Anordnungen der mit der Anfrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung aus dem Markt beaustraglen
Polizeibeamtenwidcrsetzen. haben, wie ihnen bereits
bei Erlheilung der Genehmigung eröffnet worden
ist, sofortige Entfernung vom Markte unnachsichtig
zu gewärtigen.

' Wiesbaden , den 14. November 1900.
Der Polizei-Präsident.  K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Durch die Polizei - Verordnnng vom 28. Okt.

v. I . ist bestimmt worden, daß Düngergruben
entweder mit Mauerwerk zu überwölbe» oder niit
eisernen Platten , bezw. mit mindestens 4,5 Cnilr.
starken, i» Rahmen liegende» Bohlen gut schlictzend
za überdecken sind und daß bereits vorhandene
Gruben, welche dieser Vorschrift nicht cnttpreche»,
binnen Jahresfrist entweder vorschriftsmäßig her-
gestellt oder beseitigt werden müsse».

Nachdem die gedachte Frist nunmehr abgelaufen
ist, werden diejenigen Grundslücksbesitzer, welche mit
den Arbeiten zur vorschriftsmäßigenHerstellung
der Düngergruben noch rückständig sind,, aufge-
fordert, entweder diese Arbeiten zur Ansruhrung
bringen zu lassen, oder aber di« Beseitigung der
Gruben zu veranlassen.

Wiesbaden , den 13. November 19̂ 0.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor

Bekanntmachung,
betreffend den Andreasmarkt.

Während des diesjährigen Andrcasmarktes
vom 3. bis einschließlich8. Dezember wird

1) die westliche Fahrbahn des BiSmarckrmgS
zwischen Bertrnmslraße und Sedanplatz.

2) die Blücherstraßc,
3) der Blücherplatz,
4) die Scharnhorststraße,
5) die Vorkstraße,
6) der Luisenplatz

für den Fubrverkehr gesperrt.
Wiesbaden , den 14. November 1900.

Der Polizei-Präsident. K . Prinz v . Natibor.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weibnachten in allen Zweigen des
Handelsgcwcrbes eine Verlängerung der Bc-
fchäftiguiigszeitund zwar, an den ersten beiden
Sonntagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zugelassen worden ist. , _ . . . .

Die betreffenden Sonntage fallen t» diesem
Jahre auf den 2.. 9., 16. und 23. Dezember. *

Wiesbaden , den 8. November 1900.
Der Polizei-Präsident, ft . Prinz v . RaUbor.

Bekanntmachung.
Bei Einnchtun >aller gewerblichen Anlagen

mache ick biermit besonders daraus ausmerkiam,
wie es im Interesse der Unternehmerliegt, daß sie
zweckmäßig ihre Baugesuch- vor der Einreichung
derselben an die Behörde mit d-mGew-rbe-Jnjpeclor
beiprechen, und etwaige Anforderungen des Letzteren
gleich bei der Anfertigung des Projeets berücksichtigen.

Wiesbaden , den 9. März 1900. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Natibor.
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Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30. Juni d. (ReiLS-
Gesetz-Blatt Seite 321 u . ftg.) . mit dem Bemerken
veröffentlicht, datz ich in Ausführung derselben ore
nachstehend angegebenen F -stjetzunge» getrosten habe.

A. Die Tag -, auf welche die Bestim¬
mungen des 8 139« a. a . O. kerne An¬
wendung finden , sind folgende:

». Die Samstage m der Zeit vom 1. Oktober bis
einlchl. Dezember, außerdem ^ . . .

b . 6 weitere (Wochen-) Tag « vor Weihnachten und
c 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

B . Tie Tage » au welchen ern Laden
schlutz vis 19 Uhr Abends r« erfolgen hat,

die Ŝamstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einschl. Dezember , außerdem

d . 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten,
c 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neuzahr.
ä . die 3 letzten Samstage im Marz,
e. die 4 ersten Samstage im April,
k. der Donnerstag vor Ostern.
e der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
Bt ;. Das FeUvieten von Waaren aur

öffentlichen Wegen, Straßen , 'Plasten - der
anderen öffentlichen Orten während der
«eit , in welcher die Verkaufsstellen ge-
fchlofien fein müssen, wird an Werktagen tm
folgenden Umfange zugelassen:

a Das Feilbieten von Back- und Konditor
waaren Wurst und anderen Lebensmitteln , Blume »,
Streichhölzern . Ansichtspostkarten und germg-
wertbigen Gebranchsgeg -nstand -n . soweit es
bisher schon während dreser Zeit «blich war.

1) Das Feilbieten von Lebensmitteln , Blumen,
geringwenhigen Gebrauchsgegenstanden Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei offeat-
lichen Festen , Truppenzusammenzi -Hungen oder
sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten

Bezüglich der Sonn - und Festtage behalt -»
bei den Bestimmungen betreffend die Sonnrngsruhe
im Sandeisgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 29. September 100»:,
Der Volizei -Prastdent.

In Venr . : Falke.
8 139 c. In offenen Verkaufsstellen und den

dazu gehörenden Schreibstuben (Kontore nd
Lagerräumen ist den Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von Mindestens zehn

^ ^Jn ^Geinemden^ w-lch- nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
must die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen , t»
denen zwei oder mehr Gehilfen und ^ ehrlinge be-
fchäsligt werden , für diese mindestens ' l ' Swnden
betragen : für kleinere Ortschaften kann diese Rüge
zeit durch Ortsstatut vorgeschriebe» w" dcn.

Innerhalb der Arbeitszeit mutz den Gel lten,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemesseneMittags¬
pause gewährt werden . Für Gehilfen , Lehrlinge
und Arbeiter , die ihre Hauptmahlzeitaußerhalb de»
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes emnehmen,
mutz dies« Pause »lindestenS ein und eine halbe

etU§ b139d° 9t, ®ie Bestimmungen des § 139 o
Verhütung des V.r-

derbens von Waaren unverzüglich vorgenommeii

2) fü" die Aufnahme der gesttzlich vorgeschnebencn
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und

3) anßerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortsvolizeibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweigew bestimmendenE -n.

8 139 e . Bon neun Uhr Abends b>« fünf
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen >rn ' . Dst bcnn
Ladenschluß im Laden ichon anwesenden Kunden

"ü ' L -r° n-un' ubr Ab'ends dürfen Verkaufsstellen
für -den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) für unvorhergesehene Nothfalle , ..
2) an höchstens vierzig von d« Ortrpolizeibehorde

zu bestimmeiideu Tagen , jedoch blS spätestens

3) nach ^iiäherer̂Bestimmiing(der höheren Ver¬
waltungsbehörde ) deS Regierungspräsidenten

in Städten , welche nach der feweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitaniend Ein¬
wohner haben, sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder
auf einzelne Stunden des Tages beschrankt.

Die Bestimmungen der §§ 139 c und 139 d
werde» durch die vorstehenden Besttmmungeu nicht

Während der Zeit , wo die Verkaufsstelle » ge¬
schloffen sein müssen, ist das Feilbjetcii von Waaren
auf öffentlicheu Wege». Straßen , Platzen oder an
anderen öffentlichen Orlen oder ohne vorherige Be¬
stellung von Saus zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe (8 42 b Abs. 1 Ziffer 1). sowie NN Gcwerbe-
deiriebe im Umherzieben (8 Abs. 1
verboten . Ausnahmen können von der Ortspolize '-
bebörde zugelasic» werde ». Die Bestimmung des
8 Söa Abi . 2 Satz 2 ffndet Anwendung.

Bekanntmachung.
Volkszählung nur 1. Dezember 1900.

Sollte Jemand bei der Zählung übergangen
oder sollten Zähtpapiere nicht wieder abgeholt
worden sein, so wird um gefl. Nachricht resp. Ab¬
gabe der Zählpapiere in das RathhauS , Zimmer
No . 2, gebeten. *

Wiesbaden , den4. Dezember 1900.
Die Zählungs -Commission.

Wickel , Stadtrath.

Bekanntmachnng,
betreffend dielandwirthschnstiiche Unfallversicherung.

Die fünfjährige Zeitdauer der bisherigen
Abschätzung der länd - »nd sorstwirthschastlichen
Betnebe ist am 31. Dezember 1899 abgelaufeu «*
wäre daher eine Sleuabschätzung »nt Wirkung vom
1 Januar 1900 ab vorzunchmeii gewesem

^Mit Rücksicht darauf jedoch, daß m Folge der
abändernde » Bestimmungen des Gesetzes vom
30 Jnni 1900 bis zun, 1. Januar 1902 ei» völlig
neues Kataster ausgestellt werden muß , hat der
Vorstand der h-ssen-nassaulschc» laudwirthschast-
lichen Bernssgeiiosscnschast be,» losten

die Beiträge für die beiden Jahre 1900 und
1901 noch auf Grund chcs alten Katasters
(UnternehnieiverzeichniffeS) ohne Aenderung
der Einheitssätze und des Gefahrentarifv

Mi " dlestr Maßnahme hat sich das Neicks-
VersicheruligS-Amt einverstanden erklärt , sofern die
Rechte der LetriebSnnternehmer durch N -iimis-
lequnq der Uiiternehme>verzeichnlffe gewahrt werden.

Um nii" dar Uiitcrnebmer -Verzeichiiiß der
Sectio » Wiesbaden (Stadtkreis ) vor der Offen-
lequng berichtigen und vervollständigen zu könne»,
mcrdkii die hiesigen land - u»d lorstwirthschaftlichen
Betriebsunternehmer , einjebließlich der Ha >idel -̂ -
gärtner , in ihrem eigenen Interesse hierdurch anf-

^ °^ ? ämmtliche jm laufenden Jahre eingetretene ',.
aber noch nicht aiigemeldeten Betrrcbs-
Eeöfinuttgen , Betriebs - instellMlgcn
und Betrievsvcränderungen ungesäumt
bei der Gemeindebehörde (Magistrat ) anzu-
mclden. dabei au » die nach dem Gesetz vom
80 Juni 1900 als land - und sorstwrrtb-
schaftlich- Nebendclrieve anzusehendeu
Unternehmungen zu berücksichtigen.

Als land - und sorstwirthschaftliche Ncben-
betricbe bezeichnet das Gesetz solche Unternehmungen,
welche der Unternehmer lieben seiner Land - und
Forstwirtdschast , aber in wirthschäftlicher Abbaiigig-
keit von derselben betreibt , und es find insbesondere
dazu solche Betriebe zu rechnen, welch- ausschließlich
oder vorzugsweise bestimmt stnd

1 zur Weilern Bearbeitung oder Ver¬
arbeitung von Erzeugnissen der Land¬
oder Forstwirthschast des Unternehmers.

2 oder zur Befriedigung von Bedürfnissen
seiner Land - oder Forstwirtbschalt.

8 oder zur Gewinnung oder Verarbeitung
von Bodcnbestandtheilen seines Gnind-

Die Anmeldungen sind im Rathhauft,Zimmer 27
(erstes Obergeschoß) , während der Diensts.undcn
« »ündlich zu Protokoll zu geben

Wiesbaden , den 18. November ,1900.
Der Stadtausfchntz

als Vorstand der Scction Wiesbaden (Stndtkr -iS)
der heffen-nassaulschen landwirthschaftlichen Berufs-

genossenschast.
I n Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Der in der Verläugeruilg der Blücherstraße

nach der Wellritzmüble führende Feldweg wird vom
3. vir incl . 8. d. M . wegen des in dem betreffenden
Sladttheil statlfindenden Andreasmarktes für den
öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , 3. Dezember 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr .: Korner

Bekanntmachung.
Nachdem inzwischen die nachbezeichneten Innungs-

Krankenkassen neu errichtet und die Statuten der¬
selben vom Bezirksansschuß zu Wiesbaden unter
dem 4. September 1900 genehmigt sind, wird unsere
Bekanntmachung vom 14. Dezember 1899 über die
im Stadtkreis Wiesbaden zu entrichtenden
Beiträge zur Jnvaliden -Versicherung wie folgt
ergänzt:
9 » . Mitglieder der Innungs -Krankenkassen
für die Bäcker -A « » » ng ( freie Innung ) zn

Wiesbaden:
Z 11 des Statuts

Mitgl .-Kl . 1 u . H Bcitr . d. Lohnkl . 111 zu 24 Pf.
™ - *_ : l\ : u :

91». Mitglieder der InnnngS -Krankenkafle
für die Fnhrherren -Jnnung zn Wiesbaden:

8 11 des Statuts
Mitgl .-Kl . I Beitr . der Lohnklasse IV zu 30 Pf.

„ II .. „ .. "l „ 24 „

: xv : : : ! f * :
9c . Mitglieder der Innungs -Krankenkasse
für die Tüncher -, Dtnccateur -, Maler - « nd
Lackircr - Innung ( freie Jnnnng ) zu

Wiesbaden r
8 11 des Statuts

Mitgl -Kl . I ' Beitr . der Lohnkl . IV zu 80 Pf.
11 u. III .. .. „ IN .. | 4 ..

V „ „ I 14 .,
Uafiel , den 6. November 1900.

Der Vorstand der Landes-
Verfichernngsanstalt Heffen -Siaffau.

In Vertr . : Br . Schroeder.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffent¬

lichen Kcnnlniß gebracht .
Wiesbaden , den 26. November 1900.

Der Magistrat . Ablbeiiuug für Versicherungswesen.
_ Mannvld.

DienftdoLen -Aborrncruent.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstdoteu im sttidtiiÄen KrankenhiUlie besrcvl
auch für das Jahr 1901 fort , und der Beitrag
mit 6 Mark für jeden Dienstboten wird tur das
kommende Kalenderjahr bei den neu angemeldekeu
und den jeilherigcn Abonnenten von Blute
De -ember c ad durch unseren Kaffenboteii erhoben,
wenn das Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht nbgenieldet wird . Dar
Abonnement bat zum Zweck, der ^Diemtherrschaft
Geleaendeil zn geben, ihre de» Dienstboten gegen¬
über bestehende g -'s- stlim - Verpflichtung zur
» »entgeltlichen Gewährung vollständiger Kur und
Veipflcaung bis zur Dauer von 6 Wochen gegen
ffahluna des angegebenen Beitrags avzulosen und
dem Krankenhaus - zu übertragen . Es sollte im
eia-nen Interesse Nicmand veliannicii , von uniecee
Einrichtung tzjebrauch zn wachen, zumal in nnicrer
Anstalt jeder Kranke offne Ruckficht ans den
Charakter seines Leidens sofort Ausnahme
finden kann. Zur ambulanten Behandlung der
nbonnirten Dienstboten , welche keiner besoiioereii
Pflege bedürfen , fiiidet eine L-prechstundc täglich
von 12 bi« 1 Uhr Mittags im städtischen Kranken-
hauic statt und zwär ebenfalls unentgeltlich , sedoch
ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimr tel
Personen , welche im Gewerbebetrrev beschäftigt und
demgemäß zur OrtSkranken -Kassc anzunielden ff»d,
werde» zum ribonnemcnt niäll angenommen.
Die Abonnementsbcdingungen liegen im Bureau
der Unterzeichneten Beiwaltung offen, können den
Interessenten aber auch auf Wunsch zngest lll

'"" ^Wiesbaden , den 20. November 1900.
Stadt. Krankenyaus-Vcrwaltung.
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Bei Abgabe von Feuermelduuge « ist immer

ein Feuermelder zu benutzen, der von dem VVt
des Brandes in der Richtung nach der ^ euer-
lvache. früheres Gerichtsgebäude, »('nedrichstraßelst,
liegt' Ausfahrt nach den» Ratffhansstlah,
woselbst sich auch der Eingang nach der
Feuerwache befindet.

I Wiesbaden , tra Februar 1900.
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Bekanntmachung.
Beschädigung der Telegraphenanlagen

Die Reichstelcgraphenliniensind häufig vor
sätzllchen und fahrlässigen Beschädigungendurch
Zertrümmerung der Isolatoren , durch . luheracht-
lassnua geeigneter Vorsichtsmaßregelnbeim Baum¬
fällen, durch Ansahren der Telegraphenstangeii oder
der an diesen angebrachten Seltenaeststigungen
(Drahtanker, Holzstrebcn) ausgesctzt. Da die,e Be¬
schädigungen im den meisten Fällen geeignet und,
die Benutzungder Telcqrnpheiialilagei!zu verhindern
oder zu stören, so wird zur Abwendung solcher
Beschädigungen und um das Publckum vor Un-
amiehmiichkeitcn zu bewahren, auf die »n Relchs-
strafgesetzbuch angedrohleu Strafen aufniclk,am
^"" Ŵer die Thäter vorsätzlicher oder fahrlaisiger
Beschädigungen der Tclegraphenanlagen demrt
ermittelr und zur Anzeige bringt, dag sie zum Er¬
sätze der WiederherttcllungSkoste» und zur « träte
gezogen werden können, erhält Belodiinngenbis zu
15 Mark in jedem einzelnen Falle aus den Post-
mitteln gezahlt. Die Belohnungen werden auch
dam, bewilligt, wenn die Schuldigen wegeni»gend-
lichen Alters oder sonstiger persönlicher Grunde
gesetzlich nicht baben bestraft, oder zur Ersatzleistung
herangezogcn werden könne», desgleichen, wenn die
Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt, sondern
durch rechtzeitiges Einschreiten verhindert worden
ist, der gegen die Telegraphenanlageverübte Unfug
aber soweit feststeht, daß die Bestrafung des
Schuldigen erfolgen kann. . . . . ..

Die Bestimmungendes Strafgesetzbuches für
das Deutsche Reich lauten : ,

8 817. Wer vorsätzlich und rechtswidrig den
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Teleqrapheuanlage dadurch verhindert oder ge¬
fährdet, daß er Theile oder Znbehoruiigcn der¬
selben beschädigt oder Veränderungen daran vor-
nlmmt. wird mit Gesängniß von einem Monat bis
z» drei Jahren bestraft. .. v . .

8 318. Wer fahrlasstgerwege durch eine dei
vordezeichneten Sandlungcn den Betrieb emer zu
öffentlichkii Zwecken dienenden Telegraphcnanlage
verhindert oder gefährdet, wird mit G-iangniß bis
zu einem Jabre oder mit Geldstrafe bis zu neun¬
hundert Mark bestraft.' .

8 318a Unter Telegraphenaiilagenim Sinne
der 88 3l7 >i,id 318 sind Fernsprechanlagen

"" ^ Frankfurt (Main ) , 12. Oktober 1900
Kaiserliche Over -Postdi »eetiou

Wechsel inländische nubewegiiche Sachen ver»
pachtet, aflerverpachter, vermielhet, afterver-
miethei. oder dadurch vereinbart baben, datz
das Pacht-, MielhS- u. s. w. VeriKltmß
unter bestimmien Voraussetzungenz. B . bei
nicht erfolgter Kündigung als verlängert
gelten solle, sind, wenn der Pacht- oder
Miethszins nach der Dauer eines Jahres be-
rechnet, mehr als 300 Mk. beträgt, ohne
Rücksicht auf die Dauer des Vertrags- Ver-
haltnisses nach Position 48 a, des Tarifs zu
dem Stempelsteuergesetz vom 31. Juli 1895
_ Gesetz- Sammlung 1895 Seite 413
verpflichtet, behufs Verwendung des gesetzlichen
Stempels bis zum Ablauf des Monats
Januar 1901 demjenigen Königlichen Ham»t-
Steucr -Amte oder Steuer -Amte, in dessen Ge¬
schäftsbezirk die betreffenden Pacht-,Mieths- pp.
Gegenstände sich befinden, oder einem benach¬
barten Stempelvertheiler Verzeichnisse der von
ihnen abgeschlossenen Pacht- , Afterpacht-,
Mieths- und Aflermieths-Verträge . ernzu-
reichen. Formulare zu diesen Verzeichnissen
können von allen Steuerstellen und stempet-
vertheilern unentgeltlich bezogen werden.

Die Verzeichnisse, welche am Schluß mit
der vorgeschriebenen Richtigkeits-Versicherung
zu versehen sind, können auch durch Beauf¬
tragte oder Vertreter ausgestellt werden; doch
bleiben die eigentlich Verpflichteten für die
gesetzlichen Stempelabgaben, sonne für die
verwirkten Strafen persönlich verhaftet.

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt,
daß die Verpflichteten oder deren Beauftragte
unter Zahlung des Stcmpelbekrages die aus¬
gefüllten und Mit der Nichtigkeits-Versicherung
versehenen Verzeichnisse den zuständigen Stener-
stellen einrcichen oder mit eingeschriebenem
Brief durch die Post einsenden oder die in den
Verzeichnissen zu machenden Angaben vor der
zuständigen Steuerbehörde zu Protokoll er¬
klären.

Den gesetzlichen Stempel, welcher für icdes
Jahr nach der Dauer des Vertragsverhült-
niffes in demselben zu berechnen ist und ffro
vom Hundert deS Pacht-, Mieths -Zinses be¬
trägt, können die Steuerpflichtigen für mehrere
Jahre im Voraus entrichten.

Die zur Führung der Verzeichnisse Ver¬
pflichteten haben dieselben nach der Ab¬
stempelung fünf Jahre lang aufznbewahren
Doch können sie deren amtliche Aufbewahrung
bei den Sieucrstelieu beantragen und wird
ihnen in diesem Fall auf Verlangen Empfangs¬
bescheinigung ertheilt.

Zuwiderhandlungen werden nach den
17 und 18 des Stempelsteuergesctzes vom

31. Juli 1895 geahndet. F279
Königliches Hanpt -Steuer -Amt

Biebrich.

Wird veröffeiulicht.
Wiesbaden , den 16. November 1900.

Der Magistrat. In Vertr .: Hetz.

BetmmtmachNng.
Alle Diejenigen, weiche seit dem 1. April

1896 durch schriftliche Vertrage oder Brief-

Thriftharrw-
Berstsigemmg.

, Montag , den SO. Dezember l . 3 .,
Vormittags 11 Ubr, werden auf der
Drieschländerei der Gemeinde Wambach , an

Ider Chaussee nahe der Schanze, circa 200 ©!
j Stück Christbäume gegen sofortige Baar -^
[sa1)lung öerfteigert. F292

Doeruer , Bürgermeister.
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Uorto -Tar e für das Deutsche Reich
«ud iu» Uerkehre «rit Oesterreich-

Ungar ».
Krirfe a) Ortsverkehr *) frankirt bis 250 g 5 Ps ..

unsrankirt 10 Pf ., b) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayer «, Württemberg u. Oesterreich-Ungarn fran¬
kirt dis 20 g 10 Pf ., über 20 g bis 250 g 20 Pf .,
«»frank , bis 20 g 20 Pf ., über 20 g bis 250 g 30 Pf.

PostKartrn a ) Ortsverkehr *) einfache 2 Pf ., un-
frankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
Reichs-Postgebiet , Bayern , Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache 5 Pf ., unsrankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drucksachen a) Ortsverkehr *) bis 50 g 2 Pf .,
über 60- 100 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Pf .,
über 250- 500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf .,
b) übriges Reichs-Postgrbiet , Bayern , Württem¬
berg » . Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
50- 100 g 5 Pf ., über 100- 250 g 10 Pf ., über
250- 500 g 20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 30 Ps.

Maarrnproben a) Ortsverkehr *) bis 250 g5Ps .,
über 250 bis 360 g 10 Pf ., b) Übriges Rcichs-
Postgebiet , Bayern , Württemberg u. Oesterreich-U ngcirn bis 250g 10 Pf., über 250—350g 20 Pf.

Veschäftopapieee a ) Ortsverkehr *) bis 250 g
5 Ps ., über 250 bis 500 g 10 Pf ., über 500 g bis
1 kg 15 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern
und Württemberg lnach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 250—500 g
20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 30 Pf . Zufammen-
vacken von Drucksachen, Waarenproben und
Geschäftspapiereii zulässig bis zum Gewicht von
1 kg . Taxe wie für Gcschäftspapiere . (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350 g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben .)

Einschreibgebühr 20 Pf ., Rückscheingebnhr
20 Pf.

Postanweisungen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bis
100 Mk. 20 Ps ., über 100—200Mk . 30 Pf ., über
200- 400Mk . 40 Ps ., über 400- 600 Mk. 50 Ps .,
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem
Porto sür die betr . Wendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren sür Ueber-
mittelung des eingezog. Betrages an den Absender.
Meistbetrag e. Nach«. 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packelporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Pf . vro Mk , mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packet - beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Meiien ) :

NrrKa«fsteI1r» -f . Postivrrtyzeiche»
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten,
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-
Adressen, Post -Aufträgen rc.) : bei F . Alexi, Michels¬
berg 9 ; I . Beer , Wwe.. Geisbergstr . 16 ; Fritz
Bernstein , Wellritzstrahe 25 ; I . Birck, Roonstr . 12;
Joh . Conradi . Waldstr . 38 (Gemeinde Biebrich) ;
I . Mehl , Wilhelmür . 22 ; K. Erb , Adelheidstr. 76;
I . Hartmann , Hellmundstraße 17 ; Th . Hendrich,
Dambachthal 1 ; K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstr . 102 ; El . Jhl , Waldstr . 6o
(Gem. Biebrich) ; H. Kilian , Eleonorenstr . 3;
F . Klitz, Rheinstraße 79 ; A. F . Knefcli , Lang,
gasse 45 ; PH. Krauß , Albrcchtstraße 86 ; I . Losem,
Riehlstrabe 2 ; K. Lotz, Herderstraße 8 ; C. Menzel.
Lahnstrabe l a ; F . A. Müller , Adelheidstraße 82;
H. Schicker, Moritzstr . 50 ; H. Schindling , Neu¬
gasse 1 ; A. Sommer , Aorkstr. 11 ; O . Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71 ; A. Penn . Kranzplatz 2;
Carl Borpabl , Webergasse 45/47 ; Chr . Weyers¬
häuser . Kasfirer, Schlachthaus ; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4.

Packcte
im Gewichte

oJ-. CM ©
-o 1 vol*30 *30

CM

a i a 9. a 3 iLA
56 ^
80

M

|o

Z^_6
50 ^ 5̂0
40 „ >50

Geffentliche FerrrsprechsteUen
befinden sich beim Tclegraphenamt (Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhofstrabe 3, beim Postamt 3, Wellritz-
straße 45, und beim Postamt 4, Taunnsstr . 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September ) von 7 Uhr , tm
Winter (1. Oktober bis 31. März ) von 8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern des
Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Thcilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte ) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten je nach der Entfernung 20,
25 50 Pf . u . 1 Wik. Hierzu komnien noch 25 Pf.
Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechsrelle geholt werden muß . Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orte » sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch 3 Mk., sür ein
iringendes Gespräch 9 Mk.

b. bkgeinschlM, ^ 50 /9)!50 H
f. jed. weit, kgß 5 „ jlü >20 „ - „ — „ , ,
Werthse «,dünge » . Versicherungsgebuhr für ,e

300 Bit . 5 Pf ., »lindestens aber 10 Pf ., anßer-
' dem Packetpono wie vorstehend, bei Briefen bis

zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., ans größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

ßilbefirUnng für Briefe , Postkarten , Drucksachen
rc. 25 Pf ., für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

Psstaustrügc (bis 800 Mark ) 80 Pf . Bei Ueber-
sendung der eingezogenenBeträge kommt die Post-
anweisungsqebllhr nock in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören
den Ländern beträgt bas Porto:

I frankirt 20 Pf . I für ,e 15 g (ohne
gjfUf * 1 unsrankirt 40 Pf . J Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf ., unsrankirt 20 Pf ., mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen , G -schnftspapiere , Waar -n-

»roben 5 Pf . für je 50 g,  mindestens jedoch
für Geschäftspapiere 20 Pf ., sür Waarenproben
10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu . Geschäfts-
Papiere 2 kg , der Waarenproben 350 g.

Ginschreibgeb . 20Pf . ; Nnckscherns - b . 20Ps.
Nackrte bis zu5 kg nach Dänemark . Belgien,Nieder-
^ lande , Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk

40 Pf Packete bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*Tsie Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt , Dotzheim. Heßlach, Kloppenheim,
Naurod , Rambach und Sonnenberg.

Telegramm-GeltrU-re».
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Ps . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien . Dänemark , Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien.
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien
u Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Rug-
land , Spanien , Portugal , Serbien . Bosnien , Herze¬
gowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Numelien
20 Pi . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . »Nach Malta n . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mnidefibetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., inr übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes -r,elegran>m
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele¬
gramms erhoben. Für Stadttettgranime betragt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindcftgebühr 30 Pf.

von Newyork nach Hamburg, 1. Dezbr. 12 Uhr
Mittags Lizavd passirt ; D. „Bethania“ 30. Nov.
8 Uhr Vorm, von Baltimore nach Hamburg ; D.
„Brisgavia“ 2. Dez. 9 Uhr Vorm, in Nagasaki;
D. „Cap Frio“ 1. Dez. 2 Uhr Naohm. von New-
york naoh Hamburg ; D. „Castilia“ von Hamburg
via Grimsby u. Havre nach Westindien, 2. Dez.
3 Uhr Von». Cuxhaven passirt ; S.-D. „Deutsch¬
land“ von Hamburg nach Ns^ yo' k, SO. Novbr.
6 Uhr 25 Min. Nachmittags von Cherbourg; D.
„Guernsey“ von Baltimore nach Hamburg, 1. Dez.
12 Uhr 10 Min. Nachm. Seilly passirt ; D. „Hol-
satia“ von Hamburg nach Ostasion, 2. Dezbr.
12 Uhr 5 Minuten Nachm. Cuxhaven passirt ; D
„Lady Armstrong“ von Newyork nach Stettin,
1. Dez, 7 Uhr 15 Min. Von», von Swinemünde;
D „Mintevne“ von Newyork nach Hamburg,
30. Novbr. 10 Uhr 30 Min. Vorm. Seilly passirt;
D. „Nutria“ von Stettin naoh Newyork, 30. Nov.
3 Uhr 45 Minuten Nachm, von Swinemünde; D.
.Patricia“ 1. Dezbr. 8 Uhr Nachm, in Newyork;
D „Polaria“ von Hamburg nach Westindien,
1. Dez. 4 Uhr Vorm, von Havre ; D. „Polynesia
von Neworleans nach Hamburg, BO.Nov. 12 Uhr
Mittags von Newport News; D. „Sardinia von
Ostasien nach Hamburg, 2. Dez. Perim passirt;
D. „Savoia“ 30. Nov. in Taku ; D. „Saxonia von
Ostasien nach Hamburg, 1. Dez. 8 Uhr Vm. in
Havre ; D. „Sibiria“ 1. Dez. 8 Uhr 30 Min. Nm.
in Hamburg ; D. „Suevia“ 1. Dez. 2 Uhr Nachm,
von Penang nach Colombo; D. „Troja “ von
Hamburg nach Südbrasilien, 2. Dezbr. 11 Uhr
25 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Valdivia
2. Dez. 7 Uhr Vorm, von Shanghai nach Taku;
D. „Valesia“ 1. Dez. von St. Thomas via Havre
nach Hamburg. _

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kaiser Willi. II.“ nach Newyork, 30. Nov.
12 Uhr Nachts von Neapel ; S.-D. „Werra “ nach
Genua, 1. Dez. 4 Uhr Nachm, von Newyork; D.
„Bonn“ nach Bremen, 1. Dez. 8 Uhr Vorm, von
Baltimore ; D. „Trier“ nach Newyork, 2. Dezbr.
7 Uhr Nachm. Dover passirt. — Brasil- und La
Plata -Linien : D.„Hogland“ nach Bremen, 3. Dez.
Vlissingen passirt ; D.„Stolberg“ nach Rotterdam,
Antwerpen, Bremen, 2. Dezbr. von Fuuchal ; D.
Heidelberg“ nach Brasilien, 2. Dez. Dover pass.
—Linien nach Ostasienu. Australien : D. „Olden¬

burg" nach Bremen, 1. Dezbr. von Genua ; D.
„Bayern“ nach Bremen, 1. Dezbr. in Aden; D.
.Preussen“ nach Ostasien, 8. Dez. von Port Said;
D. „Hamburg“ (der Hamburg-Amerika-Linie)
nach Ostasien, 3. Dezember von Antwerpen ; D.
„Wittenberg“ nach Ostasien, 1. Dezbr. in Hong¬
kong ; D. „Karlsruhe“ nach Bremen, l .Dez. von
Genua; D. „Barbarossa“ nach Australien, 2.Dez.
in Sydney. — Truppen-Transport-Dampfer naoh
China: D. „Wittekind “ nach Ostasien, 2. Dezbr.
j„ Nagasaki ; D. „Dresden“ nach Ostasien, l . Dez.
in Hoji; D. „Aachen“ nach Bremen, 3. Dez. in
Suez; D. „Rhein“ nach Bremen, l . Dez: von Port
Said ; D. „Darmstadt“ nach Bremen, 3. Dezbr.
St. Catherines pass.; D. „Crefeld“ nach Ostasien,
30. Nov. in Nagasaki.

Dampfer -Fahrten.
Hamborg -Amerika -Linie

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Bettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

D. „Adria“ 3.Dez. in Port Said ; D. „Acilia“
30 Nov. 11 Uhr Vm. in Baltimore ; D. „Ambna
2. Dez. 6 Uhr Vorm, von Kobe nach Hongkong;
D. „Arcadia“ 1. Dez. 12 Uhr Mittags von Naga¬
saki nach Kutchinotsu ; D. „Armenia“ von Ham¬
burg nach Philadelphia , 3. Dez. 2 Uhr 30 Mm.
Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Asturia“ 1. Dezbr.
von Algier naoh Newyork weiter ; D.„Belgravia

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 30,
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Southwark“

am 24. Nov. in Antwerpen von Newyork ange-
kommen; D. „Friesland“, am 26. Novbr. in
Antwerpen von Newyork( angekommen über
Southampton (die Passagiere wurden in South¬
ampton gelandet ) ; D. „Keiisington“ am 28. Nov.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen (über
Southampton); D. „Noordiand“ am 30. Nov. an
Newyork von Antwerpen angekommen. — Ant-
werpen-Philadelphia-Dienst. D. „Nederland am
23.Novbr. in Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen; D. „Nederland“ am 28. November von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen ; D.
„Switzerland“ am 29. Nov. von Antwerpen nach
Philadelphia abgegangen.

R°tnii°nSmen-nden-! °« 8. Sch- N- ub. lS 'ich-u H-s-Buchdruck-ni in Wiesbaden.
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